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Gelteſert von der United Pretz“4 


Inland. 
Verſicherungsmord? 
Minneapolis, 23. Aug. Frau No— 


aD 


ta Berfins wurde geitern Nacht unter 


der fchrveren Beichuldiqung verhaftet, 
ibre Schmweiter Louife Hawtins (welche 
ein 9. Aug. jtarb, vier Tage nad) dem 
Uinfallen einer Yampe neben dem Beit, 
in welchem jte franl lag, und infolge 
der beim Brand davongetragenen Ver— 
leungen) um einer Zebenzverlicherung 
bon 87000 willen ermordet zu haben. 
Den Vertretern der Verficherungsge: 
felichaft war es aufgefallen, daß ein 
ähnlicher „Unfall“, wie der erwähnte, 
Ichon einmal mehrere Wochen vorher in 
tem betr. Zimmer pafjirt war, und lie 
hatten eine bejondere 
borgenommen, welche zur Haftnahme 
führte. Frau Perkins ift, ebenfo wie 
ihre getödtete Schweiter, Wittwe und 
hat auch ein Kind. 
Sclbfimord. 


(lerandria, Ba., 23. Aug. F. U. 

ein al Kommiſ— 
fionshändler dahier, außerdem Groß: 
fomthur der „Iempelritter”“ undGro$- 
GSenioi = Wardein der Freimaurer= 
Großloge von Birginien, beaing heute 
bier Selbjtmord, indem er fih dur 
den Kopf fchoß. Er mar in der lebten 
Zeit fehr gemiüthsleidend und nieder- 
geſchlagen geweſen. 

Kanſas City, Mo., 23. Aug. Die 
Leiche von J. W. Walker, von der 
Firma Steele & Walker in St. Jo— 
ſeph (welcher jahrelang das bedeu— 
tendſte Groß-Spezereigeſchäft weſtlich 
von Chicago gehabt hatte) wurde in 
ſeinem mens bon jeiner Gattin ge- 
funden, ‘die hierher gefommen ivar, 
um mit ihm —— — Ne⸗ 
ben der Leiche ſtand eine Flaſche, in 
welcher Karbolſäure geweſen war. 
Walker hatte das Gift verſchluckt und 
dann auch * auf ſich geſchoſſen. 
Steele & Walter hatten vergangenen 
Suli Banferott gemacht, und nıan 
wermuthet, daß Walker in großen fi- 
nanziellen Schmwulitäten jtedte. 


Ser „Trolley“⸗Moloch. 


Brooklyn, N. 9, Aug. Aber— 
mals ſind hier zwei Perſonen durch 
elektriſche Trolleywagen getödtet wor— 
den. Eines der Opfer war ein zweijäh— 
riges Kind, Namens Effie Dennin, 
das andere ein junger Mann, anſchei— 
nend ein Deutſcher, deſſen Perſönlich— 
keit noch nicht feſtgeſtellt iſt. 


Im Irrenhaus wiedergefunden. 


Waſhington, D. C., 23. Aug. Frau 
M. Mayhew, Matrone des „Engliſh 
Orphan Aſylum“ in Cincinnati, kam 
geſtern hierher und fand ihren Gatten, 
von dem ſie 27 Jahre getrennt war, 
im Regierungshoſpital für Irrſinnige 
wieder. Mayhew hatte den Bürger— 
krieg mitgemacht und ſich dann ver— 
heirathet. Das Paar lebte drei Jahre 
ſehr glücklich zuſammen, worauf May— 
hew ſpurlos verſchwand. Erhat keine 
genaue Erinnerung mehr an die Um— 
ſtände ſeines Verſchwindens und ſeiner 
Verbringung in das Irrenhaus. Die 
Frau bemüht ſich, ſeineFreilaſſung und 
Penſionirung zu erwirken. 
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Wetterlaunen. 


Middletown, N. 9., 23. Uug. Be— 
richte aus den Bergdiſtrikten derCoun— 
ties Sullivan und Delaware beſagen, 
daß daſelbſt ein Nachtfroſt großen 
Schaden anrichtete. In vielen Gegen 
den ſoll der Buchweizen völlig vernich 
tet ſein, und Welſchkorn und Garten— 
früchte ſollen — gelitten haben. 

Naſhua, N. H., 23. Aug. In der 
Umgegend war —— früh der Boden 
mit Froſt bedeckt, und in Gulf Sum 
mit bildete ſich eine anſehnliche Eis— 
kruſte auf dem Waſſer! 

Susquehanna, Pa., 23. Aug. Un— 
ſere Gegend wurde während der Nacht 
von einem ſtarken Froſt heimgeſucht, 
welcher den Feldfrüchten bedeutenden 
Schaden zugefügt haben ſoll. 

Feuerſchaden. 


Pittsburg, Kans., 23. Aug. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte nächtlicherweile 
den ganzen Geſchäftstheil des —— 
chens Merwin, nördlich von hier. Di 
Verſicherung iſt keine genügende. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Campania von Liver— 
pool; City of Para von Colon, m it⸗ 
telamerika. 

Chriſtianſand: Venetia, 
Nort nah Stettin. 

Rotterdam: Amfterdam von New 
Vork. 

Boulogne: Zaandam, 
York nach Amſterdam. 

London: Huron von Montreal. 

Liverpool: Lucania von New Yorf. 

Southampton: Berlin von New 
Vork. 

Southampton: Normannia, 
New York nach) Hamburg. 

Mbgegangen 

New York: Italia nad den Mit 
telmeer-Häfen. 

San Francisco: Maripofa, nad) 
Honolulu und Sydney. 

Bremen: Willehad nach) New Nort. 

Hamburg: Augufta Victoria nad 
New Dort. 

Boulogne: Veendam, 
dam nach New Horf. 

Dueenstomn: Teutonic, von Liver: 
pool nad) New Hort. 

London: Manitoba nad New Hort. 

Genua: Werra nad) Nem York, 


von New 


von Lew 


bon 


von Rotter— 


Unterſuchung man noch immer nicht, und die 


| Ende, 


Eingefangen! 
HSwer Mörder und angeblibe Babnräuber. 


Grand Rapids, Mich., 23. Aug. Die 
zwei Dejperados, welche der Detektiv 
Pomers auf einem Bahnzua feitneh- 
men wollte, da jie in dringendem Ver— 
dacht jtehen, an dem fürzlichen Bahn 
raube betheiligt zu fein, und welche 
Powers durch einen Schuß tödtlich 
verlehten (Powers iſt inzwiſchen ge— 
ſtorben) ſind jetzt eingefangen und 
hierher in's Gefängniß gebracht wor— 
den. Ein Volkshaufe umringt das 
Gefängniß, und es wird mit einem 
Lynchgericht gedroht. 

Grand Rapids, 23. Aug. Etwas 
Beſtimmtes darüber, ob die zwei Ver 
hafteten die Mörder de3 Detettivs 
Powers find und etwas mit dem fürz- 
fichen Bahnraub zu thun hatten, weiß 
Sude 


I hen: „Der Londoner „Ölobe“ 
| Yiitterl 


doch nicht verſtehen; 


nach den Verdächtigen in den Wäldern 


dauert fort. 
Die Demofraten Nebrasfas. 


Dmaha, Nebr., 23. Aug. Ziemlich 
glatt gingen die Verhandlungen der, 
jehr zahlreich befuchten demotratifchen 
Staatsfonvention von Nebrasfa zu 
Lärm geb e3 blos, als ein De- 
legat, welcher auch) zum Komite für 
die Prinzipienerflärung und die Re- 
jolutionen gehörte, eine die Eleveland’- 
Ihe Verwaltung empfehlende Nejolu- 
tion als Minderheitsbericht einbrachte. 
Diefe Nefolution wurde auf den Tifch 
gelegt. Dann wurde der Wehrheits- 
bericht jenes Komites angenommen, 
melcher vollitändig von W. %. Bryan 
und feinen Anhängern fontrollirt war. 
Diefer Bericht geht zunächſt auf die 
amerikanische Unabhängigteitsertlä- 
rung zurüd, beftätigt die Prinz ipiener- 
as der vorjährigen demokrati 
fchen Staatsfonvention aufs Neue 
und tritt bedinqungslos für unabhän- 
aige Silber-Freiprägung im Verhält- 
niß von 16 zu 1 ein. Des Weiteren 
wird empfohlen, daß die Gieveland’- 


| che Verwaltuna „zur Polttif de rer- 


ten Admintitrat tionClevelands zurück 
kehre“ betreffs der Stellungnahme ge— 
gen politiſche Agitation der Inhaber 
von Bundesämtern. Die Bewegung 
der „American Protective Aſſociation 
und ähnlicher geheimer Geſellſchaften 
wird verdammt. In der Schlußver 
* umlung gejtern Abend hielten W. 
%, Bryan und Andere Reden über bie 
— Erſterer erhielt eine 
groͤße Ovation. 
Gouverneurloſe Zeit? 


Springfield, Ill. 23. Aug. Augen— 
blicklich iſt es zweifelhaft, ob der Staat 
Illinois einen Gouverneur hat. Denn 
Gouverneur Altgeld weilt außerhalb 
des Staates, und der Vizegouverneur 
Gill, welcher unter ſolchen Umſtänden 
an ſeine Stelle zu treten hätte, befindet 
ſich auf einer Reiſe nach Californien. 
Falls der Präſident des Staatsſenates, 
Bogardus, innerhalb des Staates 
weilt, ſo wäre er jetzt an der Reihe, 
die Befugniſſe des Gouverneursamtes 
zu verfeben; Doch ift auch dDarüb r nicht 
Beitimmtes befannt. 


Grubenunglück. 


Petersburg, Ill. Aug. Acht 
Kohlengräber verunglückten bei der 
Einfahrt in die „Hill Top“Grube. 
Der Fahrkorb Mafdiniſ hatte 
Gewohnheit, den Fahrkorb ſtets raſch 
hinunterſauſen zu laſſen und erſt kurz 
oberhalb des Bodens des Schachtes 
mit der Greifvorrichtung zu faſſen. 
Letztere aber verſagte heute den 
Dienſt, als er wieder in der gleichen 

Weiſe verfahren wollte, und die 
Männer ſtürzten mit dem Fahrkorb 
vollends in die Tiefe. Fünf derſelben 
brachen die Beine und erlitten auch ſo 
ſchwere innerliche Verletzungen, daß 
ſie wohl nicht mit dem Leben davon— 
kommen werden. Unzweifelhaft tödtlich 
verletzt ſind: John Limberger, Pat 
Kelly und Gus Nelſon. 

Bautkrach. 

Cincinnati, 23. Aug. Die „Firſt 
National Bank“ in Franklin, O., hat 
zugemadt. Es ift noch fein Musmeis 
über ihre Verbindlichkeiten und ihre 
Beitände er hält tlich. 


— — — — 


Anstand. 
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Geſtorben. 

Berlin, Aug. Der Vertreier 
von Elberfeld-Barmen im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe und ſeit einigen 
Jahren zweiter Vize-Präſident desſel— 
ben, Geh. Sanitätsrath Dr. Edward 
Graf, deſſen ſchweres Erkranken in 
dem Luftkurort St. Blaſius auf dem 
Schwarzwald gemeldet worden war, 
iſt nach ſchwerem Todeskampfe geſtor— 
ben. Er hat ein Alter von 66 Jah— 
ren erreicht. Beſonders während der 
en 1866 und 1870—71 hat er 

5 Een ein jegensreiches Wirken ent: 
= 

Bien, 23. Mug. Dr. Anton Nit- 
ter d. Bed, lebenslängaliches Mitglied 
des öſterreichiſchen Reichsrathes und 
eifriger Klerikaler (geb. 1812 zuButſch 

Mähren) iſt geſtorben. Er hatte 
eine Zeit lang auch die „Wiener Zei— 
tung“ und andere Publikationen re— 
digirt. 

Boeckel in Auklagezuſtand. 

Berlin, 23. Aug. Aus Halberſtadt, 
Provinz Sachſen, kommt die Mel— 
dung, daß der Antiſemitenhäuptli ing 
Dr. Boeckel, Vertreter für den 5. Kaſ 
ſeler Reichstagswahlkreis und in ſei— 
nem bürgerlichen Verhältniß Buch 
druckereibeſitzer in Marburg, wegen 
Beleidigung des Offizierſtandes in 
Anklagezuſtand verſetzt worden iſt. 


23. 


die | 


Jener kleine Zeitungstrieg. 

Berlin, 23. Aug. Noch immer hört 
die anläßlich der Kaiſerrede an Bord 
des Schlachtſchiffes „Wörth“ (in eng 
liſchen Gewäſſern) ausgebrochene Sch 
de zwischen britifchen und Deutichen 
geitungen. nicht auf, und Ddiejelbe er: 
ſtreckt ſich j etzt auch auf andere Gegen— 
ſtände. So ſagt neuerdings der Lon— 
doner „Globe“: „Unſere deutſchen 
Freunde hätten für die Feier der 
Grundſteinlegung des Nationaldenk— 
mals füt Kaiſer Wilhelm J. nicht den 
Tag wählen ſollen, der an Bazaine und 
damit an die Uebergabe von Meß er— 
innert.“ Ddarauf antwortet die 
„Nordd. Allg. Zeitung“ folgendermaä— 


ichkeit und Takt lehren! Ein 
Knigge würden die Briten 
dacum wollen = 
ihnen nur zu Gemüthe führen, daß 
obige Ueußerung eine grenzenloje 
fenntniß der Deutfchen und ihres na= 
tionalen Empfindens bewerjt.“ 
Miniſter Bötticher verreiſt. 

Berlin, Aug. Dr. von Bötti— 
cher, der „k me“ Staatsſekretär im 
Reichtsamt des Innern, iſt mit Ur 
laub nach der Schweiz abgereiſt. Die 
bevorſtehende große Feier des Sedan 
tages und die damit verbundenen Feſt— 
lichkeiten wird er alſo kaum durch ſeine 
Gegenwart verherrlichen helfen 

Vier Kinder erſtickt. 
Berlin, 23. Auguſt. Bei einem in 
n Dörfchen Marienftel im Amt \ 

in Dldenburg ausgebrochenen, im 
Iebrigen unbedeutenden Brande, durch 
den die Wohnungen Des Werftarbit- 
ter5 Brodmann eingeäfchert wurde, 
haben die unbeaufiichtiat zu Haufe ga 
bliebenen vier Kinder des Brodmann’- 
jdien Ehepaares den dur) Er: 
ftieung gefunden. 

Brennende Stadt, 

Wien, 23. Aug. Das Städtchen 
Sillein in Ungarn (mit etwa 3000 
Einwohnern) jteht jeit geitern Abend 
in Flammen. Nachbarorte haben Hilfe 
geſandt; doch ſcheint es ſehr ſchwer, 
das Feuer unter Kontrolle zu bringen. 

Nihiliſtiſches. 
Aug. E 


Zitat aus 


23. 
lebſa 
des 


de 
ver 
l 


T y 
Tod 


Warſchau, 23. Es wird mit— 
getheilt, daß neuerdings in Odeſſa, 
Südrußland, wieder eine über 
ganzen Weſten und Südoſten des ruſ— 
ſiſchen Reiches verzweigte revolutionäre 
Bewegung entdeckt worden ſei, und daß 
bereits eine große Anzaͤhl Perfonen 
ſich in Haft befinde. Es ſollen Pläne 
für das Zuſtandekommen eines allge— 


meinen Aufſtandes geſchmiedet worden 


ſein; — man in behördlichen Krei 
ſen nicht befürchtet, daß es zu einem 
ſolchen kommen werde, trifft die Re— 
gierung die peinlichſten Vorſichtsmaß— 
regeln. 
Bahnunfall. 
Paris, 23. Aug. Der 
Schnellzug iſt geſtern— 
ritz und Bayonne entoleift, 
zahl Paflaaiere wurden verlegt, 
es aber jcheint, feiner Tchmwer. 
Die Biraten von Tongfing. 


Marfeille, 23. Aug. Der franzo 
jiicheDampfer „Eheribou“, welcher aus 
den &inefiichen Gewäffern hier eing? 
troffen ift, brinat Nachricht, Daß e3 
in Tongfinq wieder von Pirat en wim 


Madrider 


Eine Un: 
inte 


Iruppen beläjtigen. 
Böjer Wille Chinas. 
Zondon, 23. Aug. Eine 
aus Shangha t, China, meldet: die hi 
neſiſche se hat eine hachit auf 
fällige Ernennung in 
der jeßigen Unterfuchung chinefifcher 
Grenelthaten geaen die Nusländer ges 
macht und damit zu erfennen gegeben, 
daß es ihr mit der Beltrafung der 
Siüuldigen nicht ernit it. Gie hat 
nämlich den früher Tchimpflich Degra= 


dirten Liu, welcher allgemein als der 


eigentliche Verurfacher der Öreuelthas | 


ten in Chena Tu gilt, zum Si daiſerlichen n 


Oberkommiſſär bei dieſer Unterſuchung 
wort 


ernannt! 
Immer mehr Zeitungen dringen auf 
ein entſchiedenes Vorgehen der Mächte 
gegen China. 
75 Meilen pro Stunde. 
22 


London, 23. Aug. 


der 
für den Verkehr zwiſchen London un 


Aberdeen eingeſtellte Schnellzug, ni 


cher gejtern Ubend um 8 Uhr pon bier 


a war, ift bereits heute früh | 
2 Die I 


S Are beträgt 450 Meilen und wurde | 
St n | Kalvelage von Det 


um 4.32 Uhr bier einaetroffen. 
theilweife mit einer Schnelliateit von 
75 Meilen pro Stunde zurüdgelegt. 
Wichtige ai 


London, 23. Aug. er Ausſchuß 
Schifffahrts Gefellfäatte en bat jich mit 
dem Handelsrath in Verbindung dge= 
jegt, um von der Regierung dringend 
zu — daß ſie einen Vertreter 
nach Waſ hington, D. E., jende, welcher 
gemeinjchaftlich mit der amerifanifchen 
Regierung einen Plan zur Zerftörung 
der umbertreibenden gefährlichen 
Wrads, befonders im Norden des Xi 
lantifchen Ozeans entwerfen Toll. 
Wahrfheinlich wird der Handelärat) 
Diefes Verlangen unterftüben. 


25,000 Streifer. 


Edinbura, Schottland, 23.Uug. Der 
Streik der Jute-Arbeiter in den Spin» 
nereien zu "Dundee greift noch immer 
weiter um fich. Ueber 25,000 Mann 
find bereits an demfelben betheiligt. 
Bis jeht find gar feine Unorbnungen 
vorgelommen. 


will ung | 


im | 





| Zuder-KRaffinerie an 


ten 


den | 





zwiſchen Biar- 
geworfen 
ſeinen Antheil an 


| bon 
| lehten Jahre wären auf feinen Antheil, 
| wie er alaubt, 


| Titten 
nelt, welche beitändig die franzöftichen | 





Depefche | 


Verbinduna mit | 


| Schweden Nel: 
| aus 


Der neue, von ie 
London & Northweitern .. | 


| der Huron Str. 


| te, it einitwetlen ur 


Deutiche Heitung 





Die Unruhen in Spanien. 
Madrid, 23. Aug. Der Führer de? 


jüngjten Yufltanvdes in Choras und | 


einer der 9 Niltenten des zſelben ſind in 
einer Mirthichaft bet Chelva unmett 
Valencia verhaftet worden. Die Be- 
hörden jtellen in Abrede, daß di 
andere Frhebungen ein? republifant 
Ihelendenz hätten, treffen aber nichts 
deitoweniger die ftrenaiten Vorſichts— 
Maßnahmen. Gea enw ärtig iſt — 
cia das Zentrum der aufſtändiſcher 
Bewegung. 

Genug, Italien, 
lizei hat Nachricht, 
große Anzahl italieniſcher! 
ner und Sozialiſten nacı 
gegangen tlt. Man ala 
jelben von * nach Span 
reifen werden, um and 
lutionären Erhebung 
nehmen, 

Die armeniihe Krane. 

Konjtantinopel, 23. Aug. Der fran- 
zöſiſche Botſchafte —— hatte ein 
Audienz beim Sultan und empfa, 
demfelben en ae? 
der Mächte — 


e Po 
z 


hier ein? 


3. Aug. 
daß bon 
Mark ille ab 

die⸗ 


veiter 


M 


men. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. 


Lokalbericht. 


Ein Geſchäftsgeheimniß. 
Er-Superintendent Bauer von der Zucker 
Raffinerie an Taylor Str. verlangt 
Abrechnung. 


hilipp C. Bauer war bis vor 


Leiter der 


Herr P 
Kurzem techniſcher 
der Taylor Stra 
be, welche einen Theil des ko 
Apparates bildet, mit weiten 
bon den Dynaftien Havdemeyer, Wat 
thiefien & —— gebildete Zucker— 
truſt ſo heidenmäßig vielGeld verdient. 
Seit einiger Zeit Schreibt Superinten- 
dent Bauer jih „Er“ und deshalb hat 
ec heute eine Klage gegen die Eigen- 
thiimer der Fabrif anhängtg gem acht. 
In der Klageſch rift heißt es, dem 
perintendenten ſei kontraltlich ein An— 
theil von allem Gewinn zuge ſichert wor— 
den, welchen die Fabrit jährlich über 
vierzig Prozent des Anlagekapitals 
hinaus abwerfen würde. Nun ver 
langt Herr Bauer Abrechnung und die 


mpliz ‚ir 


— 
mi 


ı Auszahlung jei nes Untbeils, es muß 
| alfo feiner Anfigt nad) ein Gewinn im 


der angegebenen enormen Höhe erzielt 
tporden fein. — rn der gewaltigen Zus 
der-Naffinerie an der Taylor Str traße 
wird — Tag und Nacht 
gearbeitet. Die Beſchäftigung in der 
Fabrik gilt für ſo anſtrengend, daß ſie 
ſprichwörtlich geworden iſt für etwas 
außergewöhnlich Schweres, die in der 
Zucker Induſtrie gezahlten Löhne ſind 
niedrig. 

Herr Bauer gibt in ſeiner Klage 
ſchrift intereſſante Einzelheiten über 
die Gewinne, welche das Geſchäft ab— 
Bat. Gr ſagt, er habe als 
dem Gewinne über 
40 Prozent in keinem Jahre weniger 
als 5500 erhalten und in dem Jahre 
1893394 ſogar 310,000. Im 


mindeſtens 8 
fallen, aber er hat das Ge 
kommen. Seine Geſund 

und er hatte 
Präſident Matthi 
u bleiben und eine Erholungsreiſe 
tiach Europa anzutreten. Er 
nd am 22. März kiegtapbirte 
ir Matthieſſen ganz troden, 
n feinerDienite wei ter nicht bedürfe, 


— I — 


Noch in Dunkel gehüillt. 


[d nicht be— 


a bdan tten wollen, 
3 
1 
u 
He 
ma 


polize eili ben vie hun 


etwas 


gen 
den 


der Lincoln 9 
wurde, haben 

Neues zu Tage gefördert. 
Alaska und Schweden 
Telegramme iſt ſoweiten 
einge wie 
denn auch noch nicht die Ban 
dig machen konnte 


te, in welcher 
angeblich 


1r 


laufen, 


m Aufarbei 


U —— 
haben indeß 


es Falles 25 
eit keinen 


8 5 
über dem 
n 


ichnen. 
ne 
2 a Y 
es Duntel, 
tehr frag 


jemals 


ſchwebt noch 


gelüft 
np 
welche E Die 
aus nc 
bracte, und dann in 
feine Vorgefehten nichts v 


Station, 


dem 


ter poraefundenen Xedert 
’ tier 


Pflichtverſäumniß 
ſuſpendirt worden. Damit 
aber der Löſung des Räthſel 
8375 geblieben ſind, welche Bucher | bei 
fich führte, um feinen Schritt näf 

gekommen. 


der vom 
iſt mar 
wo die 


——— — 
———— Mohren. 
Die 
dunkelhäutigen 
heute in 
Sie haben ſich durch Bezahlung des 
Anspruches der Dolly Procter von dem 
ichweren Verdacht aereiniat, dah fie 
—* dieChicagoer Rechtspflege img: 
meinen und für Nichter Chstlain im 
—— nicht den gehörigen Grad 
von Achtung beſitzen. 


Delegaten zum Konvent der 
Pythiasritter dürfen 


a u 
inn 93 ıi> Tastelt, 


Frieden bh: 


eje und | 


n, 
| ID it Des 


I 9 ent: DD) rth; 


| den Antrag auf Beltätigqung des 


ı Cr 


| $9,800,000 verfauft 


I bin, Die gewünſchte 





Ai oßen 


| Re ihe 


ı U. 


| linaer, 2092 Carrol ll Av. 


65W. 
48. Str. 


| amt bejte 
ı von 9 
| haben 


| feine Urb 





830,000 ents= | 
| —* Wohnung, 


eit hatte ge⸗ 


- | D 
of ⸗ ho horn | . 
eifen & emoa ıyn aber | ben Selbſtmord 


that es, 
ihm * 
daR | m... 

| Brunty, 
I 32l 63. 


| S©tunde 


| Sofort anaeftellte 
Tod Des | i 
| des Mädchens 
— wort erhielt, 
Auf Die noch | 
2 


aetandien | 


ı erfolgreich, 





Bom Wbistyirut. 


Die neue Öraantfation im Staate YTew Vorf | 


inkorporirt. 

Das 
Whiskytruſt hat geſtern unter dem Na 
men der „American Spirits Manu— 
facturing Co.“ 
Staate New 
erworben. 
ans 
und für Die 
Gebühr von $43,750 


CK leder, 

sha'b eine 
hinterlegen. 

haben durch die Erwählung fol 


ſick 


gender Beamten bereits geſtern organi- ſa t 
pfade, Ta 


Brafident, ©. M. Rice; Vize 
Hartſhorne; Schatz 
Rache; 


x) k WG 
Anwalt, 


ſirt; 
Präſident, R. S. 
meiſter, Jules S 
) Nathan Bi— 
jur, 

Hier in Chi 


cago ſtellte geſtern der 


Adpokat Levi 
s Ver 

Iruit an 
Anwalt 


aufs der Lieaenfcha iten Des 


da8 Reorganiſations-Komite. 


Reorganiſations-Komite des 
öffentlichen Dienſt hielt heute Nach— 
mitag eine Sitzung ab, 
nicht anders zu erwarten ſtand, gleich 


in Albany von dem erwa 
bon Anfang an ziemlich lebhaft zuging. 


York Körperſchaftsrechte 
Das Aktienkapital des neuen | 
| IInternehmens tjt auf $35,000,000 
Inkorporirung 


Die Inkorporatoren 


Aus dem — ——⸗ 


Die Kommiſſäre Ritter und Beer auf dem 
Krieaspfade. 


Das Gountyraths-Komite für den 
in der e3, ivie 


auf den Scalp 
and 


Kommiflär Beer hat esc 
des PBräjidenten Healy abaelehen 
Icheint jogar nicht übel Luft zu ber=- 
jpüren, dem Herrn, wenn die Gelegen- 
beit günitiaq ilt, eine gehörige Tracht 
Prügel zu verabreichen. Auch Kommiſ— 
ſär — befindet ſich auf demKriegs— 
ßt aber die Sache weit ruhiger 


| auf, als fein heigblütiger Kollege. Er 


re 
Setretär, N. | 


Maper im Bundesgericht | To durſt, 
| es dem Prafidenten gehörig einzut 


Erd opponirte dem Ar ntrage im Wa: | 


der Herren Greenbut und Morris 
jayte, das Gigenthbum des Iruit 
Raffenvertoakier MeNulta für 
worden, wä 
5,000,000 —* 
verlangten Zeit, 


x 8e 


tell 
ſei von 


s in Wirklichkeit 83 
ei. Seine Klienten 
um Gründe 
Verkaufs vorz 


man erklärte, 


ubringen. Richter Sea 
er könne nicht wohl um 
Friſt zu ber —— 
Die weitere Verhandlung der Angele 

genheit wurde auf nächſten Dienſtag 


anberaumt. 


Gegen die Milchpautſcher. 


M⸗ 
Wegen 


iſt heute abermals gegen eine 
von Händlern Anzeige erſtattet 
den, nämlich gegen: Peter Fiſch, 
* Ave.; W. Martin, 
ry Court; H. Aldfield, 
Joſeph Sandahl, J 
; J. P. Riely, 849 Sheffil 
Albrecht, 19. 
1086 


S abne 


yy 


wor 
J 


a)” 
> 


pe. ; 
Belleplain 
Southport Ave 
eichmann, 128 Noble Str.; Ge 
br. Steinbach, 469 Fifth Ave.; M. 
Kelly, 2401 W. Erie Str.; G. Mei 
; Alfred Niel— 
ſon, 116 Simms Str.; B. Craw— 
ford, 4642 State Str.; A.L 
40. Court; G. Marsman, Pe Dear: 
born Str.; E. Walfon, 651 43. Str.; 
&. Mountford, 443 W. 47. Str.; X. 
Cobain, 4559 State Str.; N. ®. El- 
fton, 3228 Indiana Ude; U. Benfon, 
48. Str.; Otto Walter, 143 W. 


Mo ritz, 


Der Fettgehalt guter Milch beträgt 
bis zu 4 Prozent. Das Geſundheits— 
ht nur 
Proz. 
durch 


Die vorgenanntenHändler 

fleißiges Abrahmen den 

— ihrer Waare aber bis auf 
Prozent he runtergedrückt. 


— — 


Die ſoziale Frage. 


Weil ſelbſt beim beſten Willen 
finden konnte und bittere 
Noth ibn in Folge deſſen entgegen— 
ſtarrte, ſetzte John Cefek ſeinem dlen— 
den Daſein eigenhändig ein Ziel. 
Man fand ihn heute frühmorgens in 
Yr. 1085 Sen 
entjeelt an einem Quer: 
hängen. Der Coroner 
in Kenntniß gejeht 


er 
ell ++ 
n 


ın Str, 
— 


rn 1 Abend fam ei 

Namens Kat: 

ah Logirhauſe Wr. 
Straße, und ſich 
für die Nacht. Eine 
ſpäter machte ſich ein ſtarker 
Gasgeruch im Haufe —“ und 
Nachforſchungen er 
ben, daß derſelbe dem Schlafgemach 
entſtrömte. Als man 
wiederholtes Pochen keine Ant— 
wurde die Thür gewalt— 


mi⸗fhoet 
miethete 


F 


ein Zimmer 


auf 


Lebensmüde, ſchon halb erſtickt, mit 
verzerrten Zügen auf ihrem Bette lie 
gen. Die gleich angewandten Wieder— 
belebungsberſuche erwieſen ſich als 
und das Mädchen erzählte 
ſpäterhin der Polizei, daß Arbeitslo— 
ſigkeit ſie zur Verzweiflung getrieben 


u 
| babe, 


— — — — 


Bermeſſert. 

Der Obſthändler Nicholas Prozi, 
deſſen — — ſich an der Ecke 
von Madiſon- und Sangamon Str. 
befindet, heute Vormittag mit 


einem gewiſſen Ino Coffey aus gering— 


fügiger ürfache in Rrafehl und wurde | _ 
| Kein eine Eri widerung ar f das Geſuch 


ſchlimm durch Moeſſerſtiche verletzt. 
DieAerzte hoffen ion nichtsdeſtoweni— 
ger am Leben erhalten zu können. 

—ñi — 


ten s500 Bi ürefdaft. 


bon der 

I wurde heste 

pon Bundes-Kommiflfär Foote wagen 

Verka hnne border Teine 

Liz zens haben, 
*500 Bürg 


halten. 


Das Wetter. 


ınje tem lchtey x 
‚ı Übr 8 Grid, 
atn um 6 Uhr 
über Null, 


Mitternadt 73 Grad 


70 Grad und heute Mitzag 4 Eu 


auf ein Winimalgehalt | 


it vor | 


ir und Unfähigkeit bereits $60 ver 
rend | Healy & mit 


| el iner an 


gegen die Beltätiqung de3 | 
Platz 
| nend 


Vertaufs von abaerahmter | 
| oder verwällerter Milch und gefärbt er | 
der | ı Frleifche empfunden haben, und 


| nicht in dem, I 


12 | 
129 30.9 
— | 


tröjtet jich damit, daß, die Zeit der Ab— 
rechnung über furz oder lang fommen 
wird umd muß. Herr Beer hat ich 
beute in der folaenden draftiichen Wet- 
je ausaefprochen: „Ich dürfte danadı, 
rän 
ten. Er bat „meinen Mann“, 
Youna, einen jehr kompetenten An— 
** ohne Grund entlaſſen und an 


eſſen Stelle ſeinen eigenen 16jährigen 


Werfen aeleßt, der troß feiner Jugend 
Mo— 
erhält. Ebenſo hat 
erkannt guten Wärterin 
auch ſie wurde abgeſetzt, 
einer Verwandten des 
zu machen. Iſt das nicht bezeich— 
genug?“ 

Als County-Kommiſſär Struck 
mann heute erfuhr, daß Miles Evans, 
der Anſtaltsmetzger in Dunning, ihn 
beſchuldige, er habe den Fleiſchliefe— 
ranten Honig in ungehöriger Weiſe 
begünſtigt, war er „maßlos erſtaunt“. 
Er verſicherte, daß die Kontraktoren 
ihn von jeher wie einen Dorn in ihrem 
zwar 
welches ſie nach Dunning 
Herr Struckmann begab ſich 
im Laufe des Tages mit Präſident 
ealy nach Dunning hinaus, um dort 
dem böſen Evans perſönlich gegenüber— 
zutreten. Der Kommiſſär Beer meint, 


ge⸗ 


macht; 


lieferten. 


die Leute in Dunning kämen ihm vor, 


wie Tintenfiſche. 


entgeh 


Wie dieſe das Waſ— 
trübten, um ihren Verfolgern ⸗ 
en, ſo ſprengten jene Verleun 


ſer 


Ddungen gegen ihre Ankläger aus. 


epka, 239 





| 
| 


I 
I 


rs 
ſchuſſes. Der Kontraktor Honig erhob 
die beſtimm 
ty⸗Metzger Evans $25 alsdeftehungs- 
| aeld verlangt 


ontraft-Standal im 
bildete heute das Ge 
Unterfuhung 

n Vorith von Frau 
ee Spezial-Aus— 


Fleiſchk 

inger Aſyl 
eingehender 
> unter Dei 


— 
zer 


— 
2 


1 


ite Anklage, daß der Coun— 
habe. Der Kontraktor 
Keck, welcher gleichfalls Beſchuldigun— 
gen der Beſtechung gegen verſchiedene 
Sounty — erhebt, war be- 
züglich der obigen Anklage nicht To po= 
ſitiv, * ya Kontraktor Honig. 
Weitere ſenſationelle Ueberraſchun— 
gen ſind angeblich noch im Laufe der 
Unterſuchung zu erwarten. 


— — — —— 


Beging vermuthlich Selbſtmord. 


Polizeichef Badenoch erhält eine eigenartige 
Poſtkarte. 


Polizeichef Badenoch erhielt heute 
Vormittag eine Boltfarte, deren Ins 
halt, wie folgt lautet: „Ach habe mich 
heute zu früher Morgenjiunde in den 
See geſtürzt Ich kann nicht ſchwim— 
men. Bin am Fuße der South Wa— 
ter Straße herabgeſprungen. Ich 
konnte meinen Kummer nicht länger 
ertragen. So lebt denn wohl! Ich 
„9 ffe, dat es mir in der anderen Welt 
pciler ergehen wird. Meine Angehö- 
rigen wohnten, als ich jie zum legten 
Male Jah, an der Weit 12. Straße.“ 


| Unterzeichnet ift die Karte mit „N. 


Harris“. Die Schrift ift mit Bleiftift 


| ausgeführt und rührt augenjcheinlic) 


| Iıq rejultatlos 


Bias 2 Em FE Zn 
fam erbrodhen und man fand dann die | Hädtifchen Adreßbuch gibt e3 feine Per- 


| ten auf der Boitfarte klar 





hat. 


unter | 


| Unannehmlichfeiten zu machen. 


Formfehlers w 


von einer feſten Manneshand her. 


Eine ſofort von der Polizei vorge= | 


nommene Unterfuchung tjt bisher pöl= 
verlaufen. Nach dem 


fon, Namens Harris, die an der Weit 
12. Straße wohnt. Iirotdem ift die 
Bolizei der Anficht, daß es fich in der 
Ihat um einen Selbitmord handelt, 
da aus den abgeriſſenen Sä— 
hervor 
zuge hen ſcheint, daß der Verfaſſer ſich 


in großer Yufrequng befunden haben | 


muß. Man wird den Fluß an der ge- 
nannten Stelle mit Negen abluchen. 


<efet dir —— der Abendpoſt. 


— 


Anwalt Tripps Eheleiden. 


x-Alderman Arnold Tripp hat ge— 
um Scheidang von Tiſch und Bett 
eingereicht, welches ſeine erſte Frau 
dem hieſigen Kreisgericht unterbreitet 
Herr Tripp hatte von dieſer 
Frau, einer Schweſter des —“ 
richters und Trauungs-Spezial 
John Murphy, ſchon vor —— 
Indianapolis eine Scheidung erwirkt 
und ſich dann anderweitig verheirathet. 
Nun iſt dieScheidung aber nochträglick 
von dem iſer Gericht eines 
vegen für unailtig erllärt 
worden, jo daß die erfte rau nad 
dem Geſetz wieder die rechtmäßigeGat 
tin des Herrn iſt. Dieſer er— 
widert auf die Scheidungsklage, daß 
die Klägerin nur durch ihren rachſüch— 
tigen Bruder veranlaßt werde, ihm 


Indi ana vol 
\ 


Tripp 
—2c 


Er 
den Un 


nn 
und 


habe jtch nie geweigert, für 
balt der Klägerin zu Tora 
jei auch jegt bereit, zu thun, —* recht 
und billig iſt. 


T Fahrgang. — 


an 
De⸗ 


Kommiſſär 


um | 
run 
Präſidenten 


reau— 


geltend, 


daß der —5* an der N. 
wieder mit einer Brücke überbaut wird, 


| cher im Namen 


— für 


t 
Anzeigen. 


Mr. 200 


treeter und Teine Ritionen. 


gejtern ijt vor Bundesrichter 

oote die Verhandlung der Tüls 
ihungs-Antlage tim Gange, welche ges 
gen Capt. Streeter und jeine Ges 
ihäftsfreunde Applegate, Cor und 
Nine in Verbindung mit ihren Ainfprüs 
hen auf gewilfe Uferländereien auf 
der Wordfeite erhoben wird. Sechs 
Advofaten find in der — — 
darunter Ex-Richter —* als Ver 
idiger des Angeklag De Der 
treeter, Der übrigens ſehr gut 

Tai n2 „Col. Sellers“ Mo= 

ben tönnt timmt Die 

ungeheuer ruhig. Weniger 

gleich nüthig betrua fich der Antläger 
— oder Detwiler auf dem 
Zeugen —— _ wurden allerlei un 
an ngenehme 2 gen an ihm gerichtet, 
denen in Gedäadtnig im 
Stiche der Advofat Hars 
ihn über feine Erleöniffe in 

D., ausholen wollte, wurde 
er fürchterlich wild und drohte dem 
Rechtsbeflilfenen mit Prügeln, jo aß 
Foote von einer Strafe 
wegen Mikachtung des En 
ju Sprechen begann. — Daß Streeteg 
* — gefälſchter — iſt 
geweſen iſt, erſcheint zmeifefa S 
erübric it, feitzuitellen, wer die Dogs 
ie aefälicht hat. Die Vertheibi- 
behauptet, dem Detwiler fei c3 

m an thun. Streeter und die 

um ihre Anſprü— 


ihn —9— 
ließ. Als 
ſe 


er AMate Nine trat heute 
Nachmittag zur Ueberraſchung derVer— 
theidiger als Staatzzeuge auf und 
erzählte, daß Cox und er die gefälſch— 
ten Dokumente von einem Schreib— 
künſtler hätten zurechtmachen laſſen. 

anna 

QAlus der Morgue und den Sofpitäs 

x lern. 

Um vergangenen Dienftag verjuchte 
der 23 Jahre alte Mafchinift Timo— 
thy Bangs vom Seeufer aus nach dem 
Government-Pier zu fchwimmen, doch 
erlahmten feine Kräfte unterwegs und 
er ertranf. Heute Vormittag wurde 
die Leiche am Fuße der Daf Str. aus 

den Waller gefifcht und vorläufig in 


| Rolitons Moraue, Nr. 11 Wdams St., 


aufgebahrtt. Bangs wohnte Nr. 284 
Slaremont Str. 

Im Lukas-Hoſpital erlag in 
vergangener Nacht der Nr. 271N. 
Market Str. wohnende Louis Erick— 
ſon den Verletzungen, welche er ſich 
am letzten Montag durch einen Sturz 


St. 


in einem Kohlengeſchäft an Clybourn 


Ave. zuzog. 
orenz Grawn, aus Roanofe, Ba., 
welcher geitern am Fuße der Monroe 
Str, von einer Lofomotive der U. 
Zentral-Bahn überfahren wurde, ijt 
zu früher Morgenftunde im St. Zus 
fa3-Hofpital geitorben. 

Unmweit der Congreß Str. —— 
man heute Vormittag die Lei eines 
unbekannten, etwa 35 Jahre alten 
Mannes aus dem See. Der Ertrun— 
kene war äußerſt ärmlich gekleidet, und 
nichts wurde bei ihm vorgefunden, wo— 
durch ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt 
werden könnte. Man bahrte den ent— 
ſeelten Körper bis nach dem Coroners— 
Inqueſt in Rolſtons Morgue an 
Adams Str. auf. 

— — 


Meinungs: Berihiedenheiten. 


Während Präfident Cameron und 
die Mehrheit der Mitglieder des 
Schulratds bei der Anjicht beharren, 
daß die Beitimmungen der ftäbtifchen 
Zivildienft-Ordnung auf die Dom 
Schulrath beſchäftigten Handwerker, 
Schuldiener, Maſchiniſten und Bu— 
Angeſtellten keine Anwendung 
finden, ſind Finanz-Kontrolleur We— 
therell und die Mitglieder der Zivil— 


dienſt-Kommiſſion anderer Meinung. 


Die Letzteren verweiſen auf den Pa— 
ragraphen des Geſetzes, welcher von 
den Beſtimmungen deſſelben ausdrück— 
lich nur die Superintendenten und 
Lehrer ausnimmt. Die Herren von 
der Erziehungs sbehörde machen Dagegen 
daß Ddiefe der GStadtvermal- 
tung nicht unterz, fondern beigeorbnet 
lei. Sobald Korporationsanmalk 
Beale von feiner Ferienreiſe zurück⸗ 


kehrt, wird er in dieſer Streitfrage ein 


Gutachten abzugeben haben, und nach 
| dieſem werden Herr Wetherell und die 


Zivildienſt-Kommiſſäre ſich richten, 
h hat ein derartiges Gut⸗ 


\) 


Der Scyulrati 


| achten bereits von feinem Anwalt ein⸗ 


geholt. Dieſes ſtimmt mit den Wün⸗ 
ſchen der Zchulrath⸗ Mitglieder über— 
ein, und falls Herr Beale einen anderen 


| Standpunft einnehmen follte, fo wird 


die Angelegenheit mwahricheinlih ges 
richtlich entſchieden werden müſſen. 


——— 


| Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl 


— — — 


Berlangen freies Fahrwaſſer. 


Vert * der Schiffahrts-In⸗ 
rheben Einſpruch dagegen, 
Halſted Str. 


Die 


ee 


tereilen e 


auf einem inmitten des Fahrwaſ— 
ftehenden lUinterbau ruht. Der 
3 it an jener Stelle nur fchmal, 
es ijt deshalb münfchenswmwerth, 
die Brüde in einer Weije fons 
ird, welche das Fahrwaſſer 
Geſuch wird dem Ma— 
Mar ihall vorgelegt werden, wel⸗ 
der Bundesregierung 


dieſigen 


2 


die Oberaufſicht über den 
Hafen führt. 








verlangt hatten; fpäterhin follen danıı 1 
dieſe Meuterer eine Anzahl Läden in 


Morgaus Drohungen. 


mertungen fielen. Her Sie erklärt: Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 
in Gegenwart von mehreren County | _ 6 zu Wood⸗ 


Brandihaden. 


Fingeſaud 


den 20. 


Telegtaphiſche Nolizen. F 
Die von den Unterausſchüſſen vorgenommene ae We im © — hicago, — g. 
LVr einan ODebs Jam 5 


Bi ammen 


Inland. 


— Die Mais-, Heu- und Dbfternie 
in Virginien find diesmal größer, als 
ſeit 10 Jahren. 


— Thomas Wickerſham, ein junger 


— — in Salina, Kans., hat 
Cora Ahart auf 85000 Schadenerſatz 


wegen 
verklagt. 


gebrochenen Eheverſprechens 


Gegend bon Mount Sterling, X, 
das „Ierasfieber” unter dem Hornpieh 
verbreitet fein fol. 

— Zu Monticello, Ark., wurde der 
varbige Kones, welcher anaefchuldigt 
mr, den Wiifen Woitman Pe tzhoover 
ermordet zu haben, von einem Wödel- 
haufen gelynchmordet. 

— In Albany, N. Y., iſt der reor— 
ganilirtte Whisty-„Iruft“ unter 
Namen „American Spirits Manufac— 
turing Eo.”, mit einem Kapital von 
$35,000,000, inforporirt worden. 

— nn einem Unfall religiöfen 
Wahnfinns, den er in einer „Erwe- 
Cungsverfammlung” befommen Hatte, 
verivundete Neile Kaborg in Bine 
Bluff, Urt, feine Hausmwirthin tönt: 
ih und beging dann Selbitmord. 

— Die „People's Sapina and Loan 
Affociation in Minneapolis hat Bante- 
rott gemadt. Die 
werden auf $166,800, die Beltände auf 
$170,000 anaegeben. Man führt den 
Banferott noch auf die Panik von 1893 
zurüd. 

— Mie aus Milwaukee gemeldet 
mwird, wurde die 6Tjährige Frau Mag: 
dalena Knoren von Megnon beim 
Durchgehen eines Gefpannes aus dem 


Magen gefchleudert und getödtet, wähe | 


rend ihr 7ljähriger Gatte todtlich 
lebt wurde. 


ver⸗ 


— In Little Rock, Ark., wurde Frau 


Noja, die erſte Zweiradfahrerin, die ſich 


auf der dortigen Straße in Bumphofen 


zeigte, wegen Iragens „unfchicklicher 
Kleidung“ verhaftet. Man will diejen 
Fall, wenn alte, bis zur höchſten 
Inſtanz er 

— nn Ktanjas City, Mo., hat der 
6Ojährige Journ ut? Dr. Karl Lengel, 
welcher 1879 den „Kanſas City He— 
rold“ gründete und eine Reihe Jahre 
hindurch redigirte, geſtern Abend 
Selbſtmord begangen. Er ſoll ſchon 
ſeit einiger Zeit geiſtesgeſtört geweſen 
ſein. 

Die Louisville- und Naſhyville— 
Bahnaefellfcha| it hat Unterhanblungen 
getroffen ** Eröffnung eines neuen 
Fracht-Dampferdienſtes zwiſchen un— 
ſerem Lande und Europa. Es ſoll eine 
Linie gewaltiger Frachtdampfer zwi 
ſchen Penſacola, Fla., und Liverpool 
eingerichtet werden. 

— Während ein Mann Namens 
Hall mit einem Wagen voll Nitrogly— 
zerin im Weichbild der Stadt Frank— 
lin, Pa., dahinfuhr, explodirte der 
Sprengſtoff, und Hall nebſt Pferd und 
Wagen wurden ſozuſagen in Aiome 
zerriſſen. Eine große Anzahl Fenſter— 
ſcheiben in Franklin wurde zer⸗ 
ſchmettert, und eine Anzahl Kamine 
ſtürzte um. 

—10,000 Perſonen beſuchten geſtern 
die Sitzung der 29. Jahreskonventon 
des Welt-Friedensverbandes in My— 
ſtic, Conn. Die Hauptrede hielt der 
bekannte Abolitioniſt und allgemeine 
Reformer Wm. Lloyd Garriſon von 
Boſton. Er beklagte bitter den zuneh— 
menden kriegeriſchen Geiſt der Nation. 
Der frühere Staatsſekretär John W. 
Foſter hielt ebenfalls eine ADnſprache. 

— Aus Galbveſton, Tex., wird mit— 
getheilt, daß maskirte Räuber in 
Heidenheimer den Verſuch machten, ei— 
nen ſüdwärts fahrenden Expreßzug 
der Santa Fe-Bahn zu berauben. Als 
aber die Räuber in den Expreßwagen 
dringen wollten, kehrte der Lokomotib— 
führer zur Lokomotive zurück, gab vol— 
len Dampf und hielt nicht eher an, 
als bis er die nächſie Station erreicht 
hatte. 

— Der von Kingston, 
nach Montreal beſtimmte Dampfer 
„Terrebonne“ ging am Eingang zum 
Lachine-Kanal unter, nachdem er auf 
ein Riff aufgelaufen war (infolge de3 
niedrigen Waflerftandes.) Die Palfa- 
giere, unter denen fich auch eine An- 
zahl nad) Bolton zur großen Konven⸗ 
tion fahrende „Tempelrikter“ befan— 
den, wurden wohlbehalten an's Land 
gebracht. 

— Eine Depefhe au Grand Ra- 
pids, Mich, meldet: Zwei Männer, 
melche zu den Verübern des jüngiten 
Bahnraubes bei Fennpille gehören 
Tollen, wurden gejtern Nacht auf ci- 
nem Zug der Grand Rapids- & In— 
diana-Bahn, welcher nordwärts fuhr, 
unweit Eagle Mills bemerkt. Der 
Detektiv George W. Pomers beiti eg 
gleichfalls den Zug; als er aber die 
Beiden verhaften wollte, erhielt er ei— 
nen tödtlichen Schuß durch den 
Kopf, worauf die Kerle entflohen. 

n Cincinnati herrſcht jetzt eben— 
falle eine wahre Selbſtmord— Epide— 
mie. So erſchoß ſich daſelbſt der 35— 
jährige Zigarrenmacher Heinrich Mer— 
land wegen Arbeitsloſigkeit; ex hat drei 
Brüder, welche bekannte Geſchäftsleute 
ſind, war aber zu ſtolz, ſich an dieſe 
zu wenden. Ebenfalls wegen Arbeits— 
loſigkeit ſchnitt ſich der 30jährige Hen— 
ry Schafthaler die Kehle durch. Aus 
Liebeskummer erſchoß ſich der junge 
Jakob Eſter. Vorher hatte er ſich von 
ſeinem Arbeitgeber verabſchiedet, an— 
geblich um ſich nach Deutſchland zu 
begeben. Der ſchon 50jährige Dienſt— 
Fuhrmann Hermann Littmer erſchoß 
ſich wegen unerwiderter Liebe zu ei— 
nem jungen, drallen Dienſtmädchen. 

Ausland. 


— Eine in Yondon aus Shanadai, 
China, eingetroffene Spezialdepefche 
sneldet, daß die in Tien-Tfin ftationir= 
ten chinefifchen Truppen fich vor den 
Thoren von Li Hung Tihangs Baiajt 
zufammengerottet u. ſtürmiſch dieAus— 
zahlung ihrer rüdftändigen Löhnung 


Canada, 


| SM 


| gqunasfumme verlangt habe, ala 
| genau“ 
| brief aus 
ı zufolge find die Franzoſen über ven 
| Befehlshaber des amerikanischen Hreu= 
| zerbootes „Saft tine“ 
| felbe fich weigerte, die franzofiiche Be— 
| fatung zu falutiren und ſonſtige üb⸗ 
liche Höflichkeiten zu erweiſen, 
dem Hinweis 


Verbindlichkeiten 


Der Farbige Fred. 





| der Stadt angegriffen und über 1% | 
Mentchen getödtet haben! | 
— A. J. Balfour, der Erfte Lord | 


des britifchen Schagamtes, erflärte ta 


| der geftrigen Situna des Unterhaufes 


auf eine diesbezügliche Anfrage hin, 
er fei jtet3 zugunften eines internatio- 
nalen Webereinfommens in der Wäh— 
rungsfrage geiwefen und jei es nodh; 


| indeß habe er fein Recht, fich in Diefer 
Unter den Viehzüchtern in der | 


Beziehung für feine Kollegen zu ber- 


«| bürgen, und er glaube nicht, daß ein 
berrjcht beträchtliche Aufregung, weil | 


— Mit dem „Fall Waller“ will e3 


ı no) immer langfam vorwärts aehen 
veröffentlichten | 


einer in Paris 
balbamtliden Notiz wird die Wacdh- 


richt, daß die amerifanifche Regierung | 


| die Yreilaffung des Er-Stonfuls Wal— 
dem | 


ler und die Zahlung einer Entjchädt- 
„un: 
Einem Privat 

Madagaskar, 


bezeichnet. 
Tamatawe, 


wüthend, weil der— 


unter 
darauf, daß die Ver 
Staaten das franzöſiſche Protektorat 
über Madagaskar nicht anerkannt 
hätten. 


Lokalbericht. 


Iſt er der Mörder? 


Jones unter ſchwerem 
Verdacht in Haft genommen. 

Vor Kurzem wurde die hieſige Ge— 
heimpolizei von den Behörden in At— 
lanta, Ga., erſucht, auf einen Farbigen 
zu fahnden, der am 3. Juli daſe (bit 
beim MWiürfelfpiel einen gemillen Js. 
Blatty ermordete und Fi) dann ans 
geblich nach Chicago Flüchtete. Ixrob- 
dem man ein genaues Signalement 
von dem verruchten Thäter in Händen 
hatte, wollte c3 den Beamten do) 
nicht gelingen, dem aehitten Wild 
auf die Spur zu kommen, 5i3 ihnen 
diefer Tage endlich Ier Zufall zu Hil- 
fe fan. 

In der Mittwoch Naht namlich 
wurden zmei Sterle bei einem Win: 
bruch in die Borter’fche Wohnung, Nr. 
311 Erte Str., abaefaßt, der Tte ſchon 
wenige Tage vorher einen uneriwünfch- 
ten Befuch abaejtattet haten, ohne 
vamals aber ermwifcht zu werden. De er 
Fine von den ertappten Spibbuben tit 
ein Farbiger, Namens Frant Vilfen, 
welcher im Streuzverbör vor Bolizei- 
“tieutenant Smith ausfagte, daß er 
au3 Atlanta ftamme. Dies veran- 
laßte den Beamten, Wilfon fofort der 
Srmorbung Blattys zu bezichtigen. 
Der Wolltopf wies diefelnfchuldigqung 
Hit Entrüftung zurüd, plauderte dann 

aber, in die Inge getrieben, aus, dat 

ihm die Morthat jelbit wohl bekannt 
jet, und daß fich der Mörder augen: 
blieflich hier in Chicago verjtecdt Halte, 
Sieutenant Smith redete nunmehr 
dem Arreitanten jcharf in's Gewiſſen 
und erfuhr dann fchließlich aud) Den 
Schlupfminfel des angeblichen RANGE 
ters. lUnverzüglich wurden mehrere 
Seheimpoliziiten dorthin gefandt, 
und Diele lieferten dann gejtern Abend 
ihren Mann, einen gewiſſen Fred. ‘op: 
ne3, altag Badaer, alias Bruce, in Der 
Oft Chicago Ype.-Stattion ab. Der 
Kerl machte einen perzmeifelten Flucht- 
nerfuch, al@ er in feinem Kofthaus an 
State Str. in Haft aenommen wurde, 
voch brachten ihn die Beamten endlich 
alüdlich hinter Schloß und Riegel. 
Man erwartet jeßt vorerjt meitere 
Nachrichten von den Behörden in AUt- 
lanta, toelche natürlich fofort von dem 
Fang in Stenntniß gefegt wurden. 

— 
Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpoi 
au 


Milchpantſcher. 


Gegen folgende Händler werden 
Strafanträge geſtellt werden wegen 
Verkaufs von unterwerthiger oder ver— 
fälſchter Milch, reſp. Sahne: 

Wegen Verkaufs abgerahmter Milch 
— Abbott Brothers, 227 Wellington 
Ave.; J. H. Martin, 251 Elybourn 
Abe Junes, 44. Straße und Xe= 
rington Ave.; Strider Brothers, 326 
Addiſon Ave.; >. Binnie, 86 Part 
Ave; 3. €. Phe elan, 397 Weſt Ran: 
dolph Str.; Jofepp Murphy, 1955 
Wafhington Str.; E. Greiphan, 171 
Columbia Avbe.; Berry & Berry, 340 
33: Wi Womalb, 4431 State 
%. Erogan, 324 * Str; N. 
513 linion Ve; W. Kennedy, 
5150 S Halſted Str.; Auguſt Wa— 
jaham, 933 51. Str.; F. Voß & Son, 
4462 — Ave.; E. A. Witt, 4452 
Princeton Avpe.; E. Vandraſek, 1527 
41. Str.; €. M. Sinclair, 1358 Weit 
40. Str.; Corther Bros., 257 Weit 
Chicago Ype.; Chris. Johnfon, 347 
Mefi Chicago Ave.; Peck Dairy Co., 
238 Huron Str. 

Wegen Verkaufs verwäſſerter Milch 
— Gebrüder Hartmann, 1128 Noble 
Str. 

Wegen Verkaufs unterwerthiger und 
gefärbter Sahne — U. 3. Mendorp, 
Congreß und Welt 48. Str.; R. Thiel, 
518 Weit 48. Str.; Auguft Wajahn, 
2255 Woodlamn Ave; %. M. Stead, 
151 Honore Str.; B. E. Phelan, 397 
Weit NRandolph Sir.; E. 9. Burke, 
233 Noble St.; 2. Johnſon, 247 Bax⸗ 
ter Str.; Hartmann Bros., 1128 No- 
ble Str.; The Pe Dairy Co., 238 
Honore Str. 

Wegen Verfaufs von Sahne mit zu 
geringem Fettgehalt — %. Larfon, 
4848 Dearborn Str.; Louis Under: 
fon, 697 Clayton Ave; E. W. Ben- 
nell, 1551 Dunning Str.; €. Vandra- 
fet, 1527 41. Str; DO2car Larfon, 
55 Roscoe Str.; ©. Gue4it, 2019 Gla— 
d95 Ave; U. Rudler, 1999 Weit Late 
Str.; B. E. Phelan, 397 Weſt Ran— 
dolph Str.; C. H. Burke, 283 Noble 
Str. 


Sit; 


Brice, 


ı daß die Gounty-Beamten 
ı Sstontrattoren und Lieferanten bft:chen | 
| Ioorden find und fich zu wiederholten 


ı Dia gemacht haben. 
ı delajtungsmatertal liegt in Diorgans 
ı Geldfchrant verwahrt und 





Unterfuchung und ihre Ergebnijfe. 


Eine — — wird von dem County— 
Inſpektor Evans als unbrauchbar 
zurückgewieſen. 


hat. 


Unter den 


rohten Enthüllungen 
Beſtechungsverſuche ſeitens verſchiede— 
ner Kontraktoren und über großartige 


| Uinterjchleife, welche beit Lieferung der 
| für die County-Anſtalten beſtimmten 
| Materialien vorgefommen fein follen, 


fajt das ausschließliche Tagesgejpräd). 
Herr Morgan will, wenn er dazu ge- 
prängt wird, den Beweis beibringen, 
bon ben 


Malen der gröbiten Unredlichkeit Schul: 
Das betreffende 


„günftiger Gelegenheit“ der 
lichtett übergeben werden. 


Deffent- 
Dem uns 


| parteifchen Beobachter drängt fich al- 


lerdings die Vermuͤthung auf, daß es 
hierbei nur auf eine leece Drohung an- 
gejehen ift, zumal Herr Morgan ind 
Präſident Healy of 
Dede jteefen und fh jelbjt mit derar: 


Die ganze Komödie hat augenſcheinlich 
nur den Zweck, die dem County-Ober 
haupte Feindt lich < 
einzufchüchtern und von mweiteren Un- 
terfuchungen abzuhalten. Wie ver 
lautet, will Kom. Ritter die Beite- 
chungsangelegenbeit demnöchſt im Ge— 
ſammt-Komite zur Sprache bringen 
und die Verlegung des ſog. Beweisma— 
terials in kategoriſcher Weiſe verlan— 
gen. 

Mit anerkennenswerthem Eifer 
ſind geſtern die verſchiedenen Unteraus— 
ſchüſſe thätig geweſen, um etwaige 
—2 in den Dunninger Anſtal— 
ten an's Tageslicht zu bringen. Daß 
dabei Viel herausgekommen iſt, kann 
freilich nicht behauptet werden. Das 
Stomite für Unterfuchung des phyfi- 
Ihen Zuftandes der Jrrjinnigen will 
weit —* Verhältniſſe vorgefunden 
haben, als allgemein erwartet wurde. 
Die förperliche Gejundheit der Inſaſ— 
ſen ließ im Allgemeinen nur wenig zu 
wünſchen übrig. Einige Patienten hat— 
ten zwar Verletzungen ee 
aber diefe follen durch Selbitkafteiun- 
gen herbeigeführt worden ſein. Feſt— 
gejtellt dagegen wurde, daß die zur 
Verfügung jtehenden Räumlichkeiten 
in feiner Weife ausreichend find. Das 
Hauptgebäude der rrenanitalt wird 
als eine wahre „Menichenfalle” be- 
zeichnet. sn alle eines plößlich aus- 
brecdenden Brandes 
Berlufte an Menfchenleben unvermeid- 
lich fein. Der betreffende Ausfhuß 
wird daber die Empfehlung einreichen, 
daß ein neuer Bau, der allen vernunft- 
gemäßen Anforderungen entjpricht 
und zwar in größerer Entfernung vom 
Urmendaufe, errichtet werden müſſe. 
Von ſämmtlichen Komites wurde fer— 
ner einmüthig darauf hingewieſen, daß 
die Zahl der Anſt altsärzte on Mär 
ter biel zu gering ift. Herr Dr, Zaw- 
ther empfiehlt die Unftelung eines 
ärztlichen Hilfsfuperintendenten, der 
zu gleicher Seit mit der Behandlung 
von irrſinnigen Patienten wohl ver⸗ 
traut ſein muß, während der eigent— 
liche Superintendent nur die geſchäfp 
—* Angelegenheiten verwalten ſoll. 

Außerdem ſind nach ſeiner Anſicht 
zum Mindeſten zehn weitere Wärter, 
zwei Hausärzte für jede Ward und 
eine erfahrene een ein 
dringende Bedürfniß, da nur auf 
dDiefe Weife den armen Anfaffen die 
nöthige Pflege und Beauffichtigung 
zu Theil werden fünne. Auch ein Stab 
bon ſechs berathenden Aerzten würde 
viel Gutes ſtiften können. 

Höchſt ungünſtig lauten die Berichte 
über die Zuſtände, welche in der Kin— 
derabtheilung des Armenhauſes herr— 
ſchen. Von den 57 jugendlichen In— 
ſaſſen ſind nur ſehr wenige über 6 
Jahre alt. Ille dieſe ſollten 
Rechtswegen nach den Induſtrieſchulen 
geſandt werden, aber ihre Mütter wol— 
len ſich nur ungern von ihnen trennen, 
und die Folge iſt, daß die Kinder ge— 


zwungen ſind, mitBlödfinnigen, Krüp- | fangen b 


| —* ihm eine Er Note im 


peln und allerlei arbeitsfcheuem G&:- 
findel in jtetem Verkehr zu bleiben. 
Man wird aus diefem Grunde die 
Einrihtung eines Stindergartens für 
die Kleinen empfehlen. 

Eine eigenartige Scene, die jich ge 
tern Vormittag por dem Eiähaufe d: 
Dunninger Irrenanftalt zwifchen ei 
nem FFleifchlteferanten und dem Coun- 
ty=Trleifcher abfpielte, verdient befon- 
ders hervorgehoben zu wirten. Es 
war fur; vor 11 hr, ala der Hutfcher 
des Frleifchlieferanten William Ked, 
welcher laut Kontrakt die County-An- 
jtalten mit friſchem Fleiſch und an— 
deren Proviſionen zu verſorgen hat, 
mit einer Ladung von etwa 3000 Pfd. 
Fleiſch in Dunning eintraf. Der 
County-Fleiſcher Miles Evans ver— 
weigerte jedoch die Annahme, unter 
dem Hinweis, daß ein großer Theil 
der Ladung verdorben und für den 
Genuß untauglich ſei. Das Fleiſch 
wurde alsdann ohne Rückſicht auf die 
große Hitze vom Wagen herab auf den 
Boden geworfen, wo es mehrere Stun— 
den liegen blieb und natürlich bald 
mit Fliegen und Schmutz bedeckt war. 
Herr Evans hatte in der Zwiſchen— 
zeit dem Superintendenten Morgan 
die Zurückweiſung des Fleiſches ge— 
meldet, worauf dieſer William Keck 
auffordern ließ, ſofort kontraktgemäße 
Waare zu liefern, widrigenfalls er, 
Morgan, anderes Fleiſch auf Kecks 
Rechnung im offenen Markte ankaufen 
werde. Etwa eine halbe Stunde ſpä— 
ter war der Fleiſchlieferant perſönlich 
zur Stelle, und es kam nun zwiſchen 
ihm und Evans zu einer erregten Aus— 
einanderſetzung, in deren Verlauf von 
beiden Seiten allerlei höchſt biſſige Be— 


hätten. 
County⸗ Kommiſſären 
und den übrigen Mitgliedern des Un- gehen, 
terſuchungs-Ausſchuſſes bildeten ge— 
| fiern die vom Superintendenten Mor= | 
ı gan anged 
internationales Uebereinfommen durch | 
| eine internationale Komferenz erzielt | 
| werden fünne. 


über | s 
' fanirt 


ſuchung 
Auge bin, und zwar e 
| iweil ih ein De 
| nommen babe. 


ehrlichen 


ſoll bei — 
gar nichts, 


hufs 
fenbar unter einer 
| Ladung wieder auf den Wa 


tigen Enthülungen belaften wirden. | UND fu 


gelinnten Kommiffäre | ! > 
ſchen In 


| daß e 


| terfuchung von befonderen 





| gel ander traut ı 


würden entfeliche | 


| Everett zur Verhandlung fonıme: 


ı alängte. 
ı einfach die Klage nieder. 


| digt diefe Dre 





| gerathen jet. ‘ 


| dingungen aus 


bon | 


| Gelde Niemanden etw 


en, 
| Geld ver m »laen wollte und habe un- 

zi h 

zi 





Kommiſſären und Berichterſtattern, 


daß er dem Geſammt AUnterſuchun 23 
| Stomite, oder wenn das 


nicht 
den Großgeſchworenen, Be 


anginge 
weiſe vor 


— | legen wolle, daß verfchiedene Inge * 
Was der Kontraktor William Keck zu ſagen 


Beſtechur degelder von ihm verlangt 
„Ich habe mich ſtets * 
auf Derartige Norichläae einzu 
und das iſt die Veranlaſſung, 


gert, 


| weshalb ich von dem Fleiſch-Inſpektor, 


der von ſeinem Geſchäfte auch nicht 
das Gerinajte berfteht, bejtändig chi 
und verleumbdet were Das 
von inir gelieferte Seife ch tft von vor: 
trefflicher Befchaffenbeit, und ich ver 
lange deshalb, dab eine genaue Inter 
anaeltellt wird. ich meih 
daß ic) dem Herrn Healy 
Freunden em Dorn im 
inzig und allein, 
uticher bin und dem 
‚stländer Ford den Kontrakt meage 
ber ih will es Dem 
jenigen anftreichen, der mir meiien 
Namen verunalimpfen mift, 
oder e3 Waat, mir Krımmmbeiten vor 
zumerfen. Um den Kontrakt gebe ich 
denn ich verliere nur Geld 
bin froh, wenn i 


ſehr wohl, 
und ſeinen 


gilll 


Dabei, und 


| benfelben abnehmen mill”. © 
ſich trotz 


wiederholter 

weigerte, das 
Unterſuchung in den 
cher zu bringen, ließ Keck 


entſchieden 


hr damit nach der 
Inzwiſchen iſt noch ge eiter 
taa eben dieſes als a: zu 
rückgewieſene Fleiſch von einen 
ſp * unterſucht und für 

völlig geſund und genießbar erklärt 
—— Herr Keck droht jetzt damit, 
e Countt 
benerfaß verffa gen mil 

Das KRomite, we (ches mit der Une 
Anklagen 
gegen die Verwaltung der Dunninger 
Anſtalten betraut iſt, bält heute Nach 
mittag im Komitezimmer des County 
rathes eine Verfammlung ab, zu Der | 
alle Diejenigen, welche tz | 
gen irgend welcher Art vorzubringen 


n ſtädti 


Re ebörben auf Scha— 


Beſchuldigur 


haben, dringend eingeladen ſind. 


Verlangt 325,000 Schadenerſatz. 
Vor Kurzem 
poſt“, daß Nor 


ULı 
Kor Dfeite 


bericht ete die „Abend— 
namentlich ar if der 
wohlbekannte Grund 
thums-Agent E. W. Huncke, vo 

152 North ug ur Beamte A 
Wlerander’fchen Geheimpolize 

tur auf die Anka Je Dur Unte 

guna bin in Haft genoınmen urd 
Man erhod die Beſchuldigu na ea: 
ibn, daß er eine gewilfe Summe Gel 
des, welde ihm von der Nr. 84 Web— 
jter Ip. wohnenden Frau E ._.. 
vurde, veruntreut ha— 
be. Huncke ſtellte ſofort die — iſch— 
te —* ſchaf ft wurde vorläufig 
wieder auf freien Fuß geſe ht. Geſtern 
nun oflte die Klagelacbe vor Richter 
n; der 
Verklagte war pünktlich zur Sielle, 
während die Elägeriiche Partet Dei im 
Mufruf des Falles durch Ubmwelen) 
Der Richter Tchlug J——— 


und 


* 


Huncke iſt indeß hiermit keineswe 
zufrieden und machte jofort im DD Dier- 
gericht eine auf $25,000 lautendeScha 
denerfaßflage gegen den Anwalt Val- 
ter E. Anderson, den Detektio-Chef 
Leopold Alexander und gegen Chas. 
Krengel, den Gatten der erwähnten 
Frau Krengel, anhängig. Er beſchul 
ei, ſich ſyſtematiſch ver— 
ſchworen zu haben, ihn, Huncke, ge— 
ſchäftlich zu ruiniren und ſeinen — 
at-Charakter durch ver 


eumderiſche 
Angaben zu ſchädigen. 


nder Kla— 
geſchrift führt Huncke aus, daß er ſeit 
27 Jahren in Chicago anſäſſig und 
noch niemals vorher mit den Behörden 
aus irgendwe lcher Urſache in Konflikt 
m 19. Oktober 1894 
babe er für jene Frau Areni 
Haus Nr. 84 Mebiter LIne. 
wobei er eine gewille Summe ( 
erhalten habe, um die benöthigl 
zablungen au machen. Den Reitde 
von $1500 follte er zu an 
leiden. Hierbei jet ir 
aber von Frau Krenael der ausdrüd- 


je 
fihe Auftrag geworden, bon dem 
a8 


Y 
il 
x 
„st 


Am 


ſigen 


ı 


zu asben, ii: 
mentlich aber ihrem — nit da 
dieſer es nur vergeuden ‚WürbE, F 
Huncke, ſei jederz J er eit f Ver— 
on Frau Kren ‚die ee 
n habe, tie 
deponiren. 
darü— 


kein 


ge von 81000 i in Hände 
Keiitun nme gerichtlich zu 
Krengel jet anfcheinend ärgerlich 
ber aemel daß Kläger ıhm 


ung des An — An— 
Gehe mpoůziſten 


{haft it ung. u 


ter Hinzu; 
derfon ind * 
Ale — ſeine Ir 


laßt. 


— 
Der Senſentnann überraſchte ihn 
beim PIERRE. 

Der 50 Jahre alte 
meiiter Kohn Meintyre 
Nachmittag mit mehreren guten 
fannten binter dem Gebäude Wr. 
29. Str. bei einem Gläschen Bier, ala 
er plöklich frampfhaft die Hand an’a 
Herz führte und im nächjten Moment 
entieelt zufammenbrad. Ein Schlag- 
anfall hatte feinem Leben ein jäbes 
Ende bereitet. 

Die Leiche des fo unerwartet Abbe— 
rufenen — vorläufig in Rolſtons 
Moraue, Nr. 11 Adams Str., aufge- 
bahrt, —* auch der übliche Coroners— 
Inqueſt an derſelben abgehalten wird. 

—— 


Nickel Plate Bahu se Beiton, 


ijt Die Noute fiir das Knight Templar Cou— 
clave. Tieets werden verfauft vom 19. bı$ 
inet. 25. August. Billige sabrpreie, Aus 
gezeichneter Dienſt. Schnellzüge. Durch— 
gehende Schlafwagen. Prächtige Spene: 
waägen. Farbige Porter auf erſter Klaſſe 
Wagen, Auswahl von 40 Routen, ein— 
ſchließlich Chautauqua Lake, Nagara Falls, 
1000 Islands, White Mountains — 
Hudſon River, Long Island Sound, New 
Hort Eity, Philadelphia, Baltimore, Waſh— 
ington N. j.w. Alles Näbere in der Stadt 
Tier: O ffice, 111 Adams Stu Telephone 
Main 380. — 24ng 





Da die „Deut ie Ari ger⸗Kan icht teten ei — Nachmit— 


Streik bei Gebrüder Kohn. — Kellner-! 
Nachdem jetzt ſeine Mitdirektoren in 
Freiheit geſetzt ſind, 
me , Garden — 
Freiheitsſtrafe * 
e —— u 
> — — a entzin > : ji und 
Sountpgefängnif zu Woodſtock — er —— * 
Vol DES Re fir 1 } 
ſei Ab * — 26515 
leber Fn⸗ bſichten Er er dh Herr en theilten lich den mh obil 
lie D Li . . 
erichterftatter 
Grove bethei ilig jen, ' owie an deren Geh. 
> auf einem unbe 
—5— ſeitens de 


gegenüber aus, 
ati on der : Betriebe lei— Lichte it ten, minde 
— E — 
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Unhaltbare Auſprüche. 

Durch das neue Zivildienſt-Geſetz iſt 
% Mitbewerbprüfung für alle Be 
verber um jtadtische Aeımter eingeführ: 
wort, die nicht ausprüdlich vun Die: 
fer Bejtimmung ausgenoinmen |mD. 
Die Ausnahinen aber jind folgende: 
„Beamte, welche vom Volfe oder vom 
Stadtrath gemäß des Pädtijchen Frei⸗ 
briefes gewaͤhlt werden, eder deren Er— 
nennung vom Stadtrath beſtätigt wer— 
den muß; Wahlrichter und Wahlclerks, 
Mitglieder irgend eines Erziehungs— 
rathes, Schulvorſteher und 
Lehrer, die Vorjteher aller Haupt— 
Verwaltungsziwveige, Mitglieder bes 
Kechtsdepartements und ein Privatſe— 
kretär des Bürgermeiſters.“ Trotz die— 
ſer äußerſt klaren geſetzlichen Verfü— 
gung behauptet aber der Schulrath, 
daß er allein das Recht hat, auch die 
Hausmeiſter, Ingenieure und alles 
ſonſtige Schulperſonal anzuſtellen, oh— 
ne jede Rückſicht auf die Zivildienſt— 
Kommiffion. Der Schulrath will jich 
aljo nieht um feine „Patronage” be> 
ranherzJafien. 

Jatauf jich diefer Anſpruch ſtützt, 
ift fchwer zu verftehen. Allerdings er- 
tlärt der Schulrath, er fei eine jelbit- 
jtändige Behörde, und unterliege De3- 
halb nicht den Beitimmungen, die für 
die eigentlichen Stabtbehörben gelten. 
Sindeflen ijt das doch greifbarer Un- 

‚Iinn, infofern die Mitglieder desSchul- 

3 bon VBürgermeilter ernannt 
we) vom Stabdtrath bejtätigt werden 
müffen. ever vernünftige Menich 
wird hieraus folgern, daß der Schul- 
rath ein Geſchöpf des Bürgermeiſters 
iſt, und als ſolches nicht über ſeinem 
Schöpfer ſtehen kann. Wenn ſogar 
das Oberhaupt der Stadt die Ernen— 
nungen und Abſetzungen nicht nach 
Willkür vornehmen, ſondern für die 
untergeordneten Stellen nur Leute 
auswählen darf, die von der Zivil— 
dienft-tommiffion geprüft und bra. = 
bar befunden worden find, jo ann Doc) 
der Schulratd nit unbeihränt- 
te Gewalt bejiben. Das Gefeß er: 
laubt ihm, die Schulvoräteher und Leh— 
rer nad feinem Ermeiien anzuitellen 
und abzujegen. Damit follie er zu: 
fiieden fein. Gr wird jedenfalls Er- 
Tp@hlicheres leiften fünnen, wenn er 
fi T t mehr um einige Hundert Aem— 
te: basgt. 

Des Pudels wern, 

Wie die angeblichen Doppelwäh— 
rungs-Leute in Wahrheit meiſt nur die 
re ne Silberwährung anſtreben, ſo ſind 
die bewußten Freipräger wiederurg 
nur verkappte Greenbacters. Das er— 
ſieht man abermals aus der Platform, 
welche der Bryan'ſche Flügel der 
mokratiſchen Partei von Nebraska ſo— 
eben angenommen hat. Bryan, der 
ſich für einen großen Staatsmann 
halt, weil er ein einziges Mal im 
Kongreſſe geſeſſen hat, erklärte ſchon 
vor zwei Jahren ſeinen Austritt aus 
der demokratiſchen Partei, ſpielt ſich 


pr 
cs 


aber trogdem als einer ihrer Führer | 


auf. Seine „blumenreiche” Beredjam« 
feit bejticht namentlich die yarıner, auf 
die das Goethe’ihe Wort paßt: „&e- 
möhnlich glaubt der Menjch, wenn er 
nur Worte hört, es müſſe ſich dabei 
doc) erwas denfen lafjen.“ Wie dürf- 
tig es aber thatjächlich mit den Kenni— 
Enilen diejes Mannes be..ellt ijt, b.mweijt 
fulgender Unjinn, den er in die ex 
mwähnte Platform hat aufnehmen laf- 
jen: 
„Mir betrachten das Recht, Geld zu 
adlegaben, als ein Merkmal De: 
veranitäi und glauben, daj,; alles 
jeld, welches nothmwendig tjt, um Die 
Gold- und Silberprägung der Verfaj: 
fung zu ergänzen und den Dollar 
in jeıner Kauffraft jo jtetig zu ma- 
ven, Dal er weder den Schuldner, no“ 
ven Gläubiger betrügt, von der Bun- 
esregierung ausgegeben werden foll, 
gerade mie die Greenbads (von ihr) 
ausgeaeben wurden; daß; folches Seid 
in Weünze einlösbar jein joll, mobe. 
pie Regierung die Wahl zmifchen Solo 
und Silber haben muß. Wir glauben, 
daß alles Geld, weldyes die A gierum, 
erausgabt, ob es aus Golo, Sitb:r 
der Bapier bejteht, Jwanazturs für 
hile öffentlichen und Privatichulden 
yaben joll, und daß es feinem Bürger 
peitattet werden darf, mittels Kton- 
h:aftes das zu entgelven, was die Ve 
hiertung durch Gefegzum Gel 
Degemacdt hat.“ 
Somit wären wir glüdlich miede: 
bei'm „Fiat-Gelde“ angelangt, d. h. 
bei der Behauptung, daß die allmäch— 
igeWiegierung aus Papier, Leder oder 
Schuhwichſe Geld machen kann, wenn 
A 
hber das Gold- und Eilberaeld nod) 
‚ergangt“ zu werden, wenn das viel 
billiger und in beliebiger Menge her- 
zuſtellende Papier-,Geld“ ebenſo gut 
ſt und von Jedermann in Zahlung ge— 
onen werden muß? Offenbar ha! 
per „große“ Bryan nicht alles ae: 
agt, was er dentt und es für Elüaer 
pehalten, fein Gefolge durch einige Ne= 
entarten über feine wahren Geſin 
kungen zu täuschen, Richtig ifte abr 
muerhin, daß die Regierung ichlie;; 
auch einen eben Bapier „zum 
Pe machen” Tann, wenn ihr Macht 
pri genügt, um 50 Tents Silder 
ufden „Gleihmwerth“ mit 100 Gent: 
Bob zu bringen. Die „Freipräger” 
oiltn endlich den Wluth haben, ihre 
er abzumerfen und fi offen als 
ahllten zu belennen, 





Zur Ansländerhege. 


„Das Necht auf Arbeit“ ift im 
Staate New Nort dem Wusländer 
förmlich abgeſprochen worden. Nicht 
tur darf im Staats- und Gemeinde— 
dienſte lein Arbeiter beſch ftigt werde, 
der nicht Bürger der Ber. Staaten iſt, 
fondern auch) die Unternehmer, meiche 
mit dem Gtaate und den Gemeinden 
Kontrakte abgeſchloſſen haben, ſollen 
zur Ausführung dieſer Kontrakte keine 
Ausländer verwenden dürfen. Wer 
alſo irgend welche öfentliche Arbeit 
übernimmt, muß aus jeiner Werfftatt 
alle Zeute entlajien, die noch nicht Zeit 
aebabt haben, das Bürgerrecht zu er- 
merben! 

Auf Grund diefes niederträchtigen 
Gefehes, melches leider von den Ge- 
merfpereinen verlangt wurde und un- 
terjtüht wind, ift in Buffalo eine Pfla 
jterungsgeielichaft zu hoher Gelditrafe 
verurtheilt worden, weil fie bei einer 
bon der Stadt beitillten Straienarbei: 
einen taltener befchäftiat hatte. De: 
Generaltermin der Superior Court 
von Ruffalo hat aber das Urtheil auf 
gehoben, und Richter White, melcher 
das Gutachten abaab, erklärte in dem- 
jelben, wenn er nicht Durch das höchite 
Gericht gezwungen mwerden follte, fol- 
hen Geleben zuzultimmen, jo merbe 
er e& als feine Nffibt und als ein 
werthvolles Vorrecht betrachten, fie 
entjchieden zu mißbilligen. Die IIm- 
ftoßung erfolgte auf den Grund Hin, 
daß der Staat und die von ihm ge- 
ichaffenen Gemeinden ihre Polizeige- 


Das 


walt nicht in ihre Gefchäftsgebahrun- | 


gen hineintragen fünnen. Wenn jt- 
Kontrakte abſchließen, ſo können ſie 
nicht den anderen Theil für die Ueber— 
tretung einzelnerKontraktsbeſtimmun 
gen ohne Weiteres beſtrafen. Sie 
können nicht die Behauptung aufſtel— 
len, daß ſie auch in geſchäftlichen Ange— 
legenheiten ihren „Unterthanen“ gegen— 
über nicht an die Verfaſſung gebunden 
ſind, welche vorſchreibt, daß Niemand 
ohne vorhergehendes Rechtsver 
fahren feiner Freiheit und feine: 
Sigenthbums beraubt werden darf. 
E3 ift zu bedauern, daf das Urtheil 
nicht weiter geht. Dffenbar verjtößt 
das New Vorter Gejet gegen die Yus 
fänder nicht nur gegen die Vernunft 
und Gerechtigkeit, jondern auch gegen 
die Verträge, welche die Ver.Staa= 


ten mit allenAulturländern abaeihlof= | 


fen haben. In diefen Verträgen heißt 
e8, dah die Fremden, die fich in den 


Ver. Staaten niederlaffen, mit Bezug | 


auf ihr Leben und ihr Gigenthum die 
felben Reste geniehen follen, wie Die 
Bürger der Ver. Staaten. Nur der 
Kongrek hat die Macht, Verträge mit 
ausländifchen Mächter 
die gefehaebenden Körperichaften der 
Ginzelitauten aber haben diefe Macht 
jelbitverftändlih nicht. Es wäre au 
ein Hohn auf den Yundesitaat, wenn 
jedes einzelne feiner Mitalieder fein: 
Ahmrhungen bei Seite feßen dürfte 
In diefem Falle mürde fein Qand ber 
Erde mit den Ver. Staaten Verträge 
Ichließen wollen. 

Solange im Uebrigen die Einwan 
derung erlaubt ift, muß den Einge 
wanderten auch Gelegenheit gegeben 
werden, auf ehrlige Weile ihr Brot zu 
verdienen. Der Staat und Die Gemein 
den brauchen ja nicyt „billige” NAuslän- 
ver anzujtellen, um ste Xöhne zu 
drücden. Niemand zwingt jie, einem 
taliener für die gleiche Arbeitslei- 
jtung weniger zu zahlen, als einem 
Ymerifaner. Muh brauchen fie fein: 
Fremden zu bejchäftigen, wenn diejel- 
ben meniaer leiltungsfähia find, alg 
die eingemwanderten oder naturalifirten 
Kürger. Wenn fte aber auch dem Pri- 
vatunternehmer nittelbar verbieten 
wollen, Ausländern!rbeit zu geben, jo 
iſt das eine Fremdenhatz und gewiſſer 
maßen ein Einwanderungsverbot. Es 
iſt ſehr zu bedauern, daß die Gewerk— 
ſchaften, die doch ſelbſt zum größten 
Theile aus „Ausländern“ oder den 
Kindern von Eingewanderten beſtehen, 
ſolchen Beſtrebungen Vorſchub leiſten. 


— — — — 


In Sonth Caroling. 


Die am Dienſtag in South Caroli— 
na abgehaltenen Wahlen von Delega— 
ten für einen Verfaſſungskonvent er— 
gaben, wie vorauszuſehen war, einen 
Sieg für die „Reformdemokraten“. 
Das klingt erfreulich, aber man wird 
etwas yerabgejtimmt werden, 
man erfährt, dal der bzrüchiigte Till- 
man an der Spiße der Heformpdeno 
fraten jteht, und daß der Wuhllampf 
nur zwijchen den „Eonjervaiiwen” Des 
mofraten und den „Keforndemofras 
ten“ ausgefochten wurde, während Die 
Kepublitaner — welche Die Yehrzahl 
der Stimingeber beiten — jich ber 
Stimmenabgabe enthielten. Xebteres 
ericheint jonderbar, und in der Ihat 
war der eben beendete Wahlkampf ei: 


| ner der mertiwürdigften in der an Ab 
jonderlichtetien reichen innerpolitijügen | 


Geſchichte unſeres Landes. 
„san South Carolina ſind die nach 


dem Gefegesbuchfiaben zum Wählen | 
berechtigten Einwohner der Mehrzahl 


nad Farbige, die fich fat ausuayms 
105 zur republitanifchen Bartei beien 
nen; aber feit nahezu zwanzig Nahren 
wurde dieſe Mehrheit 
andere Weiſe von der Herrſchaft fern 
gehalten. In den paar Jahren, wäh 
rend deren ſie durch die Bajonette von 
Uundesiruppen in der Macht erhalten 
morden war, hatte fie South Carolina 
mit einer Regierung beglüdt, die ze- 
wadezu ein Hohn war auf die Zipili- 
fation und vielgerühmte Gelbftregie- 
runa unfres Xandes, und Die fo er- 
ichreefend unfähig war und verjchmen- 
derifh und forrupt wurde, dat fein 
;ivilifirtes Bemeiniwefen fie lange er= 
ragen fönnte, ohne vollftändig zu 
runde gerichtet zu werben. 

Die Reaktion dagea:n tr.t denn auch 
bald ein, und feit adptzehn Jahren hat 
die weiße demofratiiche Minderheit di: 
eepublifanifche farbige Mehrheit von 
der Regierung fern zu halten veritan 
den. Man war nicht wählerifh in 
Vezug auf die Mittel zur Erreihung 
diefes Zwedes. Gemalithat und Ein- 





umzuftoßen, | 








wenn | 


auf Die eine oder | 





fhüchterung mußten ebenfo gut ber- 
halten, wie verfalfungswidrigeStaats- 
gefeßgebung und unrechtmäßige aw- 
minijitative Cinmifchung. Niemand 
(eugnet, daß die Unterdrüdung Des 
Negerbotums, bezw. die Aufhebung 
jeines Ginfluffes® Die ausgeiprochene 
Abficht der herrichenden Weißen mar, 
und dab man in Unftrebung diefes Zir- 
fe3 nicht vor&emwaltthat, Schwindel und 
zweifelhafter Anwendung zweifelhafter 
Geſehe zurüdichredte, — aber man 
ſchützte immer die Nothmwendigfeit der 
Selbfterhaltung vor. Man behaupte- 
te der minderwerthigen und tegie- 
rungdunfahigen, aber an Kopfzahl 
itärferen Rafle gegenüber aus Noth- 
wehr fo handeln zu müflen und wies 
zur Erhärtung diefer Behauptung auf 
die zu Anfang der fiebziger Jahre ge: 
machten Erfahrungen hin. Durc) Die- 
fe Zuftände wurde der Staat verru 
fen, und da die herrjchende polittjche 
Silique immer frecher und rüdjtchtsio 
fer auftrat, ihre Willtürherrfchaft nicht 
nur die Neger und Kepublitaner, forte 
dern auch rivalificende demofratifche 
Fraktionen empfinden ließ, lehnte fich 

-wie e8 damals jo Jchön hieß — „Das 
moralifche Gefühl des VBoltes gegen 
die Schmachvolien Zuftande auf”, unter 
den Demokraten entitand eine Spal- 
tung, und es bildete jich Die deimofra= 
tiiche Neformpatiei, 

Diefe Partei it e2, welche einen Ver- 
faflungstonven: in VBorfchlag brachte, 
und zwar fajt einzig und allein, um 
in den Stimmrechtsbejtimmungen der 
Staatsverfallung Veränderungen 
durcd;zufegen, welche die Anwendung 
der oben gefennzeichneten jfundalöfen 
YWeittei zur „Bewahrung der Oberherr- 
Ihaft der Weizen“ unndthig machen. 

Die Oderherifchaft der Weizen aber 


muß gewahrt werden, und jie zu jichern | 


wird Die Aufgabe des Verfajjungston- 
vents jein; zu Diejem Zwece wurde er 
befchloffen und zu diefem Zweck wer 
den jic) die beiden feindlicgen Demofra- 
tifchen Fraktionen wahrjcheinlich Die 
Hand reichen. Republikaniſche oder 
farbige Deleguten wird es in dem Kton- 
bent -— wenn überhaupt welche — nur 
jehr wenige geben, denn die Republika— 
ner und Neger — das ijt in South 
Carolina jo ziemlich dasjelbe — haben 
ich hHauptjächlich darauf bejchräntt, Die 
Siltigleit Des Hegiltrirungs- und 
Loaälgejeßes vor den Gerichten zu be 
kämpfen. Sie waren bisher eifolalos, 


| werden aber tvahrfcheinlich den Jtanıpf 


wieder aufnehmen und verfuchen, die 
neue Verfaſſung, wenn ſie angenom— 
men ſein wird, für ungiltig erklären 
zu laſſen. 

Unterdeß wird es interſſant ſein, 
zu beobachten, in welcher Weiſe die 
Mehrzahl des Konvents die ſich ſelbſt— 


geſtellte Aufgabe — durch Abänderung 


des Stimmrechtsparagraphen der Ver— 
faſſung die Oberherrſchaft der Weißen 
im Staate zu ſichern — zu löſen ſuchen 
wird. Die Aufgabe iſt nicht ſo leicht, 
denn wie es heißt, ſoll der Zwech er— 
reicht werden, ohne einen Wei 
ßen des Stimmrechts zu 
berauben (ausgenommen wegen 
Verbrechens), und er muß erreicht iwer- 
den, ohne Unterjchtede zu machen \ves 
gen „Rafle, Farbe oder früheren Sflc 
venthums“. 

Senator Tillman ſoll zu Gunſten 
einer Art von Bildungsprobe — Le— 
ſen und Erklären eines Verfaſſungs— 
abſchnittes — ſein, aber es liegt auf 
der Hand, daß dadurch auch Weiße ent 
rechtet werden würden, und man iſt 
deshalb im Allgemeinen nicht zu Gun— 
ſten eines ſolchen Befähigungsnachwei— 
ſes. Vielmehr Ausſicht auf Erfolg 
ſcheinen Vorſchläge zu haben, die auf 
das Wahlklaſſenſyſtem hinauslaufen. 
So ſoll jeder Bürger, der den allge— 
neinen Anforderungen nachkommt und 
31 Wahlſteuern bezahlen kann, eine 
Stimme beſitzen, jeder Bürger dagegen, 
der für Eigenthum im Werthe von 
*6500 oder mehr Steuern bezahlt, ſoll 
su zwei Stimmen berechtigt fein. Ja, 
man geht bereits jo weit, für jede 
3500 jteuerzahlendes Eigentum eine 
Stimme vorzufchlagen, jo Duß ber 


Deann, der auf $100,000 Eigenthun: | 


Steuern bezahlt, 200 Stimmen erhal 
ten würde — ein Plan, deſſen Annah— 
me allerdings jede Gefahr, dal die Ye: 
aer je die Oberhand im Staate be 
formen lönnten,abmwehren wiirde, Dean 
vie Neger South Karolinas find jojt 
jammt und fonders blutarme Teufel. 

Man darf unter pen beitehenden 
Umftänden den Verhandlungen 
Konvents, nächſten Monat 


i 
r 
i 


Des 


der zu 


jaınmentreten wird, wohl mit einiger | 


Spannung entgegenfeben, und es Dürf- 
te fich überhaupt lohnen, die weitere 
Srtwidelung der Dinge in South 
Sarolina aufmerffam zu verfolgen. 


Der genannte Staat frantt jegt an 


Zuftänden, die eine natürliche Folge | 


der Stimmrechtsertheilung an die Ne— 
ger ſind. Das Mehrheitsprinzip un 


ſferes Regierungsſyſtems tritt dort in 
ſcharfen Gegenſatz zu dem Herrſchafts- 


ſtreben der kräftigeren und fähigeren 
Minderheit. Das menſchliche Gleich— 


ö 


berechtigungsgeſetz ſteht im Kampfe ge- 
gen das natürlicheGeſetz, nach dem das 


Beſſere, Stärtere die Macht erbält. 
Der Konvent vonSouth Carolina wird 


der ganzen Ziviliſation einen Dienſt 


leiſten, wenn er zeigt, wie man beide 
verſöhnen kann, ſo daß keinem Gewalt 
angethan wird. 

Eine Wahrheit aber laſſen die Er— 
fahrungen, die South Carolina mach— 
te, deutlich erkennen, nämlich die, daß 
der Gleichberechtigungsgedankte wohl 
theoretiſch ſehr ſchön, praktiſch aber 
unter Umſtänden faſt unausführbar 
iſt, und weiterhin ſollten die gemach— 
ten Erfahrungen alen Vorſchlägen, 
dag Stimmrecht noch weiter ausge— 
dehnen, abgeneigt machen. 

—=—— — — 


Schnelle Fahrt nach Boſton, 
via Nickel Plate-Bahn. Vorzüglicher Dienſt. 
Niedrige Fahrpreife. Erkurſions-Tickets zum 
ſtnight Templar Conclave über 40 verſchie— 
dene Routen, ſämmtliche berühmten Som 
meririſchen des Oſtens umfaſſend, werden 
oom 19. bis intl. 25. Auguſt vertauft. Stadt 
Ticket-Agent in 111 Adams Str., Telephone 
Main 880. — 








denn ſein Geſchäft geht 


Konvention erwählt, e 


U 
“— B 








Die Herbſtwahl. 


Die Aufſtellung unabbänaiaer Kandidaten 
nicht ausaejchlajien. 

Die Spaltung innerhalb der lofa- 
len republitanifchen Bartei-Organifa- 
ton 1jt eine fo ernithafte, dal; es den 
Anjchein gewinnt, als wiirde der un: 
terliegende Flügel fich weigern, Die 
Kandidaten des fiegreichen bei de 
Herbſtwahl zu unterſtühen. Der de- 
mokratiſchen Partei droht auf der an— 
deren Seite die Gefahr, daß bei der 
Aufſtellung bon Kandidaten für Die 
Drainage stommiflion ſich der Einfluß 
der Kanal-Konträktoren zu ſtark be— 
merkbar machen wird, wenigſtens heik: 
es, daß Diefe Herren es fich angelegen 
jein laſſen werden, Leute in die Kom— 
miſſion zu betommen, welche ſich rück 
ſichtsvoller gegen ſie zeigen würden, 
als die jetzigen Mitglieder der Behörde. 
Unter dieſen Umſtänden werden bereits 
zahlreiche Stimmen laut, welche die 
Aufſtellung unabhängiger Kandidaten 
befürworten. Wan rechnet darauf, 
daß dieſe die Unterſtützung der unzu— 
friedenen Repüblifaner jom Hl al: auch 
der von der Parterinaichine unabhän 
gigen Demotraten finden würden, bor- 
ausgejeßt natürlicy, daR die vorjtehend 


| angedeutete Gefahr wirtlich eintreten 


jollte. Die Kontraftoren find haupt 
jächlich mit Präfivdent Wenter und mit 
den Kommifjären Kuffel! und Coolen 
unzufrieden, und werden deren Wie 
deraufftellung mit aller Macht zu Hin- 
tertreiben juchen. 

— — — 


Der Kampf ein Harvey. 


Im Stadtrath von Harvey ging es 
geſtern Abend ſehr lebhaft zu. Das 
von den Temperenzlern gerichtlich be— 
anſtandete Protokoll wurde abgeän— 
dert, ſo daß die techniſchen Einwände 
gegen die Schankverordnung jett 
grundlos geworden ſind. 
brachte für alle Fälle eine neue Schank— 
Verordnung ein, welche dem „Komite 
für Waſſer“ überwieſen wurde und an— 
genommen werden wird, falls Richter 
Gibbons wider Erwarten die erſteVer— 
ordnung ihrer Faſſung wegen umſto 
ßen ſollte. Um die Filibuſter-Abſich 
ten der temperenzleriſchen Aldermen zu 


durchkreuzen beantragte Ald. Kirk die 


Annahme einiger neuer Geſchäftsre— 
geln. Nach dieſen ſoll der Polizeichef 
das Recht haben, Aldermen, welche den 
cegelmähigen Geſchäftsſitzungen des 
Stadtraths fern bleiben, zu verhaften 
und gewaltjam nach der Stadthalle zu 
bringen. Wer eine Sigung jejwängi, 
wird für das erjte Mal um $20 ge: 
büßt, für jedes weitere Dal um 8200. 
er drei Wal nad) einander fehlt, geht 
feiner Mitgliedſchaft verluſtig und 
berliert für Die Dauer eines Jahres 
das Yecht, wieder erwählt zu werden. 
— Die Abjtimmung über diefe Regeln 
ergab Stimmengleichheit, Wiayor Ma 
theivs gab dann die enticheiden de Stim: 
me zu Gunften der Vorlage ab, waz 
den zahlreih im YZufchauerraum an: 
wejenden Zemperenzlerinnen Veran- 
lajjung gab, in ein lautes Wehgeichrei 


| auszubrechen, bis der an der Thür 


wachehaltende Polizeichef ihnen drohte, 
er würde jie hinausmwerjen, falls fie fich 
nicht anſtändig betrügen. 

— —ñ— 


Dowie iſt großmüthig. 
Friedensrichter Lee in Hyde Park 
ſtellte ſich geſtern in einem der Dowie— 
Fälle, der vor ihm zur Verhandlung 
aufgerufen wurde, auf den Rechtsbo 
den, daß es Sache der Geſchworenen 
ſei, zu entſcheiden, ob eine ſtädtiſche 
Verordnung (alſo ein Geſetz) zu Recht 
beſtehe und befolgt werden ſolle oder 
nicht. Den ſtädtiſchen Klage 
derblüffte dieſe Auffaſſung der 
daß er die Anklage zurüdzog. „Wer 
bezahlt denn da die Gerichtskoſten?“ 
fragte Herr Lee. „Die Mitalieder der 
sury haben feine Entihädiaung zu 


rim 
ist 


Uli 
nı79 
shit Bi 


Ald. Kirt 





| 








beanfpruchen,“ meinte Herr Ihompfon, | 


„denn fie find nicht vereidigi aewefen.“ | i . ’ —— 
ger, als er, Niemand wußte die Her- 6 
r Tündigen | 


| Welt bejfer für die quite Sache zu er= | 


Herr Domie zeigte fih mun großmü 
thig. 
Leute ihre Zeit verlieren, ohne entſchä 


„Ich will nicht haben, daß die 


digt zu werden,“ ſagte er, „ich werde 


ſie bezahlen.“ — Und er bezahlte ſie, 


ausgezeichnet. 


— — — 


Aus Wirthotreifen. 


Der NoitH-Meft Chicago WirtYs- 
Verein hielt am 15. Nuauft in J. Stef 
fans Halle, 196 W. N Ave., ſein 
regelmäßige Verſammlung ab. Un 
ter anderen wichtigen Geſchäften, wur 
den auch die Delegaten zur Staats 
25. und 26. September in Blo 

ton, Ill. abgehalten werden ſ 

ſelben ſind: Ch. Freeſe, C.F 

P. Gehrke, C. Bremer, J. 

G. Lauterbach, H. Fanninger, H. 
s, P. 
oenmwald, Rich. Lana, Albert Nat 
, 9. Dodendorf und Ch. Lorenzen. 
u Stellvertretein wurden Die Herzen 
Hoepfner, Chr. Potthaſt uns 
olf Schiemann erwählt. Währen? 
r Verſammlung ſind zehn neue Mit- 


Schroeder, Ed. Heil, 


* 
mr 


— 
Ne 


= AD ee € 
— 
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glieder aufgenommen worden 


— — — ö— — —— — — 


— Ne TEE 
Tas Mujter der Weinheit im einen 
Tiſchartikel iſt 


SWIFTS 
JERSEY 
UTTERIN 


hr wigt—und ganz Chicago weih- 
daß fie rein ill. 
Ueberall vertauft. } 


wift and Company, Chicago 


nod immer | De a * 
ſagt, ein Fanatiker, Gott Amor 





gleichfalls liebesbedürftigen Weſe 
| und der arme Arthur verlor Herz 


J 
| weit Dan Buren Str., 


| gen. Jm nächiten Moment erhiel 


| leberfallenen. 


| vom „heiligen 


| nachher 





* 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


| Ofen Samitag Abend bis 10:30 Uhr. | 
Dorrätbe beginnen 
_ recht Flein zu werden... 


Wochen und wochenlauges Segeln unter Bolldampf— zeigt jebt 


die Folgen— und ungefähr die Hälfte des Ladens würde leicht das 


ganze Yager fallen 


ringern wir auch die Vreife- 
redizirt find als das Yager. 


aber wie die Vorräthe fich verringern, vers 
— nur dar die Preife bedeutend mehr 


Nhr möchten alles was noch) übrig 


losichlagen, ehe die Herbitwaaren uniere Aufmerkjamteit in An- 
foruch nehmen-—-die Zeit it beihräntt— was geichehen joll muB 


jchnell geicheben— deshalb 


herunter gehen die Preile für den 


Samitags-Verkauf zu dein allerniedrigiten Puntt. 


a. ” 
Männer lnzige-5 reise Barsains! 
€ nz 
Eritens — Eine Partie wirklicher FIO und 312 Männer-Anzige — natür: 
Lich können wir jo jpät in Dielen VBerfauf nicht mehr garantiren, die pajjenden 
Größen für \eden zu haben — aber wir glauben fiir durch: 


ſchnittlich vier von fünf Perſonen die paſſenden Nummern 
noch zu haben — und wenn Ihr einer von den Vieren 
ſeid — erhaltet Ihr einen königlichen Bargain — einen 
erſter Klaſſe ganzwollenen 810 oder 812 Anzug für nur... 


Zweiten s—Eine Partie von 


verkauft haben — hübſche 


s5% 
sg“ 


feinen Anziigen — die 
Eorte, die wir während der ganzen Satlon zu 815 bis 818 
Auswahl 
übrig—umd der Preis jcheint wirklich jehr niedrig für einen 
$15 oder $15 Anzug— Samitag zu 


von Mustern noch 


Dritten s— Fine Partie noch feinerer und feiniter Anzüge—uniere beiten 
und tadellos gearbeiteten 820 und 825 Anzige—ausgeitattet und gemacht in 


beiter Wetje der Schneiderfuntt —durhaus dem feiniten 
aut Beitellung zu $4V gemachten Anziigen gleich —oite 
Samjtag zu dem jehr niedrigen Lreile von 


riren wir 


Bedenkt 


Opfer der „Heuls“ Armee. 
Brooks, ein „bekehrter“ 
Cuſtig, ſchnappt über. 


Arthur 


Die Liebe und der — religiöſe Fa— 
natismus haben ſchon manch' hoff— 
nungsvolles Menſchenleben elendiglich 
zu Schanden gemacht, und wenn heute 
der tapfere „Heilsſoldat“ Arthur 
Brooks verworrenen Geiſtes im Deten— 
tion-Hoſpital weilt, ſo hat er ſolches 
ebenfalls ſeinem zelotiſchen Eifer und 
einer feſchen Wittwe zu verdanken. 
Beide thaten es dem armen Teufel der— 
artig an, daß er überſchnappte! 

Brooks, der einer angeſehenen eng 
liſchen Familie entſtammen ſoll und 
eine vortreffliche Erziehung genoß, 
kam vor etwa drei Jahren direkt vom 
Pariſer Pflaſter nach hier. Er hatte 
das Leben bisher in vollen Zügen ge— 
noſſen und konnte es auch, da er 
in Bezug auf die nöthigen Moneten 
in der Wahl ſeiner Eltern ſehr vor 
ſichtig geweſen war. 
zog ſich der Herr Papa aber doch von 
ſeinem gar zu leichtſinnigen S 
zurück, unſer „gebrochener“ Arthur 
mußte dem ſündigen Seine-Babel 
ſchweren Herzens Adieu ſagen und 
verlegte das Feld ſeinerThätigkeit nach 
der Hudſon-Metropole. Hier hatte er 
ſich Manches ab- und anzugewöhnen, 
zumal es überaus traurig in ſeinem 
Bortemonnate ausfah. Da wurde der 
müde Bonlevard-Flanneur plöblich 
&erit” erfaßt, und bald 
n ir ihn in Chicago ala 


ediger der Heilsarınee wie 


>»y 
4 
er 


Straßen-‘ 
der. 

„Junger Leichtfuß—alter 
ſagt der Vo Un 


5M41 $ V 3 
Arthur Brooks. 


ies paßte 
Keiner ſang 
Hallelujah!“ eifri 


WAoyr 
umwelt 


zen und Die Geldbeutel De 

als 

nöther aus dem Quartier Zatin. Der 
Glaͤnbenseif 


wärmen, der ehemalige 


ne iseiferer wurde ku 


einem hol 
N 


ntate ihn vollen»a mit 


Veritand! 


=———— | 


Gefahren der ‚„‚Xerce’, 

%. 8. Landes, von Nr. 
Madiſon S 
ruhig in ſüdlicher Richtung die 

ark Str. entlang, als plötzlich, un— 
drei verwegen 
ſpran 
t Lans 
einen wuchtigen Fauſthieb in's 


ſicht berſetzt, einer von den Hallun 


ausſchauende Kerle auf ihn zu 


| tbn, | 
und dann durchfuchte der dritte Weges | 
des 


lagerer blitzſchnell die Taſchen 
Der Raubanfall war 
Werk weniger Minuten, doch kam 


urt 


das 


der Poliziſt Phelan noch rechtzeitig ge- 


nug, um wenigſtens einen der Wegela 
gerer dingfeſt zu machen. 
ſich auf der Harriſon 


tion James Stanton. Seinen Spieß— 


geſellen gelang es leider, zu entkom- 


men. 

Der aanze Voraana, welcher fich bei 
helllichtem Jage und auf 
Straße abfpielte, zeigt übrigens ein 
mal mieder, melch’ aefährlihes Ge 
iindel der „Levse”-Bezirt beherbergt 
und wie traurig e2 noch immer um 
die Sicherheit in unferer Stabi beitellt 
iſt. 
Schandthaten zeitigen! 


— ——— — 


* Die Direktoren der „Chicago Amu— 


ſement Co.“ haben beſchloſſen, den Bau 
des eingeſtürzten Coliſeum von Neuem 
in Angriff nehmen zu laſſen, und zwar 
ſollen die Kontraktoren verpflichtet 
werden, die Arbeit binnen 60 Tagen 
fertig zu ſtellen. 


Bruder 


Mit einem Male | 


Sprößling 


tbruder!“ 


— 
Zehmere- | 


19 Weit | 
tr., ging geſtern Nachmit- 


Er nannte | 


A 
Str.Bolizeittas | 


belebter | 


Mas wird da erft der Winter für | 


ſchall zu melden. 


oil 


sig 


-Samflagift Eure fohte Gelegenheit, dDiefe Bargains ju bekommen ! 


Nah New Dorf. 


Der jtädtifche Finanz-KRontrolleur 

| hat eine weitere Ausgabe von Anwei— 
jungen auf die nächltjähriaen Steuer- 
einfünfte untergebraat, und zwar im 
Geſammtbetrage von $1,500,000, ſo 
daß zwei Millionen Dollars von 


jetz 


den Steuern des Jahres 1896 ver- 


pfändet ſind. Die zweite Partie von 
Anweiſungen hat die New Yorker 
Vantfirma Kuhn, Loeb de Co. über— 
nommen, eine Prämie hat dieſelbe aber 
nicht dafür bezahlt, ſo daß ſie ein be— 
deutend beſſeres Geſchäft macht, als die 
Clebelander Firma, welche für die erſte 


Serie von 5500,000 einen Aufichlag | 


bon $2350 gezahlt hat. Der Stadt 
rath hat den Wayor und den Kontrol- 
leur zur Verausgabung von Anwei— 
Jungen in Betrage von $2,500,000 er: 
mächtigt, Herr Wetherell hofft ader, 
daß er mit den bisher gelichenen $2,: 
000,000 durchkommen wird. 


Konunten ſich nicht einigen. 


In dem vor Richter Baker verhan— 
delten Mordangriffs -Prozeß ge— 
gen William Cronk erklärten 
geſtern die Geſchworenen in einem ver 


keinVerditt zu einigen vermöchten. Der 
Richter entließ daraufhin die Jury. 

Eront fol am 4. Juli d. J. 
Mordanariff auf den Boliziften Da- 
niel Kinane von der Harrifon Str.- 
Station gemadt haben. 


— — — — — — 


Todes-Anzetitge. 


e I teilten Necdtsanmälte 
2 


Todes-⸗Aunzeige. 


di 


19 Tagen. Beerdigung 
vl Ave, am vintag 
Kahn, nah Roichill. 
jt a 


um 1 Ubr 





Sedan-F'eier! 
Generalbefehl der I. Division. . 
Alle Zunfübrer und Mdyutonten der verfchiedenen 


‘ Süge derHürger-Divifion fid eriucht. id Sonntag. 25 


Auquir Yacım. 4 Mhr, im Lufate des Herrn MAX RO- 
MER, 84 LaSalle, Baiement, zur Regulirumg der Auf 
reilung und Warihordnung ein den; auherdem 
ind die Adjwianten. weiche bei der Öntuitllung des 
Fri Neuter:Tenfmale undan Nusmariche des 
»„‚Dentihen Tages‘‘ während der Weltansitel: 
lung Dienſte gethän erſucht jüch ebenfarts beim Mar: 
Fritz Augustin. Maricall. 

Anton Boenert, Seneral-Adjutant, 


Erſte deutſche Hebammen: 
Schule im Weiten. 


Daß eiuzige vom Staate Allınoi® inforporirte 


Chicago College of Midwifery 
eröffnet ieiı 24. Scemefter am 11. Scytember 
1895. iur reguläre vom Staate Jllinois autor 
firte Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 
Dr. Scheuermann. 


ab Ecke North Ave. und Buriing Str. 


einen | 


| 


1 Tie 
Jinder von » bi 


N 


ftegelten Wahrfpruch, daß fie fich auf | 


Wabash Av. 
Adams St. 


Beginnend mit: Heute, 


EXTRA 
Großer 
Dantſu 
Rug⸗Verkauf 


..... 11,000 Stück. 


eht Euch die Preiſe an: 
Fuß lang bei 2 Fuß breit 
Fuß lang bei Fus breit 
. 81.75 
1.15 
52.25 
2.418 
Fuß br 2.98 
1.65 
. 54.25 
59.65 
Fuß 3.98 


...11,000 Stüd. 


Fuß lang bei 24 Juß breit. 


9 Kup lang bei 23 Kup breit 


Fuß lang bei 24 un breit 


auß lang bei 24 Kuß 


Fuß lang bei 
Fuß lang bei Fuß 


+ Kur lang bei Nur Pr 


Fuß lang bei 12 Kun 


sup lang bei 9 


Zur Nachricht für 
außerhalb der Stadt Wohnende. 


Wir wünjchen, Niten die Bortheile diejeg Ver: 
Tanfs zukommen zu laſſen — des größten Bar- 
gain-Verkaufs von echten Dantſu-Rags, der je 
veranſtaltet wurde vpanſenden 
Größen aus— ſchickt uns einen Chect Poſtoffice— 
oder Expreßß-Order für den Betrag Eurer Aus— 
wahl und wir ſchicken ſie Euch Derpadt und 
frei abgelieigrt, Ehicago. 


wählt die Euch 


Alexander H, Reve!| & Go, 


Wabaib Avenue nnd Adams Str. 
— — — 
Einweihung 
dei — 


Evang. Waiſen- und Altenheims 
tn BENSENVILLE, ILL., 
am Sonntag, den 25. Auguſt. 

Züge nad DBenjenville (15 Meilen vorn Shicago) 

verlaſſen Chicago wie folgt 

1. Zua 9 Uhr Yorm.; gebt ab von Kinzie und Kings— 
bury Str.:Depot. uber die Nordieite uud hältan 
Eybourn Ave, Witiwaufer Ave und Humboldt 
Pearl Stution. 

. Bug %!5 Borm.; gebt ab vom lUmin:Tepot, geht 
uber Weiter ) ı l 
Zug 1215 Nachm; gelt l 
die HKordierte und halt an obengeitu tattoneit. 
Tie Rundiabrt foitet für Erwawiene 50 Gents. 

s 12 jahren. je awer Kinder auf ein 

ſind nur in den Cars zu haben. n 


epot ver 


Ticket Itdets 


La Salle Str. 


werden die billigniten 
Billete verfauit 
— in — 


Zwiſchendecke Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Ballagier:Bejörderung 
Bremen, Yntiverpen, Botter: 
Baris, Zouthamp: 


uber Banıbure, 
dom. Amjtcrdam, Davri, 
son, Yondon te. 


Oeffentliches Notariat, 


Erbſchaftsſfachen, Bollmachten, Nollettio— 
nen prompt veſorgt. 


Kuiſerſich Deulſche Reichspoſl 
Poſt- u. Geldſendungen 8mal wöchentlich. 


eine Reiſe uach Suropu zu macen gers 
E ® deuft. oder iver Verwandie von drüben 
- nad bier fommen laufen will Toilte 
nicht derieylen. bei uns vorzuſprechen. 

Dentfde Wünzforten: ge- und verkauft. 
Drau beachte: by 


92 La Salle Str. 
Arthur Boen art, Jıla 


Deutſches Rechtobureau 


ertheilt Auskunft über 
— Y er 
Erbschaften 
neilt ans 
Vollmachten 
mit foujulariiiıer Bealaubigung. 
Unterſuhung von Abſtrakten und Beioraung 
aller ande legalen Urkuünden darch die bewahr⸗ 
Steht in diretter Verbinu— 
dung mit Frauft T Kinnare lau bw 


Deffentlicher Nachlaßz-Verwaälter, 


durch welchen die hiefigen rbſchaften er!edigt werden. 
Korreſpondenz püntttich beantwortet koſtenfrei von 


Albert May, Me itsanmwalt, 
62 S. CLÄRK STR. (Sherman House). 
Ausfuntt gratis.-Lifen Sommtags bis 12 Uhr Born. 


Gegründet 1847. 


C. B. RIGHAGD & CO,, 


General-Pafage- Agenten, 


62 $. CLARK STR. (derman 


House 
Tas ältefte. bedeutendite md reellite Weichäft jeıner- 


Art. Dan fuautt dort am 


Beiten und Billigiten 


Dallage-Billette 


über Bremen, Hamburg, Yintwerpen, Rotter 
Bam, jo: 
Wechſel num Boitanszahlungen. 


EI” COifen Sonntags don 10 bis 12 Uhr Vormittags 


820 


für obige Maicyıne mit leben 
Schubladen allen Apparaten 
und Sjäbriger Garantie. 
Netail Difice Eldridge B 
Näh:MRaidhine 


275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 
und Saus-Ausflaltungswaaren von 
Strauss & Smith, w A862 Ser 
Se ——— Seite 





5.— The Phoenir. cm 
ny of Mujic— The Tornado. 
Down on the Sumwanee River, 
tin s.—VBaupdeville, 
n dar d.—Vaudeville, 
i c. Vaudeville. 
—Vaudeville. 
ti Ibeater.—Vaudeville. 
Orpbeus.—Buudeville, 
. Tempvie Roof Garden. —PBaudeville. 
Solifeum Gardens—Ef. v. Bidsburg. 


a Sen, 
Eine Spanische Aintwort auf franzd- 
ſiſche Aumaßung. 


Der vielbeſprochene Brief des Pro— 
feſſors Laviſſe in der „Revue de Paris“ 
an den Deutjchen Kaifer gibt, wie die 
„Straßb. Bojt“ mittheilt, vem „Dia- 
rio de Barcelona” Anlaß zu fehr be- 
merfensiwertben Betrachtungen, aus 
denen ir folgendes hervorheben: 

Die Franzofen find die beiten, Die 
liebenswürdigften, angenehmijten und 
herablaffendften Mienfchen, fo lange fie 
nicht den Najjefranzofen heraustehren. 
Sobald fie fi) aber bewußt werben, 
daß fie zu einer Nation gehören, Die 
Gott dazu Thuf, um allen andern als 
Muster und Vorbild zu dienen, jo wird 
ihr politifcher Aberglaube rein unauss 
jtehlich, der fie zum auserwählten Kul— 
turvolt macht, das allen andern in als 
len Stüden weit überlegen ift, vor dem 
alle anderen auf den Sinien zu gehen 
hätten, für das es nur Rechte, aber fei= 
ne Pflichten gibt. Gelbit ihre Sympa= 
thien verjtehen fie einem anderen Volle 
nur in diejer erniedrigenden Weile zu 
befunden, indem fie den herablajienden 
Beichüber fpielen. Und diejfe Art und 
Weife findet man nicht etwa, wie bei 
anderen Völkern, nur in den unterjten 
Schichten der franzöſiſchen Geſellſchaft, 
nein, ſelbſt die höheren und die gebil— 
detſten Klaſſen ſind dem Chauvinis— 
mus verfallen, der aus der anziehend— 
ſten und verehrungswürdigſten Tugend 
ein lächerliches und beleidigendes La— 
ſter macht.... 

Welches Recht hat der franzöſiſche 
Akademiker, dem Deutſchen Kaiſer die— 
fe Rathſchläge (Rückgabe von Elſaß— 
Lothringen) zu geben? Er hat viele 
Jahre in Berlin gewohnt und hat ein 
bedeutendes Buch über die Herrſchaft 
der Hohenzollern-Familie geſchrieben. 
In Frankreich hat ſein Schreiben an 
den Kaiſer viel Widerhall gefunden, 
man hat es auszugsweiſe und voll— 
ſtändig in faſt allen Zeitungen wieder— 
gegeben, und dieſe alle zollten der Art 
Lektion über Konſequenz und Huma— 
nität, die der gelehrte franzöſiſche 
Schriftſteller dem allzu wenig formel— 
len deutſchen Herrſcher gibt, ihren Bei— 
fall. Aber keinem unſerer Kollegen 
jenſeits der Pyrenäen iſt eingefallen, 
daß es für das Schreiben eine Ant— 
wort gäbe und daß der Deutſche Kai— 
ſer ſeinem dienſtfertigen franzöſiſchen 
Berather erwidern könne: 

„Um den Frieden von Europa zu ge— 
währleiſten, gibt es ein einfacheres 
Mittel als das, welches Sie mir vor— 
ſchlagen. Findet euch einmal darein, 
kein Ausnahmevolk, kein privilegirtes 
Volk zu ſein! Unterwerft euch dem 
Rechte und den internationalen Ge— 
bräuchen, welche alle übrigen Völker 
binden und deren ihr euch nur bedient, 
wenn es euch paßt — und die Gefahr 
eines nahen Krieges würde verjchwin- 
den. Alle Nationen haben den Verlust 
eines Elſaß— Lothringen zu beweinen 
und fie bemweinen ihn im Stillen, ohne 
Herausforderungen, ohne Drohungen, 
ohne alltäglich den Veltand ihres Hee- 
res zu vermehren, um jich auf die fe- 
banche vorzubereiten. Sie wiſſen, daß 
derKrieg Wechſelfälle hat, bald günſtig, 
bald ungünſtig, ſie finden ſich in ihr 
Schickſal ohne die Welt mit ihren Kla— 
gen zu erfüllen, ohne ſich das Opfer 
allgemeiner Ungerechtigkeit zu nennen. 


Sie rathen mir, ich ſolle Ihnen El— 
ſaß⸗ Lothringen zurückgeben, aber in— 
dem Sie mir dieſen Rath geben, ver— 
geſſen Sie, daß dieſe Provinzen nicht 
der Krone Preußens gehören, ſondern 
der ganzen Nation, und obwohl meine 
Macht in Deutſchland größer iſt, als 
die des Präſidenten in Frankreich, ſo 
ſteht es mir nicht zu, ein Territoxium 
abzutreten, das der Nation gehört, 
das mit dem Blute des deutſchen Vol— 
kes gewonnen wurde und welches das 
deutſche Volk nur unter den Bedingun— 
gen abtreten wird, unter denen es das 
franzöſiſche Volk abgetreten bat, d.h. 
nad) der Niederlage auf den Schlacht 
feldern. hr bildet euch ein, daß nur 
das franzöfiiche Volk Vaterlandzliebe, 
Gefühle feiner Würde und Feithalten 
an dem jiegreich Errungenen hat und 
darin irrt ihr euch eben vollitändig. 
Was diefen Punkt betrifft, iſt das 
deutiche Volt, und ich glaube jedes 
DBolf der Erde, eben]o unnadhjaibig ala 
ihr. Wenn ich unternähme, was Gie 
mir rathen, ich glaube, ich jette mich 
der Gefahr aus, bie Strone zu berlie- 
ren. 

Sm Strieae von 1870 mwurbe eine 
Partie geipielt, in Der jeder der Spie- 
ler ein Rheinufer risfirte und es ift 
billig, dat der, dem das Glüd entge- 
gen war, den Sinfat bezahle, da er ihn 
ja auch beansprucht und genommen ha- 
ben wiirde, wenn er als Sieger herpor= 
gegangen wäre. Ind auf welches Bei- 
jpiel würde ich mich, bexufen vor mei- 
nem Bolte, um den Akt des Edelmu— 
thes auszuführen, den ihr von mir ver— 
langt? Fiel es euch etwa jemals ein, 
Artois, Flandern, Cambrai, die Fran— 
che⸗Comte, Roſellon und andere Pro— 
vinzen zurückzugeben, die ihr mit dem— 
ſelben Rechte beſitzt, wie wir Elſaß— 
Lothringen? Habt ihr Elaſaß-Lothrin— 
gen nicht etwa Deutſchland weggenom— 
men? Warum waren euere jetzt ſo zar— 
ten Gewiſſen damals ſo ruhig? Gebot 
euch die Ritterlichkeit nie, uns das Ge— 
nommene wieder zurückzugeben? Nun 
wohl, wir fügten uns damals in unſer 
hartes Schidfal und haben 250 Jahre 
auf den Tag der Revanche gemartet. 
Wartet ihr ebenjo lange, big die Reihe 
an euch fommt — und wir werden je: 
nen Frieden genießen, den.Sie fo jehr 
erjehnen, wie ich jelbft!“ Pe 

Sole Anfhauung ift una Deut- 
jhen zwar nicht neu, es ift, aber er- 


freufich, fie von Spaniern zum Aus- 
druc gebracht zu jehen. 


Das Recht der Acetylene. 


Wie einſt der Adept Johann Fried— 
rich Böttger, als er Gold machen woll— 
te, das Porzellan erfand, ſo hat jetzt 
ein Chemiker, der nach Nord Carolina 
ging, um dortige Thonerde auf ihr Ge— 
eignetheit zur — von Alumi— 
nium zu prüfen, gleichfalls eine Zu— 
falls-Erfindung gemacht, die weit loh— 
nender zu werden verſpricht, als das 
Produkt, worauf er aus war. Bei ſei— 
nen Experimenten wandte er Coke und 
Kalk an und entdeckte, daß eine Ver— 
bindung derſelben unter der Hitze ei— 
nes ſtarken elektriſchen Stromes ein 
Produkt ergab, welches, Waſſer ge— 
ſtellt, ein borzügliches Leuchtgas er— 
zeugte. Durch vervollkommnete Experi— 
mente überzeugte er Kapitaliſten, daß 
dieſs Gas ein wertholler Handelsarti— 
kel ſein würde. Die Rockefellers von 
hier erwarben dieEigenthumsrechte auf 
das Produkt, das den Namen Acetylene 
erhielt, und es werden jetzt Anſtalten 
zur praftifchen Venwerthung desfelben 
getroffen. 

So meit, fo qut.- Nun haben aber 
die Aluminium Fabrifanten, darunter 
bornehmlich die Pittsburg Neduction 
Company, welche in ihrer neuen Fabrik 
in Echota an den Niaaarafällen Die 
eleftrifche Kraft der Niagara Power 
Gompany benußt, den Nachweis liefern 
zu können behauptet, daß fie bei —* 
Verfahren dasſelbe Produkt entwickel 
welches zur Herſtellung des 
Leuchtgaſes dient. Sie beanſpruchen 
deshalb das Erſtlingsrecht auf die Ace— 
tylene-Erfindung, und wenn ſie wirk— 
lich beweiſen können, daß eine der Pha— 
ſen des Prozeſſes der Aluminium-Her— 
ſtellung die Erzeugung von Acetylene 
iſt, ſo werden die Rockefellers und die 
mit ihnen verbündeten Kapitaliſten, 
welche fünf Millionen Dollars in das 
neue Leuchtgas-Unternehmen geſteckt 
haben ſollen, ſich auf die eine oder an— 
dere Urt mit ihnen abfinden müjlen. 

E3 heißt, daß ein Barren Acetyle- 
ne, in einen Eimer Waffer placirt, 
Tchöneres Licht herborbringt als ye- 
mwöhnliches Leuchtgas, und dat daafel- 
be nicht nur tmohlfeiler wie leßteres tft, 
fondern auch wohlfeiler wie eleftrifche 
Licht. VBeruht al dies auf Wahrheit, 
dann kann ſich Jedermann ſeine ei— 
geneGasanſtalt einrichten, feinen Ga2- 
meter jelbit requliren und fih eine 
Maffe Uerger eriparen, der ic) jebt 
ebenfo —— einſtellt, wie die 
monatliche Gas rechnung. Die Erfin: 
dung von Ucetplene wird nicht nur für 
Diejenigen, welche dasfelhe im Gro— 
Ren herzustellen vermögen, eine Quel- 
ie riefiger Brofite werden, fondern aus 
den Erzeugen von elektrifcher Kzaft 
zugute fommen, da die SHerftellung 
des neuen Leuchtgafes die Nachfrage 
nach) jener bedeutend vermehren wird 

RB: — 


Lotalbericht. 


(Singefandt.) 
Splitter und id Balken. 
Chicago, 2, Aug. 189. 
Geehrte Redaktion der „Ubendpoit“. 

Die „Chicago ITribune”“ veröffent 
Iihte unter obigemDatum einen fur- 
zen, doc Thmwulftigen Auffaß: "Stop 
the Flower Girl Nuisance,” um 
—— ſich dabei, wie es ſcheint, ſo be— 

haglich, wie ſeiner Zeit wohl der ge— 
ſtiefelte Kater. 

Mit großem Wörterſchwall, wie 
maudlin sentiment — obstreper- 
ousness — und was fonjt nody in 
das Neih der Wortſchwulſtigkeit 
fommt, empfiehlt fie unferer Polizei, 
alle Blumenverfäuferinnen zu verhaf⸗ 
ten, welche ihre Waare in einer Wirth— 
ſchaft an den Mann zu bringen ſu— 
chen. Sie nennt dieſes Gewerbe eine 
Art Erpreſſungsbetrieb und ſtellt die 
Blumenverkäuferinnen als frech, un— 
anſtändig und aufdringlich dar; ja, 
die „Tribune“ heißt ihr Gewerbe kurz— 
weg eine Bettelei. 

Nun, wie verhält es ſich denn mit 
dieſer Sittenrichterin, mit dieſer „Tri— 
bune“ ſelbſt? Verſucht ſie nicht mittelſt 
ihrer „Bicycle Subſcription“Anzeige 
die Bettelei im großen Maßſtabe zu be— 
tktreiben, regt ſie nicht dadurch beſon— 
ders die Jugend an, uns mit der 
„Tribune Subſcription“ zu beſtürmen? ? 
Den Splitter fieht fie wohl im Auge 
eines Andern, aber nicht ihren eigenen 
Balken. Sch bin nun der Anficht, 
daß derartige Reklame zur hündifchen 
Untermürfigfeit, dann aber wieder — 
fall3 der Eine oder Andere Glüc haben 
jollte, auf diefe Weile ein Zweirad zu 
ergattern, zur unfläthigen Prablerei 
führt, und fchließe deshalb mit den 
Morten: 

„Sin ever fea’ vor feiner Thür, 

Gr findet Roth genug dafür.” 

Franz Sommerfeld, 
1317 Cornelia Ave., Chicago. 
— — —— 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, Ider 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften. durch eine An= 
zeige in ber MENGEN * 
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weiches ist das 
tionalste He 
‚nterD® gegen itte, 


RHEUMÄTISMUSY 


BALGIA und achnliche Leiden ? 
2 = das ange strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 


fabricirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 


FAd. "Richter &C0..215 Pearl St. HEW TORE. 


29 GOLD zo. MEDAILLEN. 


12 Filialbaeuser, Eigene Glasshuetten. 
25c und 50c. Sin Chicago, JN., zu haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave. 
BRUNO H. GOLL, 661 W. 1%, Etr. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Arcder Avenue- 
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Hehles * 
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Es iſt die alte Fiebelgeſchichte 
Kindheit wieder erzählt. 

Banlotten in meiner neuen Töniglidhen 
Borjtadt Weit Großdale gehen hinauf, hin: 
auf, hinauf, aber 


Sie werden niemals heruntergehen. 


Sie find überhaupt Feine Spekulation, find 
nur wirkliche Ynlagen in Grundeigenthum. 

Kauft jegt und fihert Euch den Bortheil 
tünftiger Wertherhöhung. Berjäumst wicht 
beizuwohnen meinen fpeziellen 


West 
rossdale 
rei - : Grfurfionen, 


Samitag, 24. YUug., 
um» Sonntag, 25. Aug., 


dom UnionsBahıbof, Ecke Canal und Adanız Str., 
um 2 Ahr Nahm., an beiden Tagen, 
haltend au 16. Str. und Weiter Ave. 
FreisTiets am füd- ||| Eure Uuswanl in 
lien Bahnbofsgitter zur |||| der ganzen Vorjtadt 


Abjahrtszeit an beiden ||| für #200 per Kot und auf: 
Tagen. | | ärts. 


Leichteſte je offerirte Bedingungen — 
Anzahlung — der Neit un jehr 
Abzahlungen. 
Bringt 810 mit Euch als Anzahlung für 
die Lot, welche Ihr ausſuchen möget! 


S.E. GROSS, 


602, 603, 604, 605 606 612 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


unferer 


Sıne Kleine Baar: 
leichten monatlichen 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 


Zwei Züge Täglich 
Bett» Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Eintauf von Federn autzerhalb unſeres Hauſes 


bitten wir auf die Marke C. B. & Co. zu achten, ae 
die von ung fommenden Sädcen tragen. 


en; 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Wänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: But EM ein Mann, um im Meatmarfer 
bi hilfli — ju ſei 


mas 
Chas. 
frja 


( ı teim zu 
I) zu Wr, 


r Ge gon. 


ige mit etwas 


Y. Mai 


Peddler für Eir’3 | 


n zu bderfaufen. 


Schmi 437 
1 "ag, Im 


en, ıder. Suter 

Milwaukee Ave. 

Bear zum | erfauf des Sufi aen Bote 

18%. Herm. Krauje, 203 Fifthb Ave. 
Zaug, frinomi,bio 


Berlangt: 
Kalenders 


3 „Fidele 
van Um. News 
Nordweſt-Ecke Ran— 
2laug, 20 


Bote“ 


Frauein und Mädchen. 
2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 


(Anzeigen under dieſer Nubritk, 
Eaden und BRUNNEN 


Mädchen zum_ jelbftftän tigen Arbeit 
Lohn. 573 NR. Ave 
en, auch zum 


Verlangt: Maſ 
Milwautee Ave. 


Lernen. 


s erfahren in 
3 Forelady. Offerte 


171 Ab: 


wünjcht 
ıski, 714 


Beſchäfti 
W. IS. 


Rei idermo — 
Rumin 


Seudt: 
außer dem Haufe. 2. 


Verlangt: Damen 
nen etiie Bene 
Großer Verdienft. 
282 Fift h Ave. — oder 078 


die ſich dafi 


Verlangt: vuel⸗ rin in Bärberei. 


—— an Hoſen. 

& Co. 
Mädsen zum Snöpfe-Annäben, Rad: 
dir 


155 — 39 Market 
doft 


—— 
tr Woitne — Ct. 


Verlangt: ' 
aufragen 769 Milwaulee Ude, Drug Store, 


M. H. Haunte, 





Anzeigen: — 


An den nachfolgenden S Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelden Preiſen entgegen— 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
diejelbeu big 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
ericpeinen fie mod an dem nämlichen Tage. Die An: 
nahmejtellen jind über die ganze Stadt hin fo vertheiit 
daß mindeftens ee don Jedermann Leicht au er: 
rerchen ijt. 


Nordfeite: 


Andrei Daigaer. 115 Elybourn Ave, Ede Zar 
tabee Str 

G. Weber, Anothefer.445 N. ElarfStr., Eee Diviiton. 

potbefer, VO. Chicago Ade. 

&. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str. o. Schiller 

Derm. Schimpjfn, Yewsjtore, 2820. North Ave. 

%. E. Stolze, Apotheker, Genter en und Orchard 
und Diviſton u. Larrabee Str. 

C. F. Claß, Apotheter, 801 Halſted Str. 
seutre. 

F. 8. Ahlborn, Adothefer, 
fton Str 

Henry Neinhard, 
Hudion Ave. 

6. — Apotheker, 445 North Ave. 

N Goetg Apotheker, Clark Stru. Rorth Ave 

Sr. E. F. inter ipotbefer, 146 Fullerton Ave 

@. Zanfe, Aputhefer, Ede Wells und Ohıo Str. 

6.©. Krjenminsfi, Apotheker, Haljted Str. 
North Ave. 

“incoln Bharmacy, Apotheke, 
lerton ide. 

SH. 5. Krueger, Apotheker, Ede Eiybourn und Fuls 
Ierton Ave 
Geiſpitz, TH7 N. Halfted Str. 

td Bharmach, Yorth Ave. ı. Wieland Str. 

UM. Reis, 311 E. Vlortü Ave. 

H. Martens & Go., Anothefer, 239 N, State Str.. 
und Osgood und Gentre Str. 

6. Ripte Ynpotbefer, 80 Webiter Ave, 

Herman Fr), un Gentre und Carrabee Str. 

Sohn Boigt & Go., Apotheker, Bıllell und Centre 
Straße. 

Robert Vogelſang, Apotheker, 
Straße. 

Heury Scaler, Avpothefer, 224 Lincoln Ave, 

& Eggers, Apotheker, Halſted und Webſter Ave. 
Kehner, Apothefer, 557 Sedgivid Str. 


nahe 
Ede Wels u. BDivı: 
Apothefer, 91 Wisconfin Str 


uud 


Lincolu und Ful— 


Dayton und Clay 


33 Milwaukee 


Ecke Milwaukee und 


952 Milwaukee 


258 31. Str, 


Weftfeite: 
NR. Shean, Apotheker, 171 Blue Zsland Ave. 
Ecke Chicago live. 
Otto J. Karıwig, Apothefer, 1570 Milwaukee Ave.. 
Rudolph Stangohr, Avotheter, 841 W. Diviſion 
1. Halsiger Apotheter. Ecke W. Divifion und 
Str. Ecke Canalport Ave. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ecke 
Straße. 
5. Xelowäty, Miiltwaufee Ave. ır. 
- 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
Noble Str. 
. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinast. 
Str. Ecke Green. 
Wumu. H. Gramer, Apotheker, Halſted und Ran— 
Bels & Go,, Halited und Harrılon Str, 
Ave. 
9. 6. Drefel, Apotheter, Weitern Ave. und Har— 
8. Schade, Anothe fer, 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. a. Ladwig,Avotheter, 323 W. Fullerton Ade. 
Sermann Elith, Nipothefer, 769 Milwaukee Ave. 
Ave. 
R. Worbric, Apotheter, 629 31. Str. 
». 8. 
Ave., Ecke 31. 
Apotheker, Ede 
— 
Ecke Deeriug Str. 
Nordofts:Ede 35. und 
E. E. Kreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Grov: 
M. Farusworth & Co., Apotheter, 48. und 
Geo. Lenz & Go., Apotheter. 29001 Wallace Str. 
Vobert Kiesling, 6400 S. May Str. 
Geo. Bartoig, Avpotheker, 37. und Halſted Str. 
—34— Neubert, 360. und Halſted Str. 
Fr. Steurungel, Anotbefer, 31. uud Deering. 
@eo. Huber, Avpotbefer, 1358 Tiverjey Str., Ede 
Ghas. Sirid), Apotheter. 303 Belmont Ave. 
Ave 
U. Gorges, 701 Xincoln Ave 
Mrs. Donnerobach, 754 Southport Ave. 
W. Hellmuth, Apotheker 1199 Lincoln Ave. 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 

Ave. Ecke Diviſion Str. 

V. Vaura, 6R&⁊0 Center Ave, Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheker, 453 Dlilwaufee Ave., 
Otto &. sSsaller, Apotheter, 

North Ades 

Ecke Weſtern Abde 
ZB. Schulte, Anotbefer, 913 W. North Ave. 

— Ecke Waſhtenaw Ave. 

E. Küntowſiröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 

Wood S 
GE. Behrens, Apotheker, 800 ud 802 ©, Halited 

. J. Schimet, Apothefer, 547 Blue J3larıd Upe., 

Site 18. Str. 

Bode Ave. 
Emil FZiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
N. Bahlteich, Apotheker, Diiiwaufee u. Center 
Aves. 
Noble Str. 
und 570 Bine JSland Ave 
- 3. Berger, Apothefer, 1485 Wilwaufee Ave. 
- &. Yint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

. Wrede, Apotheter, 365 W. ehicago Alpe, Ede 
5.5. Elsner, Anotheter, 1061-1063 Milwaukee Avs. 
.- Mühlbhan, Apotheker, North u. Weitern Yves. 

. &. Freund, Apotheker, Arınitage u. Kedzie Ave 
Solzinger & Go., Apotheker, 204 W. Madıion 
M. Gen, Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
M. B. Bachelle, Apothelker, Taylor u. Baulina Str. 

dolph Str. 

m. Beorges, 1107 W. Chicago Ave. 
ge. 5. Belidh, 743 W. Chicago Ave. 
dd. Shwmeling & Go., Apothete, 
Toriten Lind, Apotheker, 1223N. Weitern Ade. 
x, — Apotheker. 6HON. Weiter Ave. 
u von Str. 
E6& F. Brill, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 
artens & GCo., Apotheker, 406 Armitage Alpe, 
Ghas. Sirtler, Apothefer, 626 W. Chicago Ave. 
John Woltze, Apotheker, Chicago u. Afbland Ave. 
Mar Bunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Südfeite:r 
Otto Golan, Apotheler, Ede22. Str. und Arkher 
6. Kampman, Avotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 
. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
sibben, Apoͤtheker, 420 26. Str. 
dudolvyh V. Brauu, Apotheter, 3100 Wentworth 
Str. 
". 5. Lloyd, 

Michigan Ave. 

Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 

24. Str. 

* W Otto, Apotheker, 2904 Archer Ave. 

.Masquelet, Apotheter, 

Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
A. J. Ketteriug, Apothefer, 26. und Halited Str. 

Ave. 

8. Ritter, Nvotheter, 44. und Hallted Str. 

Wentwortb Ave. 

8. T. Adanıs, 5400 S. Halfted Str. 
Wallace <t. Bharmach, 32. md Wallace Str. 
Chas. Gunradi, Apotbeter. 3315 Archer Ave. 
6. Grund, Adotbefer, Ecke 35. Etr. und Arcer Ave. 
— A. Haundimann, 564 ©. Hained Str. 
Zuramwsty, Anothefer, 48. und Koomis Str, 
cott & Jungf, Ypothefer, 47. und State Str. 
Ino Balentin, 088 Bonfield Une. 
DStto 3. Woder, Apotheker, 190 55. Str. 
Late Bicw: 
Sheffield Ave. 
DM. Dodt, Sol Lincoln Ave, 
R. x. Brom, Yipothefer. 1985 N. Aihland Ave. 
Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Derlau, Anothefer. Roscoe und Sheffield Ave. 
M. J. Gerdes, Clart und Belmont Ude, 
Buftad Wendt, 955 Yincolı Ave. 
U.82.Goppod, Apotheker, Lincoln und SchoolS 
— Kremer, Apotheker, Ecke Ravenswood und 

Melroſe. 

A. G Reimer, Avotbefer. 702 Yıncoln Ave 
Bruno Batt, Apothefer, 1659 Yincoln Ave. 


—— Frauen und Mädchen. 


A neigen unter ieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


—& und Fabriten. 
angt: Mädchen an 28 Ru 


ſſer an Röcken. 258 


Hoſen. my 5: 


an Hofen 
modimtdofr 


ı Knichofen zu 


Baifter3 an 
Sausarveit. 
t: Ein Mädchen fü 


nia Ave., gegenüber 


hen. Keine Warte. 





Ha us arbeit. 


ı für Smusarbeit 


angt: Ein Müdde: 
» Ave, 


1919 N. Arblan 
n Mädchen „ SKoden n 


um 
z doft 


* —X n, 


ne es — — n für gemwöhnii- 
pe, dofr 


und viele ‚ Mädchen für 
Str dof fe 


te Gate Köchin 
W. 


Remo 
it 


 Mäde hen für 
Nachzu Frag en 


doft 


gu a ehe ver 


für c allge meine Haus zat 
nahe Robey Etr. vofr 


Verlangt: D jenftmädeben | 
beit. 93 Evergreen Ave., 
_ Verlangt: Ein gutes Madchen füt Hausarbeit. gu 
Sheffield Ave. bot 


Frauen und — 
dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort 


Berlangt: 
Auze igen unter 


Hausarvbert. 


Mädchen für Hausarbeit. 


zin junges Mädchen. 90 Fremont 


Mädchen 
Mädchen 


für gewöhnlich 

3530 Michigan Ave 
Mädchen für Bausarbiit 

Nebint Cottage Grove Ave. bar. 

unges eut ſches Rerger n für g ewöhı 
en amerifanı; 

2ıdg. 100 


ter 7066 Ko bat In m. 


Haus arbe;t 


Mädchen für allgemeine 
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Satlı y Aue 


HUN 


Madden für gewöhnliche 


Milwautee 


8 
1! Mäd he v leichte Bausarbett 
912 Milwa 
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d 


drößte deu 
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e guten ehrlichen Deut ich ‚went 
Ihr Geld borgen wollt br ı > zu Eur em 
yeil finden, bei mir ujpte ei, ehe 3be 
:itig bingeht. Die ficher 


ung zugeſichert. 
18 us 


Ihr Geld zu 
Pianos, 


* 3iı mmer 1» 


leihen wünſcht 
are: War 
den u.j.m., pt )t vor ın 

delity Nortaas; 


der di —vV 
in Beträgen von $25 bis $10,000, Yu 


Lrompte Bedienung, dh 
un t dem MWorreht, daB Gu 
in Gurem Beiik verbleibt. 4 
idelitp Mortgage Loan Co. 
nkoöorporift. 
9% Wafbington Str., erfer dlur, 
tt und Dearborn. 


vood. 


Immer 1, Columbie 
l4ıp,bıo w 


genbeit für Deutjide, 


öbel, Bianos, Pferde und Wagen 
zu uns 3u fommen. 
t jelber Deutide 
; jo billig wie möglih und laffen Guch 
ale Sahen zum Gebraud. 


17-169 Bajbin 
zwiſchen LaſSalle Str. und 


al Ab⸗ 


Str, 
Ave., Zimmer 19, 


3ljalj 


oton 
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F. Cruegder, Maneger 


si ge5 Geld 
ideXxeut 


Ad zu verlei hen. 
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R 
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Geld 3uw verleiber 
Darichen zum Ba 
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beige grere 
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„al — Sicago, 


wenamein der Abendpol. | 


Mordfeite, 


er, 25 Lurling te, 
1su Beuter 


reilaß, den 23. Auguft 1835. 


ging bie abet ae Gefe — us den | 
„Deutichen Kaiſer“, links ginen die 
Bürgerlichen auf und ad 50 ſieht 
man an den Thürbogen aotifger Kir: 
chen — ts die Geiſtlie chkeit ander— 
ſeits die weltliche Gefetlihaft. | 

Fritz —— im Frack, hatie 1 | 
zuerjt eingefunden. Der Hffourie 
machte ihn mit can bekannt, bee: 
. jeiner Gebieterin vorausgefahren war.” 
x Hagemanns Als die ſer mit hochgez ogenen Brauen 

Als ilhelm | nach Dagemannz Yiintchen fraate, 

9% vor | fam er üh an, Grlaubn je," 

alte b nun undi 


ben fo Gefpenfter aus? —$eh, mein 
Kind, made ) Thon! un mährent 
der Fahrt — wir ehn Spei— 
ſezettel, einen Speiſezettei,ſdaß der 
Hofopernſänger ſagen ſoll Das iſt 
nicht nur gut, das iſt die he Tafel 
meines Lebens! 

Emma war eine gchorfamkochter: 
” ging und machte ſich ſchö 


führt worden war, in 

ein. Die Thiere verer 
Stelle. Zwei ———— 
10 Kubikzentimeter echten 
eingefprigt hatte, berend eter 
ſofort. „Die alten Cognac 
die gefährlichiten, “ſchlof 

die Aerzte müßten dies 
tigen, wenn ſie — 1 

ı 


Der Hänger, 


Roman von Karl von Heiel. 
(Fortſetzung.) 
„Wie ſieht er aus?“ 
„Ja, wie ſoll ich ihn beſchreiben, er 
— Sant Su. fieht aus wie ein Ubenteurer — See: 
ai ea eu räuber — mie ein ftußerhafter Wald: 
&eh, 70 Cıybou un au. menjh — tie ein Budenherfuleg -— 
A ein Herobes!” 
| ste „Ein Hoalofernes,“ fagte&mma und 
>. Bluboni lächelle ihren Vater an. 
„sch bin —— dir mißfällt er! 
Mei ne Emma iſt für das Zarle, Blon— 
Poetiſche.“ 
"Meint Du?” Sie lächelte wiede Ei 
doc) Diesmal Jah fie vor fich nieder. 
| Die Aufwärterin brachte das zweite 
Gericht, und das G zeſpräch ruhte eine 
| Weile. „Nun ja, man merkt's %, mir 
baben Fremde,” beaann Hagemann 
berdrießlieh und ftaß mit der Gahel 
da und dort in den Braten. „Das 
Fle fc) eriter Güte fommt toieder al⸗ 
ls 3 in Da3 Bade notel, und Die Wörder 
Bürgerſchaft muß vorlieb nehmen.“ 
Morgen gehe ich mit Nieke einho⸗ 
| Ten,“ befärftigte ihn Emma, die in 
| der Hausiwirthichaft mi ndeiteng s ebenſo 


Di 


Die Arbeit 
fliegt nur ſo 


wenn Ihr Pearline 
dazu nehmt. 
So der Schmutz. 
N jede Schrubb- 
bürfte fheint Flügel zu haben. Ihr werdet 
| a 
| mit Eurem Reinmachen um die Hälfte d der Heit 
14 — Dieſe Ausführungen waren 
antivortet 5 en: — Keinlid teje Ausführungen & | fhneller —* * een und obne Aerger und V erdruß. 
e Ha tann und vart 11 ın | ig j nich ach dem 2 a —F 
eigenehaus-die Bruſt, a. er —* a * Erin ein "on * Br ‚ie E * Pearlinme erſordert kein Reiben. Dies meint genug, außer— 
* —86 hs ruſt, „es iſt doch ſelbſtverſ änd— ſchmacke aller Herren Aka demiter dem wird Sie Pest t erleichtert, fosar beim Hau ste Pe n 
lag öff 2! pft Lich, caB ich und meine Tochter die | dem * ‘Fine ( amnaeme” 1 = m * ic D ei Kill Lv OU en ea 
ein mp ht Prinzeſſin auf — Grand und | Einer — * erklärte, elanſtrich und Holzwerk und Deltuch werden durch Reiben ab 
pen wohlgehrien Boden wi Homme heißen. Sonft auf Diele Weife feiner | Genüßt. 
nD !Wurhte vün F 
und, wichte wünſche ich ni he, aber das werd’ ich | beraubt zu we Pearline macht rein, erfordert die wenigfte Arbeit, thut 
den wenigsten Schaden an Allen, was Wafjer vertragen Fan, 


ch e Gutacht; BR. ” 
wo 
ibwürdige Grocers werden Euch jagen,. „dies ift fo gut 
erhelt, Dafielbe wie Pearlime.” Es tit falſch Vearline 
wiein wird nie haufirt, und jolte Ener Gixcer End etwas Anderes für 
Pearline jgiden, jeid gerecht, — jhidet es zurüd, 
468 James Pole, New York 


Sir. 
ter, ZIL Veuter Str, 

wart, 249 Benter ste 

41 Blarf Str, 

721 Klarf Str. 

yuppo, 4 Blart Str, 


I u — 


nervöſe Perſonen zr 
damit fie ihnen auf's 
außerordentlich giftige Gettänk unter 


Un $ 
gingen in Erfüllung. 
fpät in der Wacht jeine 
der „Sonne“ abaejebt 5 
dem Fräulein vor m. 
thür den Kutiche nid 
Emma leicht n 
aus; fie Elopfte 
Säulen auf den 
Wilhelm eine 
fie [prang Die 
fer Anna mit 
fprana übermütbte 
Schulmädchen Ginauf | fa 

Sn ihrer Stube legle ſie Handſche, ne 
Hut und Ueberwurf ab und ordte zu 
| ihr Haar por dem Epiegel. 
| „Sräulein,“ faate Ün na, „Die Fat 
ı bat Ihnen qut gethan. Sie leuchten 
I „Bit!“ unterbrach fie Emma und ı | 
ı chelte verſchmitzt., N habe ihn get | 


»WwooucH 
yoouca — — 
Sie 
mis, 


Kung } 


ind. 
2 hart ti, 


neigt 

| bob es 

Rück en 

fr eun Dite 

Ireppe hinauf 

det dan npe 
f 


röhlich 


Ge. Park Av:. 
Afchau fete feinen Aneifer auf und rſtört. 

— den Mann mit Staunen. | a ARTEN Labordes 
Dann reichte er In Die Ha nd und | 

ate troden: „Sehr gübfe 9 von Ih⸗ 

n. Bitte, mich Fräulein Tochter vor: 

ſte ellen.“ 

„Sie iſt noch nicht da, wird 
kommen. Und unſer Bürgern 
und die Gemeinderäthe kommen auch. 
Wir ſind zwar Kleinſtädter, aber nicht 


ohne Lebensart.“ 


es zur ut 


aber 


* 
eiſter 


Was = Bi STO 


u mn EEE a 


ir EDICAL 
62 RANDOLPR ST, 


wein 





Ud 


WEGE 


gut Beicheid wußte, wie in ver Liter a: 
tur.... „ber ich fonderbar, 
daß ein berugmter 9 Mann wie Life: 
| heiß nicht im erjten Seit bof, im „Deut- 
| Then Kaiſer“ wohnt.“ * 
„Das habe ich dem S Sänger auch ge— 
ſagt. „Glauben Sie denn,” rie 
„Dein man Dort den eriten Stod an 
Ruffen und Amerifaner vermiethet, 
daß ich zwei Treppen hoch ſteigen wer⸗ 
de?! SiegfriedLeifewi itz wohnt niemals 
anders als im erſten Stock“. Wie 
er dies mit einer großartigen Hand- 
bewegung jagte, fiel mir dies und je- 
nes ein, wa8 man am Stammtifch 
bon dem geheimnißvollen zweite n 
Sommerfrifchler in Wahndorf erzählt 
bat. „Wo haben Sie denn in Wahn— 
dorf gewohnt?" frug ih auf's Gera- 
tbemohl. „An! ſagte er, „Das ar et- 
was anderes, dort war ich Fiſcher, 
Seefahrer, Volt, Jet hin ich wieder 
Stünitler, und für den Künſtſer iſt das 
Beſte eben aut ger Un Be 
ſcheidenheit geht diefer Siegfried nicht 
zu Grunde.“ 
„Sind Dir 
angenehm?“ 
„Das werd' ich von meiner beſchei⸗ 
denen, allzu beſcheidenen Emma ge⸗ 
fragt?“ 
J„Und wenn ich es bin, wa 
| damit erreicht ?“ 
Hagemann warf einen verwunder- 
ten Blick erft auf Die Tochter, dann n auf 
ihren Teller und legte erjhroden Mei: 
fer und Gabel nieder. „Du iffeft nicht!“ 
tief er. Kind, bift Doch nicht 
krank?“ 

„Nein,“ erwiderte ſie, mit einem 
wehmüthigen Lächeln, „nur ein wenia 
tra — 

— . warum? Haft Du nicht alles, 
mas Dein Herz begehrt? Warum biit 
Du traurig?” 

„sa, Water, wenn ich das 
fönnte, würde ich ein Dichter fein. 
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3 habe it 


4 * vaukee Ave. 
yaufce ve. 


143 Mirvaufee ve. Du 


ıltvaufee Nlve 
ulee Ave. 
daulee Ave. 
Bilwaukee Mor. 
te, 1050 Milwautse Une, 
151 * rutee Ave. 
\ huanfee ve. 
i i2} Milwautee Ave, 
Ni ih * i ufee ve. 


lagen 


). Glißn ann, 65 N. Yauliiu © 


„Zerfe!“ murmelte Hagemann und 
blicte jeine Iodhter hilflos an. 
„Vater,“ fuhr Emma mit leiter 
| Stimme, die Augen niedergejchlagen, 
fort, „ich weiß wie Du, daß unfere 
gute Mutter in den letzten Jahren an 
Schwermuth litt. Und wir waren doch 
ee ee | feine allzu böfen Sinder, und Du 
2 gun iur Selano | mugr fie auf den Händen!“ 
Beau & When, 6 Gunalpert Ar. „Weil fie leidend war, weil fie ihren 
 BMEHOEN. 2 Bnuieet Die frühen Tod ahnte,“ rief Hagemann. 
162 Ga | „Mein Gott, was find das für Gedan- 
| fen, für Gefpräche — bei Tiſch!“ ſetz— 
| te er mit einem verzweifelten Bid a: uf 
den harten Braten hinzu. „Du lebjt zu 
| eirfam, Dir Em nichts, nichts ala 
Geſellſchaft. Du ſollſt ſie haben. Wir 
wollen Fröhliche Denfchen um uns 
' Tchen. Wir leben zwar in einer har- 
| ten Zeit. Es ſieht kriegeriſch aus. Aber 
unſer Fritz iſt amerikaniſcher Staats 
bürger, und unſer Otto noch nicht 
je litärpfl ichtig, und billiger Kaffee 


Suũdweſtſeile. 
News Store, 


A. 4. Fuller, 
H. Ratten! 
do. Lindner 


8, x. gurtis 


109 28. Adams Stx. 





2ulited Str. 
S. Halſted Str. 
S. Halſted Str. 

Halſted Str. 


wird im Krieg und Frieden getrunken 
wer den. Auch kann es immer noch 
| — vohl ſein, wie nicht ſin. Und 
was kommen muß, fonımt; damider 
beifen ig undIhränen nicht. Ind 
| furzı und gut: Ich habe den armen Ro— 
bert J— ſeinen Freund zu Tiſch ge— 
laden 

„Den Sänger!?“ rief Emma. 

„E —— den Hofopernſänger Lei— 
ſewitz! Das iſt ein Unterſchied. Dia— 
mantene Hemdknöpfe, feineKleider und 
ein 
Sand in die Augen ſein. Vielleicht ſind 
die Diamanten falſch und die Kleider 
I nicht bezahlt, und der Diener kann 
| morgen bverduften. Aber ich verlaffe | 
ı mich als alter Scheidefünftler und zr- 
fahrener Kaufmann auf mein Ge- 
ı fühl. Diefer Leifewiß hat mas und 
hält feit, was er hat. Wıurch wollen wir 
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| ger auf den Mund. 


ſtern, droben 
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| gängern wimmelte und d 
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den Terraffen vor — 
und dem „Deutſchen Kaiſer“ 


friſche 


Wellentanz, 
! lange und 
| Kamm über das 
tümmel hereinbrach, 





| Eind 
| Gejlräuche wie die Nafen, den 
| zu 


| iwie im 


Diener auf dem Kutſchbock können 





| ung ja Am verheirathen. Er ift ein 


Kauz, und wir werden über ihn la= 
chen!“ 


„Ich nicht, 
ſein.“ 
NL y . ‘ 
. „sh werde wieder und werde immer 
—— Warum? Biſt Du nicht ge⸗ 
nicht Fritz Hagemanns Tochter, 


ich kann nicht fröhlich 
E. Harriſon S 
riſo u Str 


Traws 
Landre, Jar 
w 


W zwi Far 2 . | 
. Weinftod, 36 S. Halſted Str. | 
| 

| 

| 


jund, 
nicht jo Hübfch und aejcheit wie nur 
irgend ein Wörder Sti nd? Sind Deine 
Freundinnen trauria? Du leidet an 
. einem eingebildeten Kummer, Du ſiehſt 
Both bee am Tag Gefpenfter!“ 
Antiorth Abe. „Ach, Vater, wir alle find Gefpen- 
iter.” 
Hagemann jprang auf und an die 
Thür. „Wilhelm,“ ſchrie er hinaus, 
„Wilhelm, anſpannen! anſpannen, 
ſchnell! — Dann wandte er ſich in's 
Zimmer zuri ück. „Das iſt ſtark! Ich bin 
ein Gefpenit für Dich? Du bift einGe- 
ner, Incoln ſpenſt? Ah, Du ſitzeſt, Du l lieſeſt zu⸗ 
— u Ude. \ piel! Du mußt in die freie Luft, in die 
le a Sonne! Wir werden eine Spagierfahrt 
Ben maden. Wozu —* man denn Wa— 
gen und Pferde! Wir fahren nach 
unſerem Landhaus. Ich werde Dir 
den Leibkutſcher meiner Mietherin, der 
Prinzeſſin, werde dir den Hoffourier 
Stenzel zeigen und Dich fragen: Se— 


Schnender 
F. Capehoſt 
— Store, 
8:8 „Baltace tr. | 
2. W -inbold, N | 
F. Finninger, 9254 9 
G Aieier 2403 Mer 
Ss 8 eb, 2717 
WW. Wugner, 


Sabt vn. 

Me.Hoffinanı tNihland u. Belmontfiv, 
Mr: Inde Ave. 
H. Hoele les 
*86 1504 Di 
G W. Beurion 
6. D. Moore, 44 e 

Donrolados News Store, 48 Lincoln Ave. 
ER. Dap, 549 Lincoln Ave 
5. Wagner, 597 Ki ı 


Guſtav 
C. Hemmer., 
M. 6. Stepban, 11 u 

SF Meihnast us Yincalır Ave. 

Dies. E. Dies, 1406 Weigbiwosp Use, 


Tomi of Safe, 


z Bes Co, 32 Ribland 
q futzr dt. 451 Unten 


WVAiers bagen, 404 Wenn — — 
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| hen!” 


„Den Sänger?” 
Emma nidte, 


„Nun, habe ich zuntel gefaat? Sit 


el 


u: Yt u 


legt e ihr den Fin— 


> 


ber ihre Herrin 

zıtu 
Als Emma allein — (dj ſchte ſie die 
Lampe aus, denn es war eine herrliche 
Mondnacht. Sie beugte ſich hinaus. 
Im Hafen umgaukelten die Br 
den Wellen faum hörbar die Schiff 
und Tchaufelten leicht die — 
fernhin ruhevoll dehnte ſich Die 
Emma warf einen ha Iben Blick hin 


nach dem alten Giebelhaus. N 


Erdgeſchoß leuchtete mit rothen Fen 
brannte nirgends Lick ht. 
fen 
Augen jtil vor jich bin. Da traf ) 
ff ihr Ohr. Muf der Brüftung De2 
S:illers, feine Madoline — il man- 
in den Händen, Tab der 
Cänaer im hellen Mondlicht, zupfte 


adlie 


| * Saiten und ſang, ſa na, wie Emma 


e fingen aehört hatt 
Nach 


Niertes Kapiter. 
DerZäzilienverein. 
Der Nachmitag, an den Pr 
zelfin erwartet wurde, war fo fıbön, 
bat e8 in den Anlagen von Spazier- 
e ie Wagen der 
bei Abfahrt. bon 


en immıe 1 ‚uf 


sis 


t die 


in: 


h 
4 
, 
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Stüd sch 


"war fein 
Plaß frei, der Strand bis zum Land- 
baufe Hagemanıs wie an einem Fei⸗ 
ertage bunt bevölkert. Es wehte eine 

Kühle, angenehm 7 Die 
Menfchen, harmlos für das blaue Ge- 
wäſſer. Das war wirffi nur ein 
und menn — eine 
hohe Woge mit weißem 
hüpfende Mellenge- 
glaubten die Poe- 
ttichen unter den Badegälten das Ge- 


| lächter und Sreifchen frönlicher Niren 


zu hören. 


Das einfame Haus in den Arm 


| des Maldes, mit neu bemalten Wär- 
| den, bra 


unem Holamwerf, blanken Fen⸗ 
ſterſcheiben, machte einen  jtattlichen 
ruck. Die Pllangenaruppen und 
t man 
Ehren des hohen Gafter aefchoren 
ſchimmerten, friſch heiprenat, 
Moraentau; der Fubrmer, mit 
feinem Kies betreut, fenien noch von 
feinem Fu berührt zu fein. Ein 
Raubbogen mwölbte fich über dem Ein: 
gang, Blumengewinde Hingen am 
fteinernen Siehdihum von der Brü- 
tung. Kurz, alles war feitlih und 
locdte die Menge. WUllein die Sicher- 
heitsmannfchaft pon Wörde war voll- 
zählig, war zwei Mann hbodh da und 
duldete feine Stauung. — — — — 
Hiben und drüben von dem Nor- 
plag lief ein Fußweg am Walde Hin; 
auf dem Wege rechts vom Uingana 


hatte, 


Se heißer 

der Sur, beito 
fhlimmer fühlen 
wir, wenn wir an 
irgend einer . . 


Unordnung 
des 
Magens 


leiden; 

und wie viel 

beſſer füblen wir, 
wenn wir fofort „ 


Or. 

Huguft 
König's 
Hamburger 
Gropfen 


gebrauchen. Das woblbekannte 
deutſche Helmittel. Es 
giebt nichts beſſeres. 


Sichere Kur 


Zimmer zu 
immer zu 


— 


nur Kleinſtädter, aber den Unterſchied 


wiſchen 


U 
und 
— 
09 | 
De Ze . 
üb 


gen ihin 
| torin eine 


— 5 = Antitori 


Dann aingen beite im Haufe 
Zimmer, zuletzt 
e Küche. xPtauſendt 
ofmarſch all, „da haben 
— Spieß!“ 
Pagemann 


von 
auch in 
ſagte der 
wir ja ei— 


uy a 


mo 


auf die gleiche 
* ſche —* ihm Beau 
ungen ftarf über zu Sein. Hert 


| 

| 
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I 

I - — 
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| 
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Noh 


S zip: 


— 
rieben 


chmunzelte. „Wir ſind 


Magnan habe ebenfalls Experimente 
und, um die Wahrheit 
| ergründen, habe er Wein-, 
| ben- und Maisa ttohol 
| gen eingefprigt. Wan 
| alfohl nur eine 4—5it tündige Irunfen- 
2 ap 5 tal * 
ilſerumstherapie. heit bei den zu den Experimenten ver— 
— — | - -. 
wendeten Thieren hervorgerufen, fie 
ie mit Zuckerrüb nD> Mat: 
len die mit Zuckerrüben- und Maisa! 
kohol eingeſpritzten Thiere in einen 24 
Stunden anwährenden Schlaf und 
* — erfreuliche Reſultat, das waren noch krank, als ſie aus dei 
| . I ha “ : + 
in linentalen Krantenhäufern über ben erwachten. 
„si 4 
dieZerumtherapie konſtatirt worden ee TE 
Sidney Martin vom Unis | Das Miſſionswert in China. 
verh Follege faßte ſeine Erfahrun— das Miſ— 
zuſammen, da 5 Das Ani | „ er ee 
Gegenwirkung auf | jionzwert in China dürften pon Ja 
Dipdirienift, wie auf die Berketiur — 
| fiebenten un 
— der M 
dat von 241 erte der) 
— en 
156 nad |. } 2 ) a = Be 
der alte. ethone behand elt und bei 1e gibt S 30 Millionen Rn 
den eriten eine Mortalität von 22 | era To en 
pCt. zu nitatiren aehabt, während den Pe 
von den Ich der alten Therapie pe- | DEN DEI 7 ismus 
— Täffen 33 nGh, t töntlichen | hat, fol dem ‚Impand zugufi 
Ausgang Nach ſeinen Beob ein, daß die Jeſuiten die Ahnenvereh 


und anderen 


Spießbraten 
ßraten kennen wir doch!“ 


(Fortſehung folgt.) 


— —— — 


ochmals die He 


| anaeltellt 


Die Die tuffton weldhe am 31. Sult | 
ritifh Medical Ajjociation” 
kung des Diphth erie⸗Heil⸗ 


and, ergab im Meientli 


nſel— 


Folgende Notizen über 


J: 
das — 


Jahrhu: 1 


— » Degener 


.Goodal 


des Hzens 
nr mi . ir 
inis us —1 


x 
Nervenbe. 





feige 


ſch 18: eiben 


h ” 





ing 
verhütet 
Goodall 
ſuche noch 
ehe ein abſchliendes 


doch zu, daß dieſdie befte ſei, die bis— 


Antitoxin nur 


die ſchweren und leichte von der neuen 


ze 


ndert das Antitorin | ung — aneriannien. Die 

Albumipurie noch tatholifen befigen zur * Zeil 41 Bi 
Sbwehl Dr. | & 64 europäiſche Briefter, 529 

* ß die Ver iſche Prieſter, 34 Kollegien, 34 Klöſter 

f 


aller a5 * 


une 


? 
Le mungen. 
9 


‘8 
der Yinung ift, 
Jahrlang for 

Ur 


u Bla * 


auf Then find, 1,08 er Slonvertiien * 
theil über die Das ift d ge Fa PR 
be ift, ai beit unter einer BE 
vr — onen Seelen. Die proteita 
Millionen find faun: hundert 
alt Serade der Eifer der Pr 
ten ift e&, welcher den Grimm der Eh} 
eg befonders der Beamten, erived! 
t. €3 gibt faum eine 
Ionfeifien 
7 tilfion hat. Nicht nur Die gropen era 
liſchen und amerikaniſchen Glaubens— 
bekenntniſſe ſind vertreten, jonderr 
auch die { Deutfchen, die Holländer 


neue Therapie 
eue er apie 


her befant gewo Orr tt. Dr. Johnſon 
aus Glasgow fanddie Ergebniſſe der 
Serur mtherabte eiimermahen enttäu— 
ſchend, da * Stöfichteit nur bon 
17,2 bis auf 15,2 $t. gefunfen it. 
&5 ift aber bemerfenwerth, daß das 
in Fallı von mittlerer F 

wurde, während 





Iroteitantiiche 


Scäiwere angewendet 


te 
ik 


Behandlung ausgefenfien blieben. 





| fultate vo 


nDder 
Standinapier, und felbit die Hei gar: 
mee breitet in China ihre Xehre aus. 
Die Gefamtzahl der protejtantiihen 
Miffionare (Geiftlihe und Xaien, 
männliche und meibliche), beträgt etwa 
5000. In Großbritannien merder 
tärlih Kitr. 1,500,00 für das aus 
ländiſche Miſſionswerk geſammelt und 
davon geht mindeſtens ein 
nach China. Gerade die thatkräftigſten 
und gebildetſten Miſſionare wählen 
China zu ihrem Arbeitsfelde. 


— — — — 


Browne bekannteſch als Gegner 
der letzteren, weil ſie zuvielen Nieren— 
Be führe. Von remden Aergz— 
ten, die ſich in der Zah von 150 ein 

gefunden haben, fprac) unächft Prof. 

Ranke aus Mründ en der das Er- 

ebniß ſeiner Beobachtugen in den 
etzten neun Monaten dhin mittheilt, 
er bei 163 ſchwern Fällen ein⸗ 

—RR von 17,7 tt. zu konſta— 

ı hatte gegen 46—7 pCt. in frü- 

en Kahren. Nicht mindermichtig 

die Feititellung, dB die Kranf- 
Geit nad Begandlung mit Antitortin 
in ihremsyortichritt aupebalten wurde | 
und in vielen Fällen vie Hiruraifche | Unter diefem Schlagwort berichtet 
Dperation überflüfftg wurde. Pro- | die „Wiener Allgemeine geitung” aus 
feffor Baainsti aus Brlin legte dem | Wien: Ein ialomonifches Urtheil m ird 
Kongreß die am Käfer . rich⸗ demnächſt Landesgericht für Zivil— 
Krankenhauſe in Verln erzielten Re- ſachen fällen müſſen. Der im wa 
Dort wırden 525 Fall: | gen Jahre verjtorbene Private Otto- 
mit Anti behndelt und eim> | mar Gottlieb gebi zu der immer 
Mortalität von 15,6 pCt. gegen 41 | jeltener werdenden von Wohle 
bis 48 pCt. unter de alten Therapie | thätern, melche En Wohlthaten im 
konſtatirt. Prof. Kginski beftritt | Stillen üben und nicht an Die aroße 


Die vier Heirathstan didaten. 


Y, 


na 


vun 





| über die Gefäh 


| fond ers 


dies darzuthun, machte Herr Darem- 





nach feinen reichen Erfahrungen, daß | Glode hänaen. Wiederholt er! pelten 
die Serumtherapie a einer Dermeb- der Wiener Gemeinderath und ar —* 
rung von Nervenkrarkheite n führe ‚be: | Wohlthätigfeitävereine jehr namhaft 
hHauptete vielmehr cette Bermin derung Geldfpenden für die Armen Wien 
der Herzfehler.* Erfeultche Sraebniffe | und immer taren die Geldfpenden 
hatte ud D —— der Direktor | blos mit „Ottomar Gottlieb“ unter- 
des Gefundheit3depatements in Nem | zeichnet; feine breitfpurigen Beltims 
Mork, dem Kongreßer praufegen. Auch | mungen und Bedingungen über Die 
er hat 500 fchmere Fülle mit Anti- | Verwendung des Geldes; „für die Ar- 
behandelt und eine Verminde- | men Wiena“ — mehr fagte der Spin- 
rung der Sterblichkeit von 4dO auf 16 | der nicht. Diele reichen, oft fortgejeß- 
pCt. erzielt. Dr. Bicas betonte auch | ten Spenden brachten e3 mit fih, daß 
die bemerfengimertbe —* unität, wel- Herr Gottlieb, der für ſehr reich ge— 
che das Antitorin bewirkt. halten wurde, nicht mehr hinterließ,als 
— — die verhältnigmäßig geringe Sumine 
eind des (ognacs. pon 20,000 fl. Herr Gottlieb ‚harte 
vier Neffen und einem von ihren 
wollte er die ganze Summe zugemendet 
miifen. Aber welchem? Darüber dritdie 
fih das Zejtament folgende rmaßen 
n aus: „Wenn ich die 20,000 fl. ur 
rlichfeit der im % ifo Hol, | meine vier Neffen vertheilen wollte, 
ce, Kifören uf snt- | würde die Summe zerfplittert —3 
haltenen Gifte fort. ie cher ifche Keiner würde mit ſeinem Theile ei— 
Analyſe beweiſt, legte er dar, dab be=- | ma3 anfangen fönnen. Ich will da— 
die theuren Branntweine ein daß das Geld bei einem meiner 
große Menge der ſogenaunten Furfu- Neffen bleibe, und zwar ſoll es Dem— 
rolgifte enthalten, und daß € "ol jenigen zufallen, der zuerſt in den 
tität dieſer, Tom! e des Ampl- to: ol in Eheitand tritt. Sollte innerhalb der 
ihnen bei Weiten größer it in den | SFrijt eines Jahres Keiner von meinen 
bei den gewöhnlichen Schankwirthenvier Neffen heirathen, To verfällt das 
feilgebotenen Branntweinen. Anderer- Geld den Armen Wiens.“ Es braucht 
ſeits beſtätigen die ——— Erps- | nicht verfichert zu merden, daß ge 
rimente die hemifchen Anulnfen. Im | vier Neffen fich fchleunigit un eine 
Lebensgefährtin umfaben. Zwei bu 
ihnen waren im Vortheil; fie unt:rh'e: 
ten fchon feit Jahren eine Li 3 
und brauchten daher nicht erſt zu 
ſuchen. Es begann nun ein Wetthei 
rathen im wahren Sinne des Worte? 
Der Erblaffer mar viel zu tfeptiich 
wenn er die Fyrift eines Kahres für 
nothwendig eradhtete, wm einen der 
bier Neffen verheitathet zu Teben: Ein 
Monat Hatte genügt, um alle vier 
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Aus Paris wird vom 1. ds. berich— 
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Acadı mie de Medeeine —* Herr 
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| ber, 
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berg folgende Er perimente: Erſtens 
flößte er 7 Kaninden in die O Ohr— 
* ren 10 Kubikzentimeter von 5 bei 

erſchiedenen Schankwirthen gefauf: 
ton Wlfoholproben e sin, Die auf 35 Pro— 
zent Alkohol zur rückgeführt worden wa— 
jen. Keines der Thiere verendete. Da— 
rauf ſpritzte er 6Kaninchen 10 Kubik— 
zentimetetr alten Cognacs für 60 Fr. 
die Flaſche, der auf 38 Proz. zurückge— 


1 
2 
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8 ec: = | 
welche nit in Ehtna ı)re ı 


| in der 


graphiren!” 
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| mohl mieber eit 


Ein wofer Vortgeil! 
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CHICAGO, ILL. INSTITUTE, 


4 Sr icinijche 
> Sorfultirt Des alter ZIxzt. Zer medicniig 
x — Vor ſt eher gra⸗ 
durrten iit hohen Chren. hat 20 ahrige Fr grung, tt Profeſ or, 
ortrage tor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 

kun ig \ acheismer 3 nervoſcr und Aroniſcer Kranthris 
ine tonrden von einem frünzeitigen Grabe gerettet, 
—* eilt und zu Vatern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


A2uuner“, frei ver Expreß zugeſandt. 


Veriorene ANaun Abaruei it, 3 *5 


IT einen — rn ee Tu5v 
Kiaait, Gnersi * 


lle ſind —— Fug 
—— 3 bedenket jedoch, daß Ahr ra Y 
{ zurch falſch oder Stol; 


MR ißbrauch des Syſtenis, er⸗ 
f verwirrie Gedanken, Ab⸗ 
Raricorele 
eh ergriffeit. 
dent leßten 
l en Ei ure 
fi ug verradi läſſigte 


1 Opfer verlangte. 


alt chr z abha 
* Os 
t rucke Jung! 
rn 
dderd Io It 
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lid n Seide zu beiei gen. Mancher 
feinen leidenden Zu es zu jpät war m 
np ht I y 
Ankeckende Brankheiten, ı., En en yurlıcn 
rg ü Ärariige weite der chte, Safe, Anocen uno A Ind 

gehen der Haste jowohl mie Samenttuß, eitrige oder anſtedlende Ergießun 
gen, Streik en, Fiſtuis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und u 8 
geinem Umgauge: werden ihn eu ud vorftändig gebeilt. Air haben une re S 

ung für ob iheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige — 

N permanente Heilung fi rt. a 
zufiren 8500. — für jede gebeime $ 
dein, ohne jie zu Heilen, Alle Tonfultar ionen und Gorrefpondenzen 
ehalteit, Ar seneien werden ſo verpadt, daß jie feine Meugierde 
enaue Beſchreibung —J les ı gegeben, per Expreß zugeſch Sit, —X 

Zuſammenkunft in all len Fällen vorgezogen. 

Yon 9 lihr } Dlorg. bis 8 Uhr 2b ‚22. Gontiags nur von I0—18 Uhr Me 


and, bis 
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trantgeit zu be- 


Sitice-Stur * 


KRANKHEITEN. 
Durdy Elefirizität geheilt, 


Der Owen Elcktriihhe Gürtel heilt 
Nheumatismus, Seiatica, Chronis 
ſche und Nervenkrankheiten bei Män— 
nern und Frauen in allen Fällen, wo Medi— 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebeufalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 

geitlich in unſerer Offiee zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 

| Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Ubr; Komlulitaiton frei, mınfrbio 


he Owen Electric Belt & Appliance Co, 


299 State Str. (Eile Adams). Chicaoo, Il. 
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Medical 

— Braut: db, W F Dispensary 
Du biſt mein * 37 Milwaukee 
—** Gott, da 8 * wo 

\ a J cke Huron Str. 

Epsrtal » Nergte Tür 

Haut⸗- und Geſchlechts⸗ 


J r 
„Aber, Adolar, Kraukherte yphilis. 
Rn Märne Ih dache wer 


& einmal zu Pferd photto: 
Er (Sonntagsreiter): — den unde alle hronischen 


„Aber mein Engel, wie fann ich da 'n se 
freundliches Geficht machen?“ Behandluna Sy PV per Monat 


(Sen > ö nF. Med — 
BE R Officeitunden: 9 bis 9 Uhr. Evi 


WORLD’S MEDICAL 


einer Angele— 
Unfpruch neh 
Geſchickes Wech 
‚Aha, 
| INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke — Zimmer 211. 
| Die Aerzte diefer Arftalt i er jabweite deutfche Spe⸗ 
zialiſten und betrachten ihre leiden den 
Mitmenſchen ſo ſamell als hren Gebrechen 
zu heilen. Sie heiten grü — 
alle geheimen Kraukheiten Frauen⸗ 
leiden und Brenfieuationeftorungen ohne 
Lperatiosn, alte sen: Beihwäre und Wunden, 
Knocheufraßz? Aſthmaſund SPatarrh pofitie 
te geichmeidige Korn, geheite, Neue Methode, abjelut unjehlbar, 
wie Kerlen beſihen habe in Tertſchland Taufende geheilt. Keine 
Athennoth mehr. Behandlung ist. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


' den Monat. — Zdıneidet Dies aus. 
| den: Alihr Wiorgeis bis 6 Uhr AbendB; 
| 10 bis 12 libe. 


— Mißverſtanden. 
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— Yies | 


:q3 10 bi? 3 Uhr. 


ber mut heut ıte in 
genheit Deine Hilfe in 
Du meikt, Des 
felfälle....“ — Schiwieaervater: 

nige Wechſel fallig!⸗ 


Papa, 


ädchen kann ei 
und zäh ne 
wird ſie nicht 


Gin J 


und trotzdem 


— Stun—⸗ 
Sonntaas 
dw 


ſein, wenn ihr Teint ſchlecht Deshalb wird — zruͤe 
mit eluſachen Zü gen viel fsö- Rn SEE NIE: By a aber⸗ 
enn Dielelbe etne —* en “= treffen alle auderen. His 
8 — 

ger ade ug \ ER > vr = — —— 
alle AD arate für Gerfrüpe 
Ä i en desitör pers, &u ine 
dem miftrümpie, geit binden 2ıc * les zu Fabeitpreiſen 
vborrathig beim großten deutſchen Fabrifaui eu Dr. 
RoB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave. — atiſt 
| für Brüche un d KRruvpel — 45 vifen bo ı 9 bı3 

12 Ubr. Tamen werden v — 


Brüůche geheilt! 


Da8 verbeiierte elaitı ie Bruchband iſi das einzige. 
weiches Tag uind Nacht mit Bequemlichteit getraͤgen 
wird, titden den Bre ch aud) bei der jtärtiten Slöruere 
| bewegung au ält md jeden Brad heilt. Katalog 
ange ‚er zugejadt. 25112 
u . \ — 
Improved Eleetrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. * New York. 
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Haut 


Neun“ 
zeigt 


Mo um ihr eine 


Die er bezaubernde Eifekt 


Sebrauche von 


Haut ein reines ud ge: 
ſundes Misieben verleiht, alle unanfehn- 
lichen Ausſu — entfernt und dem Teint 
nes eigenthümliche. berückende Ausſehen 
aibt, das unze barmit Frauenſchön— 
heit verbunden iſt. difr 


Zu haben bei Apothefern. 


welche der blaſſe ſten 


rtrenn 
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Dr. SCHROEDER. 
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Nochmals die Weltpoſtmarke. 


Eine Weltpoſtmarke, deren man ſich 
in allen Ländern bedienen könnte iſt 
eine Forderung, die in den letzten Jah— 
ren häufig erhoben, aber immer für 
ein Hirngeſpinſt erklärt wurde. Man 
wandte ein, daß eine Ueberwachung 
eines Landes durch ein anderes un— 
thunlich ſei, daß deshalb eine unred— 
liche Verwaltung das ganze Weltpoſt— 
gebiet mit Weltpoſtmarken über— 
ſchwemmen könne, die ſie unter der 
Hand an Zwiſchenhändler billiger als 
zum Nennwerth von 25 Centimes (5 
Cents, 20Pfg.) abgeben würde. Andere 
meinten, vaterländiſch geſinnte, im 
Auslande lebende Bürger eines Lan 
des würden ihren ganzen Bedarf an 
Marken aus ihrer Heimath beziehen, 
um ihr eine Einnahme zu ſichern, für 
die nicht ſie, ſondern das Land des 
Aufenthaltis jener Vaterlandsfreunde 
die Gegenleiſtung zu liefern hätte. In 
Paris ſcheint man aber trotzdem dieſem 
Gedanken amtlich näher treten zu wol— 
len. Die Einwände erſchrecken die 
franzöſiſchen Poſtfachleute nicht. An 
einen ſtaatlich unternommenen Betrug 
glauben ſie nicht; denn, behaupten ſie, 


die Poſtverwaltung würde ſehr raſch) 


dahinter kommen, wenn Marken in 
größerer Menge aus dem Auslande 
eingeführt werden; das Verhältniß 
zwiſchen den Poſteinnahmen und den 
beförderten Briefmengen ſei allzeit 
leicht und ſicher zu überſehen; auch 
wäre es nicht ſchwer, eine allgemeine 
Ueberwachung zu ſchaffen, die für kei— 
nen Staat etwas Verletzendes hätte; 
das internationale Bureau in Bern 
fönnte beifpielsweife mit der Heritel- 
lung der Weltpoftmarfe betraut wer— 
den; alle Staaten hätten ihren Bedarf 
bon dort zu beziehen und jo würbe 
man in Bern immer mifjen, wie biel 
Marken jedem Staat geliefert werden. 
Ungemwöhnlihe Zahlen, die ohnehh 
nicht bei aroßen Negierungen, fondern 
nur bei Heinen halbiwilden Raubjtaa- 
ten vorfommen fönnten, würden fo- 
fort auffallen und zu feharfer Aufficht 
Anlaß geben. Auch daran glaubt 
man bier nicht, daß im Ausland ans 
Säfftge Perfonen ihren Marfendedarf 
in der Heimath deden würden. Wan 
halt das für zu mühlelig und um- 
ftändlich und tit überzeugt, dab die 
Neiqung zur Bequemlichkeit ſtärker 
ift ala die Vaterlandäliebe, die dem 
eigenen Lande einige Hundert vder 
taufend Mark zuwenden möchte. An— 
dererfeits verhehlt man fich nicht, dar 
Deutfhland und Enaland gegen 
Frankreich in diefer Hinficht ſtark im 
Northeil wären, da ehr viel mehr 
Deutfche und Enaländer außerhalb 
ihres Yaterlandes leben als Franzo 
fen. Man meint aber, 
Punkt vernadläfftgen zu fünnen, da 
es fth Docd nur um unerhebliche Be— 
träge handeln würde Als den ern- 
fteiten Einwand fieht man diefen an: 
viele Länder haben entwerthetes Pa— 
piergeld, aeben aber ihre Marken den: 
noh zum Nennwerth gegen dieſes min— 
derwerthige Geld ab; da würde denn 
ein Deutſcher oder Franzoſe den größ— 
ten Vortheil haben, ſeine Marken z. B. 
in Braſilien einzukaufen. Für eine 


Mark befommt er gegenwärtig 1,100 | 7 


Reiz, deren Nennmerth 2 ME. 59 Bf. 
beträgt. In Brafilien erhielt er für 
1,100 Reis elf Weltpoftmarten zu 20 
Pf., während er in Deutichland für 
feine Marf blo3 fünf befommen wür 
de. Durch diefes MWechfelaefchäft mwür- 
de er alfo bei jeder Mark fehs Boit- 
marfen gewinnen, die in Deutichland 
für ihren vollen Werth von 1 ME. 20 
Nf, verwendet werden fünnten. Da- 
rauf eriwidert man, daß um dieſe 
Klipne in der That nur auf eine Meife 
berumzufommen wäre: man müßte 
porerft die MWeltpoitmarfe für einen 
engern Bund fchaffen, in den nur 
Staaten mit feiter Metallwährung 
aufgenommen werden fünnten. Auch 
das märe ein großer — er 
der Gedanke verdient wohl, daß 2 

maßgebenden Kreiſe ſich mit ibm & be⸗ 


ſchäftigen. 


Der Gewinn bei Goldverſchiffungen 


Die jünaften Goldverfchiffungen ha= |. 


ben dis Frage nahe geleat, welcher Ge= 
winn den Erporteuren aus derartigen 
Dperationen erwächlt. Die „N. 2. 
Handelsztg.” gibt nachfolaende Au3- 
tunft darüber: 
fpielen bei der Berechnung eine Noffe, 
allen voran der Zujtand der zu der— 
Tchiffenden Münzen in Beziehung auf 
deren VBollmichtiafeit. 

Amerifänifches Goldaeld, melches 
hierzulande zum Parimwerthe furfirt, 
wird im Auslande nur zum Goid- 
mwerthe anaenommen.. So lange eine 


Go'dmünze durch Verfchleit nicht mehr | 


als ein halbes Prozent ihres Gewichte: 
verloren hat, fann dieſelbe hierzulande 
nach ihrem Nennwerthe in Zahlung ge— 
geben werden. Goldmünzen im Nenn— 
werthe von einer Million Dollars ha— 
ben bei einem Verſchleiß von einem 
halben Prozent nur einen Metallwerth 
von $995,000. Die Differenz bon 
$5000 tft bedeutender als der Profit, 
den ein Erporteur bon einer Million 
Dollars in — zu machen im 
Stande iſt. Das Bundesſchatzamt 
gibt die Goldmünzen gegen Greenbacks 
hin, ohne ſich weiter um deren Gewicht 
zu kümmern, wenn dasſelbe nicht ein 
halbes Prozent geringer iſt wie das ge— 
ſetzlich vorgeſchriebene Normalgewicht. 

Für die Goldexporteure bildet das 
Gewicht der Münzen den wichtigſten 
Punkt, da der Feingehalt bei allen der 
gleiche tft, und zwar 90051000. Neu- 
geprägte Goldmünzen im Werthe non 
einer Million Dollars Sollen vor— 
Ihriftmäßig ein Gewicht von 53,750 
Unzen haben. Wiegen die zu verſchif⸗ 
fenden Münzen nur 100 Unzen weni— 
ger — was häufig vorkommt, — ſo iſt 
deren Metallwerth um 1875 Dollars 
geringer. Die erite Million Gold, wel- 
he am 20. Xuli von Croßman & 
Brother nach Yondon verichifft wurde, 
mog 53,700 Unzen, meil fich viele neue 
Münzen darunter befanden. 

Außer dem Verluft an Gewicht muß 





| Ivrena 


tler 2pr | =. 
diejen ganzen | yerwundet fei. 





| das Gefiihl th 


| ten. 
| wiürfe und ſagte e, daß ich ein ſchle 


Verſchiedene Faktoren 


| liegende Stellung durchaus 


| hat geſag t, 


bald Sodawaſſer, 
| oder reines Mafler zu holen. 
| ner Selegenbeit, während ich das Glas 
| hielt, 





der Erporteur die 
Transporttoſten 
die Transport 

ſten nach drüben, 


nach dem Dampfer, 
und Verſicherungs ko⸗ 

ſowie die Kommiſ— 
ſion für ſeinen europäiſchen Vertreter 
tragen. Dir Münzen werden vom Un- 
terſchatzamte i in Säcken geliefert, welche 
je 55000 enthalten. Von dort gehen 
diefelben zu einem Küfer, der jie in 
Faller padt, welche je 850,000 enthal- 
ten. Vom Küfer geht das Gold, na= 
türrfich unter jiherer Bewachung durch 
bewaffnete Deteftives, nach dem Damn- 
pfer, wo dasselbe in einem eifengepin= 
zerten, jeuerjicheren Gelaß unterge- 
bracht mird. 

Bon den Goldverfchiffungen ver 
legten Mochen it der aröhere Theil 
53,000,000 — duch die New Morfer 
Kaffee - IJmporteure W. 9. Croßman 
& Brother ausgeführt worden. An 
20. Juli erportirte die genannte Firma 
$1,000,000, am 2. und 10. Auaujt 
wiederum je $1,000,000, Am 20. 
Ssuli Stand der Londoner Mechlelturs 
für “Cable Transfers” $4.90!, am 
2. und 10. Auauit 84.904. 

MWie bereits oben erwähnt, hatte die 
erite Sendung ein Gewicht von netto 
59,700 linzen Gold. Angenommen, 

daß die zweite rn dritte Sendung das 
feiche Herwicht hatten, jo ergidt fi) 
olgendes: 

Brutto Se TaneR 

58 700 Hin zen Goid 

8431, Prd. Stertina. 

21 ı Rurie von 4.9014 ........: 


5 kurſe von 34 901 een 


Zum Kurje von 34.901, 


9 
N 


Auli 20. 
.£1.004,243 
1,004,743 
1,04, 74: 


Ara. 2. } 
Aug. 8. 3 
Aufanımen.. 


— 


Amerikaniſche Goldmünzen . . ............8 

Fracht 1410 Prozent 

Verſicherung 1110 Prozent 
Iransportfoften in New York und 
Yondoner Commiifionsgebühr 


3,000,000 
3000 
3000 
1216 

909 


London.. 


Total-Unkoſten 
Netto⸗Gewinn. sa 5620 


Für eine gefchäftt iche Tranzattion, 
zu mwelcher drei Millionen Dollars 
baares Geld erforderlich find, ijt ein 
Nettoverdienit von $5629 durchaus 
mäßig zu nennen. 

— ——— 

Stambulows letzte Stunden. 

Obwohl ſchon verſchiedene Dar— 
ſtellungen des Mordanſchlages auf 
Stambulow und der Szenen am Ster— 
bebette bekannt ſind, dürfte doch nach 
ſtehende Schilderung, die Frau Po— 
Stambulow einem Berichter— 
ſtatter des „Standard“ gab, von be— 
ſonderem Intereſſe ſein. Die unglück— 
liche Frau erzählte: 

„Ich machte an 
Ausfahrt, und als 
genüber der Sobran 
ner unſerer Freunde den Wagen an 
und ſagte mir, eiligſt nach Hauſe 
fahren, da mein Mann auf den x: 
Als mir die Stelle 
paffirten, Jah ich feinen Hut und fer 
nen Stod dort noch in einer Blutlache 
liegen. Ste fünnen fich meine Gefühle 
bei diefem Anblick nicht vorjtellen. An 
der Ihür fand ich einige Bolizilten. 
‘ch war halb wahnfinnig vor Schmer:; 
und Wıth und erflärte Denjelben, 
mie in Ruhe zu lajffen. 
ich hinein und Jah ihn. 
orte, die ich von ihm hörte, 
„Halu und Tüfektichjem haben 
getödtet.“ Darnach war er einige Zeit 
till, US die Werzte feine Hände ab⸗ 
ſchnitten und die Wunden an ſeinen 
Kopfe nähten, ſchien er davon keine 
Notiz zu nehmen; er ſchien jedes Ge 
fühl verloren zu haben. Nach der 
Amputation bat er mich beſtändig, ihm 
meine Hand zu geben, um ſeine Fin— 
ger zu drücken. Am zweiten Tage 
ſagte er zu mir: „Ich ſterbe jetzt, 
ich fühle, daß die Entzündung 
Gehirn berührt." Die Werzte 
nach der Temperatur und 
nen anderen Symptomen 
erflärten jedoch, daß dies nid 
jet, und als Sie 
tion bornal 

Iheile todeen Fleiſches 
ſchrie er laut auf, ein 

eilweiſe wiedergekehrt 
war. Sein Durſt war nicht zu lö 
ſchen, und wir gaben ihm beſtändig 
Milch, Bouillon und Mineralwaſſer. 
Die ganze Nacht 
ſchrecklich unruhig, 


ich mich gerade ge— 
ije befand, hielt ei— 
Wr 


A 


Di⸗ 


—/ıL 
waren: 
mich 


J 


urtheilten, 
E der 


eine 


abſchn ti l, 


1 
3 


und ich konnte ihn 
ur mit größter Mühe im Bett hal 
ar 
Vor 


Er machte mir beſtändig 
chtes 


Weib und eine grauſame Pflegerin 
wäre, weil ich ihn nicht in die Höhe 
hob. Es war herzzerreißend. Die 
Aerzte hatten mir erklärt, daß 


eine Ohnmacht eintre 
ihn die aut 158 


dig jei, da ſonſt 
ten würde, und ich- mußte i 
Zeit niederhalten, während er mn 
drang, ihn in die Höhe zu Debe n. 

daß er vor dieſer 


vun 


fich im Delirtum befunden hab:, aber 
es iit Dies nicht wahr. Er hatte An 
rälfe von Delirtum, aber zu anderen 
Zeiten war er jeiner Sinne gu 
dig mädtia. Er trug mir auf, in das 

Sinmer zu gehen u ihm 
bald Gießhübler 
Bei ei 


waren feine Zähne krampfhaft 
und da wußte ich, daß 
Meningitis (Gehirnhautentzündung) 
eingetreten war, denn ich hatte das— 
ſelbe Symptom beim Tode unſeres äl— 
teſten Sohnes beobachtet. Er ver— 
langte von mir, daß ich ſein ganz mit 
Bandagen bedecktes Geficht frei made, 
allen ich erklärte ihm, dab die Werzte 
dies verboten hatten. „Ihue, wie ich 
Dir fage; ich will die Welt noch ein- 
mal jehen.“ So hob ich den Umfchlaa 
auf und mul) da3 geronnene . Blut 
von feinem Auge. Er richtete es feit 
auf mich. Ich Fraate ihn: „Siehft Du 
mich?“ Ihränen traten ihm aus dem 
Auae, als er antwortete: „ch jehe 
Did“. Wir riefen den Metropoliten 
herein, und mein Mann fchten damit 
zufrieden zu fein, obaleich er nie ein 
reliaiöfer Mann gewesen ift. Er ver- 
fuchte das Zeichen des Kreuzes zu ma- 
chen, aber ich mußte e8 für ihn thun, 
womit er zufrieden war. Als wir 
iieder allein waren, faate er: „Es iſt 
alles vorüber, ich werde bald todt fein, 
Wenn ich gejtorben bin, nimm nichts 


geſchloſſen, 


Verpackungs- und 


ſeufzte * er als \ 


— ; temonnaie, Einige Augenblide 
| jichtlich verlegen, dann aber nahın fie 


beſtimmt 
Herr X. war „einfach platt“ ob dieſes 
unerwarteten Heirathsantrages. Ei— 
| nen Wugenblif war er geneigt, Die 
| ganze Eache ald Einen Scherz anzu— 


Mienen! 
| der jungen D 





| aber ren 


| bon ertrapaganten Tochter 


ut je 76 sh. 312 d., 204: | 
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eriten | 
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vornehmen 
| war aus der 
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verſchiede— | 


Fall 
zweite Amputa- 
ymen und an der Mol Er | 


Zeichen, baß | F 
nehmenden Verlegern in 


weniger anſp 


hindurch war er 


| tritt der von 


| dem illujtrirten 
Krieg“ 
eine | 


nothivens | 
| lange 


mh | 


Seit vi 
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| pölfern 12 
n 


wie Die Sienesdepefchen des als | 


| mar e3 
ı Ser Sichtharen Hilfe 


Abendpoſt· Ghieago Freitag, den 23. Laguſt 895. 


bom Balafte an. Hörſt Du mich?“ 
sc antwortete: „Sch höre,“ „Beuge 
Dich denn nieder und küſſe mich,“ Das 
waren jeine legten Worte, aber er war 
noch einige Zeit Tpäter bei Bewußtf- 
eein, denn als er mich jtöhnen hörte, 
Antwort. 


— — — - 


Willſt Du mich heirathen? 


Eine in Halle ſich aufhaltende junge 
Engländerin, die der deutſchen Spra— 
che nur ſehr unvollkommen mächtig 
war, erſchien in einem dortigen Ge— 
ſchäft und machte einige Einkäufe. Als 


es aber an das Bezahlen ging, ſuchte 


die Dame vergeblich nach ihrem Por— 
war ſie 


die eingekauften Waaren an ſich und 
fragte den bedienenden Herrn X. ſehr 
: „Wirſt du mir heirathen?“ 


allein der ruhige — 


— — Zweifel dar 
e nichts ferner 
ſch erzen. & blieb denn fein gi 
: Er hatte eine jener verrückten 

vor fich, die befan 
zu allem fühig jind alte Ge— 5* 
n Albions, 
oder gehört t, 
Gehirn. 
Wacht am 


a har 
(Ws. Aber 


ſehen, ihre r 


u ingen 
ſtand 
„Das 
ſo ſehr ihn 


(denn Sie 


Die Br Je geleſe en 
durchs 
wie die 


Kurz fi: 
Rhein: 


I 


tom 
feit 
Werb liebt Dich) 
diefer Gedante Tchmeichelte 
ſah wirtlich allerliebit aus), fo Itot 
terte er Doh endlich nach einigen 
ſprachloſen Augenblicken verlegen ber 
aus, daß er ihren Wunſch unmöglich 
erfü illen könne, da er — bereits Frau 
und Kinder habe. Doch auch das 
machte auf die energiſche Schöne kei— 
nerlei Eindruck. „Du kannſt, 
Du nur willſt“, erklärte ſie 
ſehr nachdrüdlich, und dabei blieb ſie, 
ſoviel Herr X. auch Einwendungen 
gegen eine eheliche Verbindung 
mochte. Erſt als derſelbe 
etwas unfreundlich J Zurückgabe der 
gekauften Waaren BEER, verließ un 
jere Mip —— änkt den Laden. 

_ iſt mand > Icon paſſir abe 


J bie — ür 

und ergählte unter 

ſchüt teln, wenn auch nic ht wenig, ol, 

jeinen Freunden und getreuen Nach- 
bon Jeirem Gr vlebn uiß mit der 
„verrückten Er ———— Rue den: 
noch Iaa in diefem Falle nichts weniger 

eine ücktheit“ J ſo 


ſondern 
es handelt 


er —“ 
ihr ſchloß, 


ba irn 


als 
um eine Heine 
nie ſich als! balı 
f Miß in ih— 
enſion das Geſchehe rzählte. 
fie nämlich i — 
daß ſie ihr Geld vergeſſen hatte, 
ollte ſie fragen: „Wirſt Du mir 
trauen, d. h. ſo viel Vertrauen ſchen 
ken, daß Du mir die Waa— 
borläufig ohne Bezah— 
Und als der Kauf— 
mann able — hatte ſie unbefangen, 
um an ſeine Koulance zu appelliren, 
„Du kannſt, wenn Du 
Dabei aber hatte ſie nun 
Vertrauen ſchenken, ver— 
mit trauen — die Trauung 
laſſen, heirathen, und ſo 
einfachen Bitte um Kre— 
dit ein Heirathsantrag in aller Form 
hätte das für ein 
Ende nehmen können, wenn unſere 
Miß ſtatt auf den treuen Ehegatten 
Herrn X. auf einen abenteuerlichen 
Don Juan geſtoßen wäre? 
a 


Gine wunderbare Leftüre. 


nur willſt.“ 
trauen 
wechſelt 


Was 


In dieſen Tagen der Rückerinnerung 
an die großen Vorgänge des deutſch— 
franzöſiſchen Krieges wird wohl man— 
cher Deu Heftchen der 
offiziellen K 
Hand nehmen, das 


tſche das kleine 
von 
mehr oder 
rechender —— neu * 
worden iſt. 

Dorn in New Morf hat e 
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Schulen 


Ausgabe in — eignet 


tungs-Beilage, etwas anſpr 

Joſeph Rürfchner. | 
ziaq) beioratelluszug aus 

Brachtiwerfe Der 


Eiſenach, Leip 


auf. 

Wir haben Dem Heinen X 
halbe Nacht gewidmet 
nicht entiinnen, wo wir 
Aehnliches jemals 
ber l! i Jerichte Moſes in 
Exodus“ u. Stäanpfe und Siege 
er Kinder mit den 


Bibe 


ii 
ähnlich, tote 
ten Wilhelm. 
iiberhaupt ein Unt: 
nur der, daß die 

Jehovas doch dann 


Be + 
Wenn zwiſchen Beiden 


Ihr Hündler 


mag verſuchen, Ihnen 
ein ſchlechtes Garn zu 
geben, indem er ſagt: 
„Grade ſo gut wie 


Fleisher’s“, 


Er weiß es 
beſſer. 
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geleſen. Richtig, in 


* Wüſten-⸗ 
d den Kananitern tlingen | 


eihieh beitand, So | 
Suden troß | 


Ste York, Mai dingtor 





und want — verhauen wurden, 
während die heilloſen Deutſchen in er— 
müdender Eintönigkeit fort und fort 
fiegten um faft Die gefammte franzö— 
ſiſche Armee gefangen nahmen. Seit 
wir die Geſchichte dieſes Krieges, der 
ſich überdes vor unſeren durch keine 
Parteileidenſchaft getrübten Augen ab— 
ſpielte, gekſen haben, glauben wir 
übrigens Alles, was uns an großen 
Thaten in altet Zeit fabelhaft erfchien; 
von Simſons Heldenthat mit den 
Eſelskinnbacken, bis auf Achills und 
Ajaxs Wüthen vor Troja, von dem 
Blutbade, welches der grimmige Erz⸗ 
biſchof von Mainz unter den jungen 
Mailänder Nobili bei Legnano än— 
richtete, bis auf die rüde Leiſtung des 
Frieſen Hayo mit ſeinem eiſernen 
Dreſchflegel unter den Türken vor Jop⸗ 
pa während der Kreuzzüge, denn Sim— 
ſons, Achills, Ajaxs, Chriſtian von 
Buchs und Hayos Heldenthaten wa— 
ren um kein Haar größer, als die des 
unbekan nten bayrifchen Füftliers, der 
bet MWeikenburg in ie Gefecht 
der Franzoſen ſprang, einen Turko er— 
griff und das zappelnde 
— Hauptmann zur 
ie bayriſchen Reihen tr 
im Ganzen 
In dieſer 
Heere 156 mehr oder minder bei Deus 
ende Gefschte beitanden, 17 qrü Be 
Schlachten geihhlagen, 
aenommen, 11,650 Offiziere, 
Mann Gefangene gemacht, über 6700 
Geihübe und 120 Adler oder 
erbeutet. Gine genauere Berehrung 
eratbt, daR die deutfchen Heere in jedem 


— 


DL 


ua. Der 
eima 180 
haben Die 


Tage. 


Io} 
Zeit 


Monate 
drei Schlachten geſchlagen, 4 Feſtun— 
gen genommen, 1950 Offiziere und 
60,500 Mann gefangen und 1100 Ge— 
ſchütze und 20 Adler erbeutet haben. 
Man Flag Darüber, ba ß es heute 
keinen großen Dichter, beſ i 
ker, mehr gibt: 
Tolche Heldenthaten und Nuhmes 
töaten verrichtet, dann fann man aul 
Iliaden und Aeneiden verzichten, dan 
wird ſo ein kleines 200 Seiten ſtark 


Krieges 


Volk 


großartigen Epopöe. 
(Balt. 


—> 


BRD 


— Die Frauenfraae it im Wet- 
lichen eine Männerfrage. 
Vernichtend. — „Mie hat gnen 
mein lebte Luſtſpiel gefaller“ 
„D, Sie gaben da aanz fchöne !mweife 
fremder Begabung!“ 

— Abſchaffung. — Banki: 
Ela, wir haben fehr viel an :t Börſe 

verloren, unjere Mittel eruben e3 

uns nicht mehr, Nerven Nerven zu (ben!“ 


„Du, 





EX nach und vor Europa. 


Näheregei 


Anton BDenert 


Generalagent derIANSA LINIE, 


84 LASALE STR. 
Rechtionfulent 


Deuthen u. Dejterr.- Ungarn, 
Tonulate 
Negiltrirter Sffntliher Notar. 


Erbſchafts Einziehungen 


Speialitäi. 
Wechſel, Kreditbriſe und ausländiſche Geld— 
forten zum billioim Mourje. Bollmadıten 
mit fonjulariichen Beglanbigungen prompt 
beiorgt. PBoitauszhlungen. Gelder zu ver: 
leihen und Hypothten zu verkaufen. U. S. 
bw 


und im faijerl. 


Ciſenbaͤn⸗Fahrplänue. 


Illinois — 
MNedurdiahrenden Zue verlaſſen den Ceutral-Bahn« 
of, 12 Str. und Par Row. Die Nüge nad dem 
Süden fünnen ebenfad an der 22, Str.,, 39. Str.. 
wıd Di ube —— itig beſtiegen werden. Stadt⸗ 
Ticket⸗Office: 184 Clar Str. und Auditori — 

Züge Abfahrt 

Orleans Vdhed Diempbis s338N 

2 ta, Ba. & S\artiontle ;Hla.. IL35M 
St Konis Diam. » Specia!. 


1 2.00% 
FM 
130% 
+ 888 
53 

A LON 

1 430NR 

zio I Sity & 

yırellar 1 2.20 N 

uque & Ziur Eıry all.35 N 
ROKING sen 1 3.00% 
port JE N 


8 
— — 


2538 


ne re 
1595785 
SuG&53 Bü; 


xvriß 
am ouaue. 
u Sonntas. 


aSamſtag Necht nur bi 
lich ausgenor 


Burlingon⸗Linie. 

Ticket. 
jffices: 211 Clark Str. ud Union Paſſagier ⸗Bahn- 
vol, Canal Str., zyoijger Nadıion und Adams 
Bit Abfahrt Ankunft | 

@alesdurg und. :t80:B +6.15% 
Bodiord ind Forretts BB +5 | 
zocals Bunkte, Yıtı 1013 u. .*11L.20B *2150R 
ockford Stemng undð t 430N 0.203 
3 x it ve .t4UIN 10202 
5 *«902 


Soma. . 
Dindota.. 


| ieb Bunkte * .. ) 

ılumd run neap — —— 

St. Jveu. Yeatr worth 1334 

in und De der ....*lU.30 N 

wi va 1 ard...*0.0N #809 
aul und Min eapoeis “LION *10.309 
*Täulıt. +Täglıh, aısaenommen Sonntagk, 


“9009 
"EIN 
*8. 0 VB 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhdfe: Grand Cential Pafagier⸗Station: 
Office: 98 Sa 
Rene ertra Fahrpreuie valangt auf 
— B. KO. LVmited Zigen. 
Kor 


He. York und Waibıngten weft 
buled Limited.... —* 
— — mie 


uf Str. 


- 


(inte | % 
e Ungeziefer ſei-⸗ & 
Beſichtigung in 4J 
Krieg 
Deuticher | 4 
26 feite Plätzen 
263,000 I: 


Fahnen |: 


26 Gefechte und | 


wahrhaftig, wenn eiri 


ı® 
icaalich A⸗ 


Pfeifen. 


ID | Rh 


uk 


Stade | 





und Glevelc aud Beſtibuled Linned 
Taͤolich. + Ausue vommen Sonntags. 


5 N PASSENGER STATION. 
Ce Re Strer: ISIN: uman ıaison and Adamıs Sts. 


Jams Street 
— Leave, 
2.00 PM 
6.00 PN 
11.30 PM 
9.00 AM 
11.00 AM 
9.00 PM 
11.30 PM 
6.0 AM 
5.00 PMit 


Arrive. 

1.15 PM 
2.00 AN 
7.30 AM 
7.00 PM 
4.55 PM 
7.30 AM 
8.00 AN 
9.15 PM 
9.45 AM 


.>- 


“rn 


Blooı uington Aes sominodat ion ee 
Joliet & Dwight Accommodation... +++: 


cago & Erie⸗Eiſenbahn. 
— Ticket⸗Offices: 

22 ©. Clark Str. und Dearborn⸗ 
Etation, Polt Str., Erte Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Yocal.. OB HN 
New York & often 5 55 2 TION 
mestomwn & Buifalo....- 7.10 N 
ortb Audion Accommodattan. 45 * ”s 3 
New York & Bolton..... 71523 
Solumbus & Worfolt, Ba. 1.252 


Depot: Dearborn.Stattom. 
—UVVVVVO— 


Tidet-Officed: 232 Elart St 
J 


und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

ndianapolis und Eincinmatt.. ® 

rasen niet. - 
afayette und Rouispille . 

Zafapette und Louisville ... 

Laladette Ucconodation · ..· · · · · · 


Bw 223 3 


| 8” Sinfen bezapft I anf Spar- Einlagen. 








mn sn ——— 


} 
— — 


Interan⸗ 


te Pro— 
liſte ſr 


Mormn. | 
— | State Adams and 1 Dearborn Sts 


— 
Männer: Kleider. 


Wir haben keine 815 und 820- Anzüge fürs 5, auch Niemand anders hat ſie, 
verſucht, die Leute glauben zu machen, ku er te habe. Wenn Ahr zu uns formt, 
dürft Ihr verſichert ſein —daß Ihr hier mehr für Euer Geld bekommt als bei jenen Leuten, die in dieſer läch 
lichen Weije prahlen. Unijere Herbitı moden ſind angekommen, und für morgen haben wir Spezial-Vertkäu 
von drei verſchiedenen Partien arıa izivt, zu 86.48, $10 und 814.50, welche wir als ebenjogut garantıren als 
irgendwelche Waareıt, Die — 1 Shi. cago für 25 Prozent miehr verfauft werden. Wenn Shr wirtiich 


Geld zu jparen wünjcht, jo tjt hier der Play, 
510 M 


Niedrigite 
Notirum: 
gen jür 
Morgen. 


Drei unvergleichliche 
Werthe—Wir wiederholen es, 
— 


ogleich beinahe jeder Kleider 
um Kleider su * 


I Männer-Anzüge—Treifnöpftge Frodz, der 
mit furzem Schoß, Kaps an der Seite, ef 
ſchen Miſchungen, in dauerhafter We 
läſſig in jeder Hinſicht, ſie würden leicht 
fiir morgen 


neue Strand-Schnitt, 
egante Partie von fchotti- 

jarnirt und durchaus zıver 
S13 brungen, — Preis 


Männer-Anzüge zu LO—Neue Herh 
Worſteds, in dreiknöpfigen Cutaw ertra gut se jest, ſorg 
faltig gearbeitet, garantırt zu pallen wir iten ohne Mühe 813 3.50 
dafür befommen, Spezialpreis fir morgen üit 


edhte Clay kat 


ay Frocks 


....... 


Mäner: Anzüge zu 86.48 — Es ſind 
jchottiiche Cheviots, in einfachfnöpfigen< 
Ausitattung, und find jedem Auzıg q 
fauft haben, Spezialpreis morgen. 


Räummgsverfanuf von auf Veitellung gemachten Hojen für Männer 
ment iſt der Spezial-Einkauf von bei einem gropen Kundenſchn 
Maß gemachten Hoſen, Paſſendes für beinahe Jedermann, das? 


reinwollene mittelſchwere 
hübſche feine Muſter, gute 
bisher für 810 ver— 48 
“ J 
Preis zeigend, Für den fie gemacht wurden, ijt an jedem Paar "52. 69 4 
$7.50 das —— Eure Auswahl von Allen ......... 


Y, den wir bish 
Drei ganz — 
Bargains in .. 
Alter 3 bis 15 — wir offeriren für Samſtag den ganzen R eſt 


Kinder-Anzüge, 
unſeres Sommer-Lagers von Reefer-Anzügen, Junior Anzügen und 2 St 
Ra 


doppelfnöpfigen Atzitgen, welche für 83.95 bis 85.50 verfauft wurden, 


u 82.69, Dieies Sorte: 
2: r liegen gebliebenen, nach 
8 riging il Ordre Ticket, den 
Preiſe rangiren von 84. 500 bis 


Neue Herbſt-Anzüge für Knaben, prächtiges So 
Knaben Anzügen, Alter 5 bis 15, neue Herbſt 
einfache Cheviots und faney ſchottiſche Miſchungen, 
ſicht, ſie zu 36.00 zu verkaufen, ſie ſind jeden Cent davon werth — wir verkaufen 
dieſes Sortiment morgen als Spezial-Vargain zu * 


von doppelknöpfigen 
ſitiv reinwollene Stoffe, 
kauften ſie in der Ab— 


n 
Vil Ai 


rteme 


Stoiie, goi 
1 
I 


34.3 
54. 
Lange Hojen-Anzüge für Kuaben zu 36.48, für Alteritufen von 13 big 19 Jab- 
ren, dDopI pelfnöpfig, dunfelgemischte Gheviot3 und eınfarbig--diefe Anzitge wur: 
den zu ungefähr $2.00 per Stüf unter dein Verkaufspreis getauft— wir wareı 
nie im Stande ihresgleichen unter S1O zu offeriren — wir wollten te auf 89.00 
markiren—wir verfaufen diejelben morgen im Speztalverfauf fi 


it.........- ... 


» 


Kniehoſen für Knaben, ale Arten, alle Größen von jchweren fihottiichen Mi- 
ichungen, modijche Mujter, verbunden mit Dauerhaftigfeit, die beite Töc 
die Ahr je jabt, un Spezialverfauf morgen fir 


— iſt ein großer Tag im 


Zigarren-Departement. 


Spezial-Verkäufe von acht großen Partien Zigarren zu 25 Prozent nnier Fabrif: 
preiien. Zigarrenhändler, hier habt Zhr Eure Gelegenheit zum Geldmaden. 


400,000 igarrenmhalben Preife. 


—8 
x 5 * 





Binder und lange Füller, Cuban 


81.7 


Eugene Vallens & €o.’3 feine edte Havana Wrapper, 
handgemacht— 


Tre mont — ouchitas & z Kiite 


0 
r 25 
Tivoli Nientas * 
Fortuna Con as. Kifte: von 50 = 2. 
Saratoga Conchas, Kiſte don 50, $2.25 
Marquette Reinitas, Siite von 50, #2. 13. 

La Carolina Couchas, Kiſte von 50, 32. 30. 
Flor d'Antilles Conchas, Kiſte von 50, $2 45. 
La 310 or de Vallens reine Havanga— — 
5 für. ——— 


—— 7 — 
| 
| 
— | 
. in —* nehren 


Harbura. Homan & Co.. New Vork, gemacht aus den feinſten Vuelta Abajo Havang Blättern, Habana Binder und lange Havana Einlage 
feines Sumatra Deckdiait, Spamſch handgemacht, regularer Preis $9.00 und $11.00 per 100, bei dieiem Berfauf— 


81. 30 Invincibles, 3 für 20; 


Stifte von 25. .ocoonounnon sono anne sonnne none 
& ange aemiichte Einlage und feine Sumatra Dedblatt Zigarren— 
Emmet Sublimes. 


* * 
Partie amnond BConchas ._. — * 
3 | America Gondas Er 


Ä 
EI EERERENEEN: 2.2. 20. nee nun ne war re .. | 
Serien Yıly Sondas ... — J 
La Flor de Calidad Conchas 


Partie 
2. 


Perfectos, 4 für FR 
Kite von 25..... 


| Marti nez & Co. —* Weſt — davana und dur chaus Cu ıdan bandgemagt— 
Partie Sonchas Purita Periecto Facon, 414300. Ziaarre, Hifte vom 50, SL. .uun oennnnnennennnnnunnn ann nnen nenn 
| br ———— Berier to Facou 4436l. 3 rre, Kiſte von 50, * ae ae ea ae 
4 Perfecto — 43, 2011. : Itqarre, Hilte von 50, SI.M. ....ununununnnnnon une nen nennen anne 
Facon, 4 yayöll. Sigarre, — ———— ———— 


Ie des emae 


a NRoia Superba, 
Sau Juan. Sondren 


Alle von feinem einheimiſchen Dell ätter-Tabat und ertra gut gemachte Tigar ren, , für dieien Verkauf — 


La Patria, Yondres Grand, 50 Higarren für 9 

Ya Perfecta Perfectos, Kite von 50, YTr..... * 
Key Reit Favorite, Ya Roia Perfeeta, Kifte von 50, 
Innocence xo dres Grand, Kiite von 50, Te 

Da.iy Tee For Yyina, Kite von 50, Hicen.nconerosnon nennen nnununnnnn seen essen nennen nnn nn nn nenne nenn anne 
Gol d Iwijt Perfecto, Ki ſte von 50. 96. 

echte Key Weſt, Kiſte von 50. 
Royal Eagle —— Er. Havanaga Einlage und Suma tra Ser blatt, Kiſte v yon 50.. 
Traveler Conchas, Havana Einlage und Sumatra Deckblatt, Rıjte von 50 ... 
Eoınmodore ‘Port m Hadaua Einlage und Sumatra Deckblatt, Kiſte von 50 

My Choice er galia Perfectos, Pavana Einlage und Sumatra Deckblatt, Kiſte von 50. 


Extra gut gemac tun d feine, reine Zi igarren = 


Viren Condas Fina, 

Kiſte von 50. — 
Die beite Grtra Fin ta, 5 für öc, 
Kiite von 5U 


Alle reine Zigarren — garantirt oder Geld zurückerſtattet. 


Yirc 


Bartie 


2c das Stüd 
en #5 








EI Saturno Condhas Eöp., 


| 
} 
| 





Partie 


Bublico Ertra ding, 
‘+ ....... 


Kiite von 50...... 


— ae Leo Conchas Größe, 
9 tie Kijte von 25 
>» 


Eure Auswahl bei diejem Berfauf 


DBriar und Apfelbaum-Pfeifen, mit Horn nnd Gummi-Mundftüc 


Echte franz. — — und tancn, mit Bernitein= und Su ummi⸗ wiundnnu 


werth 3öc.. 


1360 


Tabakkaſten un deSon— eider kombinirt, — res —— 50c 
unſer Preis..... 

Sohlentleder: öigareent aiten, wert 4 46, 
unjer Preis. — — euer ee 


15c | 
Sc | 


Lederne Tabaf «Yeutel, — ctirte Farben, 
regul⸗ ader Preis 250 — 
Sortirte Partie N a Led er: und © SummieStreißhorgbüce ei, 

Eure Ausiwahl.. — N 





Tai veid hr ne ZigarrensAnfeuchter, Zink gefüttert, (Infeription Cigars) 


. 8. Durham 
‚ Solly Uncle 
DRHRED. 2o0n0 nun. anne nennen 
‚Red Eros 
‚ Windmill 


ol, I 

Etim 

News B ee er re au aan ana Braunau 
Sprar Head. 7 35e 
en sort 





Bine 


Banfk Geſchäft 


— von —— 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


185—147 Dit Randolph Str. 


diinanneues. 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erjte Hypothek auf Chicago Grundeigentäumn. 
Papiere zur jiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., u 
Südwefl-Ee Pearborun & Wafhington St. | 
Bollmadten, 


Schußnerein der Hausdeiher | prompt und bilig erledigt. Spar- Einlagen 


verzinſt 
ſtets zu verkaufen. gegen ſchlecht zahlende Miether, 
Vollmagten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 371 Larrabee Str. KEM ar & LOWITZ, 


Paffagefcrine von und nah Europa 2 illi i 
Sonutagß offen von 10—12 Uhr Vorriittagk, Branch ER 794 Milwaukee Ava. General-Agentur, 


von und nach Europa 


Kamburg, Premen, Antiverpen, 
terdanı, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 
Erbſchaftsſachen, 


— 


— Snifistarten 


zu u verleihen 


GEL auf Grundeigenthum. 
Nartgages auf Grundeigentbum 


bio | 
| Orfices: | M- Weiss, 614 Racine An sn | 155 E. WASHINCTON STR. 
| Sonntags offen bis 12 Uhr. 


: Fabrik. 


Kinderwagen: 
C. T. WALKER & C0., | — 2 
Sʒe ver Sauene Sůe 


199 OST NORTH AVE. 
C.C.BILLETER, 


Mütter fauft Eure Kinderwagen it dies 
fer billigften ‚yabrif Shicagos. Ueberbrins 
47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimiichen und ausländiihen 


ger biefer Anzeige erhalten einem Spipenichem zu Iem | 
Weinen und Siquörenn 


E. C. Pauling, 


82 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “sn 





ven zuerftaunlich billigen Brerfen und eriparen ben 


Käufern manden Dollar. Giu ferner Piüigy gepolitere | 
ter Robrftinderwagen für 87.00. od beifer für 89.00. 
De tepariren, tauihen um und Se Gehört Mbeuds 
evara nderwagen aedor 
W53 t, was zu einem Kinderwag Simmirsı 


MAK EBERHARDT, Briedensriter 
142 Beit Radiion Str., gegenüber Union Str. 


m angetauften Wagen. — Wir verfaufen unjere DWacs 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard EI” Udlieferung frei 





